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Kleine Anzeigen. 





Telegrapfifihe Depefcien, 
Geliefert bon der "Assooiated Press”, 


Inland. 


59. Kougrek- 


Proteft des deutfhamerifanifchen Uational: 
bundes gegen Hepburn=Dolliver Bill, 


Wafhingtonr D. K., 6. März. Eine 
große Aborpnuna des Deutjchamerifas 
nifchen Nationalbundes erfhien heute 
bor dem AJuftizausfhuß des Abgeord- 
netenhaufes, um gegen die Hepburn= 
Dolliver’fche Vorlage zu protejtiren 
wonach alle Sendungen geiftiger Ge= 
tränke nach Prohibitionsdiſtrikten ver— 
hindert werden ſollen. William 
Vocke vom Chicagoer Zweig 
des obigen Bundes, und Rev. C. U. 
Voß vom Pittsburger Zweigverein 
waren die Sprecher und führten ein— 
dringlich aus, daß keine bundesgeſetz— 
liche Maßnahme zur Beſchränkung der 
perſönlichen Freiheit erlaſſen werden 
follte. Der Präſident des Bundes, Dr. 
C. J. Hexamer von Philadelphia, und 
viele andere hervorragende Deutſch— 
amerikaner wohnten ebenfalls dem 
Ausſchußverhör bei. 

Ehe das Abgeordnetenhaus zur Be— 
rathung der Indianervorlage ſchritt 
wurde einſtimmig eine Reſolution an— 
genommen, welche erklärt, daß An— 
thony Michalef von Jllinovis ein 
Bürger der Ber. Staaten und rechtmä: 
Big als Abgeordneter in den 59. Kon 
greh ermählt fei. Der Wahlausfhuß 
Nr. 1 hatte dur Mann von Jllinois 
einen Bericht in diefem Sinne erftattet 

Auch wurde ohne Widerftand eine 

Vorlage angenommen, welche Tabat- 
züchter von allen Steuern beim Ber: 
fauf von Blättertabaf entiaftet. 

Sherman von New Yerk erklärte 
und begründete ausführlich die India= 
nervorlage im Namen de? zuftändigen 
Ausſchuſſes. 

Im Ganzen bewilligt der Indianer— 
etat $7,85.528. 

Mafhington, D. K., 6. März. Nel- 
fon jpradd im Senat zugunften ber 
Zweiftaatenporlage in der Geitalt, in 
welcher fie vom Ausfchuß einberichtet 
worden mar. 

Präfident Noofevelt fandte dem 
Kongreß eine Botfchaft zu, morin er 
betont, daß die Küften der Ver. Staa= 
ten und ihrer Kolonien noch beffer für 
Kriegszmwede befejtigt werden müßten! 
Er verbreitet fich darüber im Einzel- 
nen und fpricht auch von ber Befejti- 
gung der Einfahrten in den PBanamas 
fanal. 3 find der Botfchaft diesbe- 
zügliche Pläne beigefügt, welche eine 
gemeinfamen Kommiffion von Heeres 
und Flottenoffiziere ausgearbeitet hat. 

Wafhington, D. K., 6. März. Wäh- 
rend der ndianeretat im Abgeorbne: 
tenhaus erörtert wurde, nahm Lacey 
von Koma Veranlaffung, eingehend 
über die Zollpolitik gegenüber 
Deutfhland zu fprecdhen. Er be- 
hauptete nahdrüdlih, daß die Ver. 
Staaten e3 jich nicht leiiten Könnten, 
ihren Handel mit Großbritannien zu 
opfern, um deutfchländiiche Märkte 
dur Zollzugeftändniffe zu gewinnen. 
Und er fuchte, dies ziffernmäßig zu be- 
meifen. 

Waſhington, K., 6. März 
Kriegsſekretär Taft überſandte dem 
Kongreß eine gemeinſchaftliche Reſolu— 
tion, worin das Kriegsdepartement 
ermächtigt wird, die 
Kohle zu Fort Davis, Nome, in Alas— 
ka, zu verkaufen, um die Noth der dor— 
tigen Bevölkerung zu lindern, welche 
an einem großen Kohlenmangel leidet. 
Der Bürgermeiſter jenes Platzes und 
andere Beamie hatten an den Kriegs— 
fefretär eine eindringliche telegraphi- 
che Bitte um Beiltand gerichtet; indeh 
ftellte es fich heraus, daß der Kriegs: 
jefretär für fich allein noch feine Be— 
fugnif hat, die Kohle in jenem Armee= 
poften zu veräußern. 

Gewerfihaften und Sozialiiten 
Bemühen fiy für die verfolgten Arbeiter: 

führer in Jdaho. 


New York, 6. März. Die Nem 
Yorker Gewerkſchaften der „Induſtrial 
Workers of the World“ haben auf 
nächften Sonntag eine Berfammlung 
einberufen, um das allgemeine Jnter= 
eſſe zu Gunſten der weſtlichen Arbeiter: 
führer Moyer, Haywood und anderer 
Mitglieder der Weſtlichen Bergbauer— 
Föderation aufzurütteln, welche unter 
der Anklage, den früheren Gouverneur 
Steunenberg von Idaho ermordet oder 
die Ermordung angeſtiftet zu haben, 
unter ſo ungewöhnlichen Umſtänden in 
Kolorado feſtgenommen und ohne Wei⸗ 
teres nach Idaho gebracht wurden. 

Auch hat der nationale Vollzugs— 
ausſchuß der ſozialiſtiſchen Arbeiter— 
partei zu Kundgebungen ähnlicher Art 
aufgefordert. Man will einen ſtarken 
Vertheidigungsfonds für die Ange— 
klagten aufbringen. 


D 
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Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 


Deutſchland von Genua u. ſ. w.; 


New York: 
Xonden; Waderlaud von Wut: 


Minneapoli3 von 
werpen. 

An Siatconnet, Maff., vorbei: Noordam von 
Rotterdam nah New Vork (Mittwoch Bormittag 
gegen 8 Uhr in New Vork erwartet). 

Bivorno: Perugia von New Vort, über Neapel 
und Marieille. 

Antwerpen: Zeeland von New Vork. 

Rotterdam: Staatendam von New Vort. 


Abgegangen. 


New Vork: Kaifer Wilhelm der Große nach Bre— 
men; Cevic nach Liverpool; Carpathia nach Fiume 
u. ſ. w.; Manuel Calbo nah Barcelona (legtere drei 
Dampfer ohne Briefpoſt); Liguria nach Reapel. 

Neapel: Prinz Adalbert, don Genuag und Ba: 
lermo nach Rew Vorlk. 

Boulogne: Blucher, von Hamburg nach New Vork. 

San Franzisko: Logan (Bundes irans portdampfer) 
nach Manila. 


Ausland. 


In Sachen Marokko. 
Die Verſchiedenheit des deutſchen und des 
franzöſiſchen Standpunkis. 

Algeciras, Spanien, 6. März. Die 
Darlegung der verſchiedenen Stand— 
punkte vor der offenen Konferenz für 
die Regelung der Maroktofrage ergibt, 
daß die deutſch-franzöſiſche Handels— 
ſperre hier noch ſo ziemlich dieſelbe iſt, 
wie ſie während des privaten Mein— 
ungsaustauſches war. Die Worte der 
Rede des deutſchen Hauptvertreters 
Hrn. v. Radowitz in der geſtrigen Sitz— 
ung der Konferenz ſchließt folgender— 
maßen: 

„Die Mächte, welche in gleichem Ma— 
Be an der Polizeiorganiſation intereſ— 
ſirt ſind, ſollten auch in gleichem Maße 
an derſelben theilhaben.“ 

Frankreich lehnt aber ausdrücklich 
eine ſolche Gleichheit in der Organiſi— 
rung der Polizei ab. Es behauptet, die— 
ſer Plan ſei eine bloße Finte, um 
Frankreichs geſetzmäßige, durch ſeine 
Grenzintereſſen gerechtfertigte Son— 
derſtellung in Marokko zu untergra— 
ben. Der franzöſiſche Hauptvertreter 
Revoil ſagte in ſeiner Rede wörtlich: 

„Die Internationaliſirung der Po— 
lizei würde keine Gewähr für die Auf— 
rechterhaltung der Ordnung geben 
und bietet nur ernſte Schwierigkeiten. 
Wir verlangen Anerkennung der le— 
gitimen Intereſſen Frankreichs als ei— 
ner muſelmänniſchen Macht in Nord— 
afrika und unſeres beſonderen Intereſ— 
ſes an der Aufrechterhaltung der Ord— 
nung in Marokko.“ 

Dieſe Rede gab auch die erſten ge— 
nauen Umriſſe von Frankreichs Plan 
betreffs Organiſirung der Polizei und 
zeigte, daß danach dieſe Polizei aus 
2000 Marokkanern unter dem Befehl 
franzöſiſcher und ſpaniſcher Offiziere 
beſtehen ſoll. 

Deutſchland erhebt hauptſächlich 
Einwand dagegen, daß militäriſche 
Körperſchaften unter franzöſiſchem 
Kommando an vier marokkaniſchen 
Häfen am Atlantiſchen Ozean poſtirt 
werden ſollen, und Frankreich ſomit ei— 
nen vorherrſchenden Einfluß am At— 
lantiſchen Ozean erhielte. 

Die Stellungen Frankreichs und 
Deutſchlands ſind einander ſo diamen— 
tral entgegengeſetzt, daß die Delegaten 
wenig Hoffnung ſehen, ſie in Einklang 
mit einander zu bringen, außer wenn 
Kaiſer Wilhelm ſich wiederum per— 
ſönlich in's Mittel legt. 

Große Bombenfabritf 
Wird wieder in St. Petersburg entdeckt. 


St. Petersburg, 6. März. Eine Fa— 
brik zur maſſenhaften Anfertigung 
von Bomben wurde heute von der Po— 
lizei in den Wohnräumen eines Apo— 
thekers entdeckt, und nicht weniger, als 
120 geladene Bomben wurden be— 
ſchlagnahmt. 

Die Räume waren auch der Ver— 
ſammlungsplatz von Studenten und 
Revolutionären, deren 20 feſtgenom— 
men wurden. Ein anderer Terroriſt, 
welcher auf der Straße verhaftet 
wurde, hatte eine Bombe in der Taſche. 

St. Petersburg, 6. März. Vater 
Gapon greift heute in einem offenen 
Brief den Vater Gregori Petrow an; 
er nennt ihn einen „Verräther und 
Werkzeug der Sozialdemokraten,“ von 
welch' Letzteren er ſagt, daß ſie gegen 
die wahren Intereſſen der Arbeiter 
kämpften. Des Weiteren macht er den 
Vorſchlag, daß Vertreter der verſchie— 
denen Parteien eine vollſtändige Un— 
fuhung ſeiner Organiſation und 
ihrer geſchäftlichen Angelegenheiten 
veranſtalten ſollten. 

Im Ausſchuß gutgeheißen. 
Die Bewilligung für noch 6 deutſche Panzer⸗ 
freuzer, 

Berlin, 6. März. Der Benilli- 
gungsausfhuß des Reichstages, in 
welchem alle parlamentarifchen Grup= 
pen vertreten find, hat heute, mit nur 
wenigen tmiderfprechenden Stimmen, 
Die Regierungsmaßnahme qutaeheigen, 
welche eine Bewilligung für die Erbau- 
ung von noch 6 weiteren Banzerfreu- 
zern verlangt. 


Lokalbericht. 
Schlummerten neben einander. 


Farbige Dienerin macht belaſtende Aus— 
ſagen über Frau Eames. 


Alma Moore, eine Negerin und frü— 
her im Eames'ſchen Hauſe bedienſtet, 
erzählte in der heutigen Verhandlung 
des ſchon mehrfach erwähnten Schei— 
dungsprozeſſes gegen Frau Henrietta 
Eames dem Richter Gary, daß ſie ei— 
nes Morgens Frau Eames und J. N. 
Scatcherd, den früheren Bürgermeiſter 
von Buffalo, in einem Zimmer des 
Hauſes ſchlafend fand. Frau Eames 
hatte, wie die Zeugin erzählte, von ih— 
rem abweſenden Manne die telegraphi— 
ſche Nachricht erhalten, daß er am 
nächſten Tage heimkommen werde. Sie 
ging aus, und die Dienerin hörte ſie 
dann am frühen Morgen heimfommen, 
Als die Zeugin gegen 6 Uhr, um das 
Haus zu reinigen, ein Zimmer betrat, 
fand fie Scatherd auf dem Sopha 
und Frau Cames neben ihm auf dem 
Fußboden liegen. Beide jchlummerten 
friedlich, die Frau war unvolllommen 
befleivet.. Kurz ehe Games teen, 
machte feine Frau auf und beitellte 
„Sin Fizz“ für We. Au Games 
wurde dazu eingeladen, als er kam, 
bantte aber. Frau Games meinte, er 
fei wohl böfe, aber daraus made fie 


fich nichts 


bendpost 


Chicago, Dienſtag, den 6. März 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Scatcherd war übrigens, wie die 
Zeugin weiter berichtete, keineswegs 
der einzige männliche Beſucher in Ab— 
weſenheit des Ehemannes. Einmal 
ſpeiſte Frau Eames mit einem „großen 
Blonden“ im Halbdunkel zu Abend, 
mit einem Bademantel bekleidet. Ue— 
ber einen anderen Beſucher kam es 
zwiſchen Frau Eames und Fräulein 
Fargo, einer Hausgenoſſin, zum 
Streit, worauf letztere das Haus 
verließ. Der Mann blieb bei 
Frau Games. Die Zeugin gab zu, 
daß Games und Frl. Fargo in Abme- 
fenheit der Frau Eamed eine Nacht 
im Haufe verbradht haben. Gie ver- 
mwahrte fich dagegen, Games Spionir— 
dienst bei feiner Frau geleiftet zu ha— 
ben. Lebtere warf der Zeugin müthen- 
de Blicke zu und murmelte: „ES ift al» 
les gelogen.“ 

Catherine Bence, eine andere Die- 
nerin, mit der Games, mie feine Frau 
behauptet, ihr die Treue gebrochen ha- 
ben foll, erzählte, va ©. AU. Condar 
häufig zu allen Tages- und Nadıtitun- 
den frau Cames in Eames’ Abmefen- 
heit befucht hat. Sie tanzten und 
tranten, liebfojten fih, und Frau 
Cames mar nur mit einem Simono 
oder „noch meniger“ befleibet. 

Yrau Games mar, verficherte die 
Zeugin, faft immer aanz oder theil- 
meile betrunfen, und Frl. Bence er- 
achtet ich ihr in jeder Hinficht überle— 
gen. Ueber den Streit zwifchen Frau 
Cames und Frl. Fargo theilte Frt. 
Bence mit, daß diefe beiden Damen 
mit einem Manne ins Haus famen, 
der bon Frl. Fargo umarmt wurde, 
Frau Games fragte Frl. Bence, was 
te davon halte, daß Frl. Fargo ihr 
„ihren Mann“ megfchnuppe. Dann 
folgte der Streit zwifcher den Beiden, 

Unter den anderen angeblichen Be- 
fudern der Frau Games befanden, 
fıch, der Zeugin zufolge, der Papier: 
fabrifant 9. 9. Graham, 3800 Ellis 
Upe., mit dem fie na) Europa gehen 
mollte; ein gewiffer Need, der fie ge= 
küßt haben foll, während jie durch den 
Fernfprecher mit ihrem Gatten Tprad), 
und Andere, deren Namen die Zeugin 
nicht mehr mweiß 

— — 
Unerſättlich. 


Der Eiſenbahnmoloch forderte hier ſeit ge— 
ſtern Abend vier Opfer. 


Seit geſtern Abend wurden hier vier 
Perſonen von Zügen überfahren und 
getödtet. 

Die Opfer ſind: 

Roſe Skudemelle, 55 Jahre alt, Nr. 
1468 50. Straße, wurde heute beim 
Kohlenſammeln auf den Geleiſen der 
Illinois-Zentralbahn an der 80. Str. 
von ihrem Verhängniß ereilt. Ihre 
Leiche wurde nach Vails' Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 1277 75. Str., ge— 
ſchafft. | 

Frank Scoit, 44 Jahre alt, 46. Str. 
und Lerington Ade., wurde an 46. und 
Morgan Straße von einem Zuge der 
Chicago Junction-Bahn überfahren 
und getödtet. 

George de Were, 48 Jahre alt, Nr. 
7816 Dglezty Aoe., hauchte gejtern 
Abend an der 78, Straße unter den 
Rädern eines Zuges der New NYork, 
Chicago & Et. Loui3-Bahn fein Xe= 
ben aus. Die Leiche wurde nah Mur: 
phy’3 Beltattunggaefhäft, Nr. 1064 
75. Straße, aefhafft. 

Neben den Geleifen der Chicago, 
Nod Ysland & PBacific-Bahn an der 
89. Straße liegend wurde heute früh 
bon Zeutnant Prim die verftiimmelte 
Leiche des 6Ojährigen Zettelanklebers 
Sohn B. Ayder, Nr. 6451 Peoria Str., 
gefunden. Man muthmaßt, daß der 
Mann um fünf Uhr Morgens von ei- 
nem Zuge überfahren wurde. Die Lei- 
che wurde nad) Dotys Beitattungsge- 
Ihäft, Nr. 9900 Throop Str., ge- 
ſchafft. 

— — — ç t— 
Dläft Trübfal. 

Polizift Bonle fteltte heute zu früher 
Morgenftunde eine Frau, die auf den 
Stufen einer an Wafhtenaiv Ape., na- 
be Jadjon Boulevard, gelegenen Kirche 
hodte, zur Rede und erfuhr von ihr, 
daß fie Margaret M. Lloyd heiße und 
Nr. 1630 KXeringten Straße mohne. 
Man habe ihr, klagte fie, ein mit 
Chloroform getränttes Tuch vor das 
Geficht gehalten, fie eingefchläfert und 
um zwei Diamantringe im Werthe von 
$250, fowie um $172 beraubt. Gie 
war zwar noch jehr matt, begleitets 
aber doch den Schergen nach der Be 
zirfswace an Warren Ave. Dort mwie- 
derholte jie dem Kapitän Kelly gegen- 
über ihre Angaben. Zwei Kerle hätten 
bor jener Kirche den NRaubüberfall 
ausgefithrt. 


Sollen gelöfit werden. 


Sm YBundesgeriht murbe heute 
Nachmittag der Antrag auf AXufhe- 
bung der Pachtverträge zmwifchen der 
Union Traction Co. und der Meft-, 
bezw. Nord-Chicago Straßenbahnge- 
feljchaft geitelt. Der Antrag wird 
am 2. Mai zur Verhandlung fommen. 

— — — 


Rurz und Neu. 


* Yıı Verbindung mit einem wahr: 
ſcheinlich auf Brandſtiftung zurüdzu- 
führenden Feuer, das heute im ſieben— 
ſtöckigen Gebäude Nr. 1211 Blue Is— 
land Ave. wüthete, hat der DER 
freuerinfpeftor Hogan eine Unterfu- 
hung eingeleitet. Der Brand verur- 


Neues Lonn: Abkommen. 


Arbeiter auf Baggern und Schleppern 
erhalten Kohnerhöhung. 


Zwifchen dem Verein der Befiter 
bon Baggern und GSchleppdampfern 
auf den großen Seen und den Vertre- 
tern der Mafchiniften, Heizer, Wächter 
und Dedarbeiter fam gejtern Abend 
nah achttägigen Verhandlungen ein 
neuer Lohnvertrag zu Stande. Dies 
fem zufolge follen die Wächter auf den 
Baggern, die bisher $50 den Monat 
nebit Kojt erhielten, $10 mehr bekom— 
men, und den Majchinijten und Hei- 
zern wird $1 für jede Stunde Lleber- 
zeit bemilligt. Der Vertrag murde 
heute unterzeichnet, tritt am 1. April 
in Kraft und lautet auf ein Jahr. 

Die Arbeitgeber der Erdfahrer be- 
Ihloffen gejtern Abend, von dem Ber- 
trag, den jie mit den Gegnern Shea’3 
abgejchloffen hatten, zurüdzutreten, 
wodurch dem Streit innerhalb der 
Erdfahrer -Gewerkſchaft vermuthlich 
ein Ende gemacht werden wird. Die 
Firma Ready & Callahan weigerte 
ſich, Fuhrleute aus den Reihen der 
Gegner Shea's anzuſtellen, ſo daß 
Schwierigkeiten vermieden wurden. 

Lohnforderung abgelehnt. 

Die „Commercial Exchange“ lehnte 
geſtern die Forderung einer 10proz. 
Lohnerhöhung, die ſeitens der Ange— 
ſtellten von 18 Grocery-Großhäuſern 
erhoben worden war, ab. Die Union 
will heute Abend die Frage, ob über 
einen Streik abgeſtimmt werden ſoll, 
beſprechen, Geſchäftsaggent Fred J. 
Roß glaubt aber, daß ein Vergleich 
zuſtande kommen wird. 

Das Ergebniß einer heute Nachmit— 
tag ſtattfindenden Sitzung des Fi— 
nanz-Ausſchuſſes des Stadtraths wird 
von den Beamten aller der Gewerk— 
ſchaften mit Spannung erwartet, von 
denen Mitglieder in Dienſten der 
Stadt ſtehen. Der Ausſchuß wird 
die Ausſagen von Unionleuten entge— 
gennehmen und dann entſcheiden, ob 
die Löhne im Einklang mit den neuen 
von mehreren Gewerkſchaften einge— 
führten Lohnraten erhöht werden ſol— 
len oder nicht. Viel Ausſicht iſt dar— 
auf nicht vorhanden, da die Vor— 
anſchläge für das kommende Jahr ſich 
auf die im letzten Jahre gezahlten 
Löhne gründen. 

Brauer warten ab. 


Die Gemwerffchaft der Brauer und 
Mälzer hat vorläufig feine Anftalten 
zur Durchfegung ihrer neuen bon 
der „Yyederation of Labor” am Sonn= 
tag genehmigten Zohnraten getroffen. 
W. Vorſatz, der Vertreter der Ge— 
merfjchaft, jagt, daß Ddiefe die Ent- 
Iherdung bon BrauereisArbeitern (Za= 
borer3) eriwartet über Forderungen, 
die fie jtellen wollen. Vorſatz glaubt, 
daß Alles gütlich geregelt werden wird. 


Wichtige Entfcheidung. 


Richter Honore gab geitern eine Ent- 
Theidung gegen den Urbeitergeberbund 
ab, welcher behauptet hatte, daß alle 
infolge eines Streits begangenen Ge= 
waltthaten auf Grund des Eifenbahn- 
gejeges vom Yahre 1877 beitraft wer- 
den könnten. Die Entjcheidvung bezog 
fih auf den Fall von Fred Olfon und 
Frank Shorn, Mitgliedern der Haus 
meilter = Gemwerffchaft, die mährend 
des Streifs vor zwei Jahren im Hart- 
ford-Gebäude zwei nicht zur Gemerf:- 
Ihaft gehörende Sausmeifter thätlich 
angegriffen haben follen. Der Richter 
Ihloß jich der Anficht der Vertheidiger 
an, daß jenes Gefeg nur zum Schuß 
bon Eifenbahn = Gejellihaften erlaf- 
fen worden ilt. Olfon und Ghorn 
waren wegen Verlegung diefes Gefehes 
und des Unariffs mit tödtlicher Waffe 
angeflagt. Sie werden nun nur unter 
der letzteren Anklage prozeſſirt. 


=—-"1+9 —— 
zer Befuh aus China, 


Prinz Tſai Tſe und Gefellihaft ireffen in 
Chicago ein. 

Prinz Ifai Ife und feine fechzehn 
Begleiter, chinefifche Würdenträger und 
jonjtige angefehene Perfönlichkeiten, 
trafen heute Morgen um 9 Uhr mit 


| der Chicago, Buelington & Quincy- 


Tachte $7000 Schaden. 


Bahn in Chicago ein und werden 
heute hier verweilen. Der Prinz ſteht 
an der Spitze der von der chineſiſchen 
Regierung nach Amerika entſendeten 
Kommiſſion, welche die amerikaniſchen 
Regierungs- und Verwaltungsmetho— 
den, Gejchäftsverhältniffe u. ſ. w. 
ftudiren fol. Geftern Abend tamen 
23 Mitglieder der Kommiffion, die 
auh Europa befuchen wird, von St. 
Pan! auf dem Wege nad) New ort 
dur Chicago. 
——— 4.9. 
Ungebetene Gäjte, 


Der Kolonialmaarenhändler 3%. C. 
Rihart, Nr. 601 Dempfter Straße, 
Evanijton, meldete heute der dortigen 
Polizei, dat während der Nacht Diebe 
in feinen Laden gedrungen feien und 
$2 aus dem Kaffenapparat, fomwie 
Maaren im Werthe von etwa $10 ge- 
ftohlen hätten. Die Polizei fFahndet auf 
die Mifjethäter. 
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Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived Durch bie „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“- 


Fern der Seimath. 


Sran? Kramer brabh auf dem Grand: 
Sentralbahnhof entfeelt zufammen. 


Us er am Edhalter des Grand: 
Zentralbahnhofs eine Fahrkarte löfen 
mollte, brach heute der angeblich reiche 
Viehhändler Frank Kramer von Miles 
City, Montana, entfeelt zufammen 
und fiel vor die Füße feiner Schweſter 
Nellie, Nr. 1610 Datmood Boulevard. 
Eine andere Schwefter, Carrie, hatte 
eben die Gepädfammer betreten. Man 
muthmaßt, daß der Verftorbene einem 
Herzleiden erlag. 

Kramer hatte hier eine Ladung 
Vieh verfauft. Mit feinen Schweitern. 
die den Sommer in feinem Haufe zu 
berleben beabfichtigten, begab er fih 
heute in frohefter Stimmung nad) dem 
Bahndhofe. Als er eine Fahrkarte I5- 
jen wollte, fiel er plölich um und fei- 
ner Schmweiter vor die Füße. Polizift 
I. Coleman von der Bezirfämahe an 
Harrilon Straße beitellte jofort eine 
Ambulanz. Kramer wurde nah dem 
nahe gelegenen Nothfall-Hofpital ge- 
Ihafft. Dort ftellte ein Arzt feit, daß 
der Mann todt fei. Seiner Anficht 
nach war er im Augenblid geftorben, 
al3 er zufammenbradh. Der Verftor: 
bene war 45 ahre alt und Jungge= 
felle. Die Leiche wurde nach Boydfeu 
Bro2. Beitattungsgefchäft, Nr. 4227 
Cottage Grove Abe., gefhafft. 

—— 
Geſchworenen⸗Auswahl begonnen. 


Des Dertheidigers Verſchleppungspolitik hat 
Richard Ivens nichts genutzt. 

In Richter Smiths Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit der 
Auswahl der Geſchworenen begonnen, 
die über Richard Ivens, den angebli— 
chen Mörder der Frau Beſſie Holliſter, 
zu Gericht ſitzen ſollen. 

Die geſtrige Nachmittagsſitzung 
wurde früher als üblich vertagt, weil 
der Richter dem Vertheidiger Folz Ge— 
legenheit geben wollte, von der erkrank— 
ten Hauptentlaſtungszeugin, Frau 
Pearl Evans, und dem ſie behandeln— 
den Arzte eidlich erhärtete ſchriftliche 
Ausſagen zu erlangen. Heute Vormit— 
tag ſtellte ſich der Vertheidiger mit 
leeren Händen zur Verhandlung ein. 
Er ſuchte um weiteren Aufſchub nach. 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon proteſtirte 
gegen dieſe Verſchleppungspolitik. Nach 
einem lebhaften Meinungsaustauſch 
wurde der Streit beigelegt. indem Herr 
Dlfon fich bereit erklärte, eine eiblich 
erhärtete Ausfage des Vaters des An: 
geflagten al3 Bemweißmaterial zuzulaf- 
fen. Die Ausfage enthält angeblich die 
Ausfagen, die Frau Evans auf dem 
Zeugenftand machen mill. 

m Gerichtsfaale wimmelte e3 von 
Detektives. Das gab zu Yem Gerüchte 
Veranlaffung, daß die Polizei befürch- 
te, Franklin E.Hollifter, der Gatte des 
Dpfers, beabjichtige den Mörder thät- 
lich anzugreifen. Ihatfache ift, daß 
3wei oder drei „Öeheimräihe” während 
der ganzen Verhandlung in nädhjiter 
Nähe des Wittwers blieben und ihn 
nicht aus den Augen ließen. 

Immer langfam voran. 


Die Gefhmorenenausmahl ver— 
fpricht, fich endlos in die Länge zu 
ziehen. Die Staat3anmwaltfchaft mies 
neun, die Vertheidigung zwei Kandi- 
daten während der heutigen Verband: 
lung zurüd. Die Zurüdmweifung wur— 
de in der Mehrzahl der Fälle mit man- 
gelhafter Schulbildung oder damit 
begründet, daß die betreffenden Kan 
didaten fich eine unerfchütterliche Mei- 
nung über die Schuld oder Unfchuld 
des Angeklagten gebildet hätten. 

Insgefammt waren 117 Gefchwore- 
nen-Kandidaten vorgeladen. Sie mur= 
den zuerft vom Hilfsftaatsanwalt Har= 
ty Dlfon in’3 Gebet genommen. Die 
ihnen gejtellten Fragen waren denen 
ähnlich, die Hilfsjtaatsanwalt Tyred 
ale den Gefchiworenenfandidaten vor= 
legte, die feiner Zeit zum Prozeile 
bon Gilhooley und Konforten vorgela= 


den worden waren. 
—— 


Aus den Polizeigeridhten, 
Angeklagte Schanfwirthe in -Sreiheit gefett. 


Richter Prindiville entließ Heute 21 
Schantwirthe, die ihm vorgeführt 
wurden, meil fie während der Bor- 
wahl am 26. Februar ihre Wirthichaft 
offen gehalten hatten. Zur Verband: 
lung fam nur einer der alle, die An- 
lage gegen Charles Wilcor. Die Ans 
mälle M. R. Herris, Louis Harriz, 
E. N. Zoline und Charles Williams 
führten die Vertheidigung und miejen 
nch, daß das neue Wahlgefeh die 
Schließung der Wirthſchaften bei all— 
gemeinen und beſonderen Wahlen ge— 
bietet, daß eine Vorwahl aber keines 
von beiden iſt. 

Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Unter der Anklage, ſein Lager und 
ſeine Werkſtätte am 30. Januar in 
Brand geſteckt zu haben, wurde heute 
der Schneider Gabriel Radbel von 
Richter Foſter unter 32000Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Als Beweismaterial gegen den Ange— 
klagten wurden dem Richter mit Petro— 
leum getränkte Kleiderſtoffe vorge— 
legt. Die Vorunterſuchung hat angeb— 
lich ergeben, daß Radbels Lager 8500 
werth war, er es aber mit 85000 ge- 
gen Feuersgefahr verſichert hatte. Der 
Brand am 30. Januar wurde gelöſcht, 
ehe nennensweriher Schaden angerich⸗ 
tet worden war. 


defet Die „Sonntagpof«, 
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Kleine Unzeigen. | 


18. Zahrgang.—NRo. 55 


Große Eile. 


Mayor hat die Hodlizens-Ordi- 
nanz bereit3 unterzeichnet. 


Des Polizeihefs Hoffnungen. 


Rechnet darauf, die Wahmannfhaften ver: 
doppeln zu Fönnen.— Kämmerer NcGann 
glaubt, 2,000 Wirthichaften werden ein- 
gehen. —Schnurrige Dorftellung. 


Mayor Dunne hat mit der Unter: 
zeichnung der Hochlizens-Vorlage große 
Eile gehabt. Sobald er heute in jei- 
ner Kanzlei angefommen war, Tchidte 
er zum Stabtjchreiber und lieh ich 
bon biefem die Vorlage zuitellen. Dann 
bat er feinen Namen daruntergejeßt 
und der Maßnahme Gefetestraft ver= 
lieben. Auf die Frage, weshalb er 
feine Uebereinftimmung mit der Vor 
lage nicht jhon vor Wochen zu erten= 
nen gegeben, jagte der Mayor, gute 
Freunde, auf deren Urtheilstraft er 
große Stüde halte, hätten ihm von 
jeder Einmifchung in Angelegenheiten, 
die dem Stadtrath zur Berathung 
porliegen, abgerathen. 


Chef Collins jubelt. 


Der Polizeichef ift durch die Aus 
fihten, melde die Annahme der 
Kizenzvorlage auf die Möglichkeit er= 
öffnet, die Polizeimannfchaft erheblich 
zu verjtärten, in die freudigjte Stim= 
mung berjeßt worden. Der Stadt: 
fänmerer McOann hat ihm zwar ges 
fagt, die Erhöhung des Lizenseinkom— 
mens werde muthmaßlic” faum halb 
jo groß werden, wie die Hochligensler 
e3 ausgerechnet haben, denn 25 Proz. 
der gegenwärtigen Wirthichaften wür- 
den muthmaßlich eingehen, aber Chef 
Collins nimmt trogdem al3 gewiß an, 
daß er am 1. Mat 500 und am 1. 
Suli weitere 500 Mann als Boliziften 
werde neu anftellen können. Außer: 
dem glaubt er, daß die Erhöhung des 
Einfommens, melde dem Penjtons- 
fonds der Polizei in Ausficht fteht, ihın 
die Penftonirung einer beträchtlichen 
Anzahl ausgedienter Leute ermöglichen 
werde, die dann durch junge, rüftige 
Kräfte würden erfeht werden können. 
— Chef Collins hofft, jeder Bezirks— 
mache zwanzig neue Boliziiten zuthei= 
len, die Tags über Wachdienft thuende 
uniformirte Mannfchaft von 312 auf 
700 und die uniformirte Schugmann- 
Ihaft für den Nadtdienft von 624 
auf 1200 Mann bringen zu fünnen. — 
Er verfpricht fich außerdem piel bon 
der Leiftungsfähigfeit der berittenen 
Abtheilungen, die er zu organifiren be= 
abfichtigt. Ferner hofft er, vom Stadt— 
rath Erlaubniß zu erhalten, die Melde- 
fäften de3 Departements mit Gong3 
zu verfehen, melde von ten Bezirk3- 
wachen aus eleftrijch würden an— 
aejchlagen werden können. Auf diele 
Weite meint der Chef, fünnte es nicht 
fehlen, flüchtender Verbrecher habhaft 
zu werden, denn man würde folchen 
im Handumdrehen die ganze Polizei- 
mannjchaft des betreffenden Bezirks 
auf den Hals heben können. — Der 
yinanz = Ausfhuß des Stabtraths 
wird befanntlich den Plänen des Polt- 
zeichef5 beim Stadtrath das Wort 
reden. 

Chef Collins hat die Abficht, Die 
Dienftzeit der Bolizilten anders einzu= 
theilen. Seiner Anfiht nach muß es 
vermieden werden, daß Poliziften, die 
von 7 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens 
im Dienft waren, auch noch den gan- 
zen Vormittag in einem Polizeigericht 
zu thun haben. ‘even zweiten Tag 
mühten die Leute ohnehin noch als 
Referveleute in der Bezirfämacje ver— 
bringen. Auf diefe Weife würden fie 
ihren Familien entfremdet und ver= 
lören fie die Luft zu ihrem Beruf. 


Bleibt bei der Entlafjung. 


Der Appelldof von Coof County 
hat heute ein Urtheil des Kreisgerichts 
beftätigt, nad) welchem es bei der vom 
Schulrath wegen Unbotmäßigfeit ver- 
fügten Entlaffung des ehemaligen 
Schuldieners Pritchard von der Gra— 
ham-Schule ſein Bewenden haben 
muß. Pritchard hatte ſich eingebildet, 
daß — meil er nicht zum Penfions- 
fonds der Schulangeftellten beifteuert 
— dem Schulrath feine Disziplinar- 
gemalt über ihn zuftehe. Die Gerichte 
haben ihm das nun ausgeredet. — Be— 
jtätigt hat der Appelldof aud ein 
Strafurtheil, das über den Schanf- 
mwirth Patrid %. D’Hare, 51. Str. 
und Prairie Aoe., gefällt worden ift, 
weil er gegen das Weinzimmer-BVer- 
bot verstoßen hatte. D’Hares Anwalt 
hatte das Urtheil' auf technijche 
Gründe angegriffen, weil in der betr. 
Verordnung die abgetrennten Räum= 
lichkeiten in Schantlofalen fälfchlich 
ald „Privatgelaffe” bezeichnet werden. 
Der Appellhof ift der Anficht, dag un= 
geachtet der nicht ganz richtigen Be- 
zeihnung ein Mikperjtändnig aus- 
geſchloſſen geweſen ſei. 


Klagen über Unrecht. 


Im Namen der Grundbeſitzer 
George J. Williams, Martin A. Ryer— 
ſon, Edwin B. Sheldon und der 
„Northweſtern Safe and Truſt Co.“ 
hat die Anwaltsfirma Moore Fe Me— 
Ilvaine heute ein Einhaltsgeſuch an 
das Kreisgericht geſtellt. Das Geſuch 
richtet ſich gegen die Stadt Chicago. 
Dieſer ſoll die Durchführung der Or— 


dinanz unterſagt werden, welche die 
Benutzung von Raum unter Bürger— 
ſteigen in der unteren Stadt von der 
Zahlung eines Pachtzinſes abhängig 
macht. Es heißt in der Eingabe, daß 
die Benutzung dieſes Raumes in faſt 
allen amerikaniſchen Städten unbean— 
ſtandet erfolge, und daß es eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit ſein würde, 
dafür hier von den Grundbeſitzern 
Pacht zu verlangen. Auch die in der 
Ordinanz enthaltene Forderung, daß 
die Grundbeſitzer für Reinhaltung der 
Bürgerſteige ſorgen ſollen, ſei eine un— 
haltbare. Die Säuberungspflicht lie— 
ge der Stadt ob, und dieſe dürfte ſie 
nicht von ſich abwälzen. 
Im Examen. 

Im County-Hoſpital hat heute die 
Prüfung der 105 Heilbefliſſenen be— 
gonnen, die ſich um Hausarztſtellen im 
Hoſpital oder in den Anſtalten zu 
Dunning gemeldet haben. 


— —— n — 
Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


Statiſtiker Durand noch immer im UÜreuz⸗ 
verhör. 


Das Kreuzverhör des Statiſtikers 
Durand wurde im Fleiſchtruſt-Prozeß 
auch heute noch fortgeſetzt, und zwar 
bom Vertheidiger Hynes. Hilfs = Di- 
Itriftsanwalt Morrifon wohnte, Vor— 
mittags wenigftens, der Verhandlung 
ebenfalls bei. 

Herr Durand gab zu, dab bie 
Shladhthausfirmen ihm ziemlich um= 
fallende Austunft über ihr Erport- 
Gefchäft gegeben haben. „Man hat Yh- 
nen doch auch über die Frachtloften 
Auskunft gegeben?" fragte Herr 
Hnnes. „Das möchte ich nicht jo be= 
ftimmt behaupten,“ lautete die Ant 
wort. „Man gab ung die für die Def- 
fentlichteit fejtgefegten Yrachtraten ber 
Eiſenbahn-Geſellſchaften.“ 

„Waren Sie denn überhaupt be— 
auftragt, auch über die Frachtraten 
Erhebungen anzuſtellen?“ 

„Wie ich mich der Sache 


“ 


erinnere, 
ja. 
„Aber Kommiflär Garfield hat do 
bier auf dem Zeugenftand erklärt, das 
märe nicht der Fall gemefen?” 

„sh babe Herrn Garfield nachher 
hierüber aufgeklärt, weiß aber nicht, 
ob er Gelegenheit erhalten hat, die 
Sache richtig zu ſtellen.“ 

Es wurde dem Zeugen nun ein 
Brief vorgelegt, den er an Kommiſſär 
Garfield geſchrieben. Er erkundigte 
ſich, wie es mit Zahlenmaterial gehal— 
ten werden ſoll, das die Schlachthaus— 
firmen zwar den Agenten der Regie— 
rung zur Verfügung ſtellen, aber nicht 
veröffentlicht haben wollten. Er, 
Durand, hätte den Vertretern der 
Firmen erklärt, daß ihrem Wunſche 
ſoweit wie möglich Rechnung getragen 
werden ſollte, daß das aber nicht an— 
gehen würde, falls die Unterſuchung 
das Beſtehen eines geſetzwidrigen Ein— 
verſtändniſſes zwiſchen den Firmen 
ergeben ſollte. 

„Mit anderen Worten,“ ſagte Herr 
Hynes, „Sie haben den Leuten geſagt, 
ihre Mittheilungen würden als ver— 
trauliche betrachtet werden, falls ſie ſich 
artig verhielten, wenn aber nicht, dann 
nicht?“ 

„Nein, das habe ich nicht geſagt, 
fondern nur das, was ich hier angege= 
ben habe.“ 

Auf eine ironisch gehaltene Frage 
des Herrn Hynes gab Zeuge zu, daß er 
und feine Kollegen von den Schladht- 
hausfirmen behandelt worden waren, 
„als ob fie ehrliche Leute wären“, 

— — — 


Frau Turner geſtorben. 
Die ärztliche Hilfe kam zu ſpät. 


Frau Anna H. Turner, 816 Addi⸗ 
ſon Ave., eine Anhängerin der Lehren 
Dowies', die, wie geſtern berichtet, von 
ihrem Manne und einem Aelteſten von 
Zion City „geſundgebetet“ werden ſoll— 
ie, iſt heute Morgen geſtorben. Auf 
Veranlaſſung der Nachbarn und der 
Polizei hatte, wie bereits gemeldet, die 
Geſundheitsbehörde einen Arzt zu der 
Kranken geſchickt, doch kam deſſen Hilfe 
zu ſpät, er konnte das Leben der Frau 
nicht mehr retten. Ihr Ableben wur— 
de dem Leichenbeſtatter Charles R. 
Drake, Nr. 393 Lincoln Avbe., mitge— 
theilt, der den Koroner in Kenntniß 


ſetzte. 
— — — —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$23.81 

Dejterreicdh: 100 Sronen.. 20.32 

Schmeiz: 100 Franı:...... 19.36 

Holland: 100 Gulden..... 40.13 

Dänemark: 100 Sronen... 286.79 


— Xe nachdem. — Mander jchrift- 
ftellert mit Unruhe, um Geld zu ber= 
dienen, mancher verdient Gelb, um in 
Ruhe fehriftitellern zu können, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Wahrſcheinlich leicht⸗ 
Regenfhauer oder Schneegeftöber heute Abend und 
Mittwoch; morgen wärmer. Mindefttemperatur heute 
Abend in der Nähe des Gefrierpunited, Friſcher 
Südoftwind. 

Ilinois und Indiana: Wahrjheinlih Regenfaurr 
oder Schneegeftöber heute Abend und Mittmod; mors 
ger wärmer. Wriicer Südeftvind. z 

Nieder-Michigan: Wahricheinlih Regenihauer oder 
Schneegeftöber beute Abend und — Reigende 
Luftwarme. Friſcher Sudoſtwind. 

Wiskonſin: Wabrſcheinlich Regenihanee 
Schneeaeftöber beute Abend, sure 
theilietie beimöllt. Briider Südwind. 

In Chicago fellte jih Der Ze von 
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Bein und Werden. 


Roman-von Doris Freiin v. Spätigen. 


Et 5, Fortfegung.) 

„Ren, Wolf Dieb, du haft ja eine 
tiefe Wunde unter der Stirn. Mein 
Gott, da3 Augenliv hängt fürmlich 
herab!” Zlagte fie jehmerzerfüllt. 

„Rajch, Lore, bringe Waffer, ein 
paar Leintücher und dieftarbollöfung,“ 
gebot Frau von Harmwit jchnell gefaßt. 
„Ich denke, Gräfin, mir jehiden für 
alle Fälle zum nächiten Arzt.” 

Noch immer mie geiftesabmefend 
ftarrte Zore auf den Verlegten hin; 
eine jeltfame Veränderung zeigte Jich 
in dem fonft jo heiteren, rofigen G©e= 
fit, Angft und Verzweiflung lag in 
ihrem Blid. 

Allein fich Schnell befinnend, eilte fie 
flüchtigen Fußes hinaus, 

„D nein —. Dante, feinen Arzt. 
Menn Sie mir eine Drofchte holen laf= 
fen wollen, Frau von Harwit, jo fahre 
ich lieber gleich mit meinem Sohn nad) 
Haufe.” 

Gräfin Räutter Hatte das über und | 
über mit Blut getränftte Tafchentud) | 
entfernt und brücte nun ihr eigenes 
an Wolfgang Dietrich Stirn, 

Mittlerweile fam auch Lore mit der | 


Waſchſchüſſel; ſie rückte einen Stuhl | 


heran, ftreifte ihre Aermel empor.und 
machte, in etivas ungefchidter Haft, 
zajch.einige Komprejjen. 

Dabei vermied fie es aber auffällig, 
des Sugendgefpielen Blid zu begegnen. 


Die Heine, eben noch jo ausgelaffene | 


Prinzeß dagegen aß eingejchüchtert 
und jtumm neben Mit White auf dem 
Sofa. 

Das Tragiſche ber Situation ſchien 
ſie zu bedrücken. Alle anderen umſtan— 
den theilnehmend Wolfgang Dietrichs 


Si 

ie ift e3 denn eigentlich gefom=- 
men?” fragte Frau von Harwiz ernſt 
unb gepreßt. 

Mar erklärte mit halber Stimme: 

„Wir haben Schlange gezogen, doch 
plötzlich — da drüben an jener Stelle 
mwar’3 — läßt Lore unvermuthet Wolf 
Dietz' Hand los. Ich glaube, es muß 
ihr ſchwindlig geworden ſein. Die 
Prinzeß, als erſte, taumelte auf den 
Teppich, wogegen der arme Kerl das 
Erzpech hatte, mit aller Wucht ſeines 
Körpers dort gegen das Bůfett zu 
ſchlagen. Natürlich ſtanden wir alle ſo— 
fort wie gelähmt.“ 

Unwillig ſchüttelt die Dame den 
Ko 

—9 thut mir furchtbar leid! Der 
ganze Spaß iſt nun verdorben. Ihr 
hättet nicht ſo wild ſein müſſen.“ 

Zugleich wurde die Droſchke gemel⸗ 
det, und Wolfgang Dietrich ſprang 
e 

ee ah deutlich, daß er feine ganze 
moralifche und phyfifche Kraft zufam= 
mennahm, um hier, vor aller Augen, 
nicht [htwach zu erfcheinen; allein eine 
merfbare Unficherheit der Bewegungen 
und die überhandnehmende Bläfle fei- 
ner Züge ftraften diefe Bemühungen 
Lüge. 

Frau von Harmik erging ſich in un= 
zähligen Entjhuldigungen, gut ges 
meinten Wünfchen für baldige Belle- 
rung und Rathichlägen, während Mar 
des Freundes Arm ergriff und ihn 
dem plößlich fo trübfelig und ernit ge: 
mworbenen Kreife rafeh entführte. 

Erft al3 der Wagen dapongeroflt 
mar, fehrte er zu den Gäften zurüd. 
Für heute jedoch jchien die heitere 
Stimmung verflogen, 

* * * 


Eine Stunde ſpäter lag Wolfgang 
Dietrich mit feſt verbundenem Kopfe 
auf dem Sofa in ſeiner Mutter 
Boudoir. 

Der Arzt Hatte die ziemlich tiefe 
Wunde nähen müffen, was fein junger 
Patient als „Blöbfinn“ erklärt Hatte, 

„Danten Sie Gott, daß Die Ge- 
ſchichte noch ſo glimpflich ablief. Ein 
bißchen tiefer — und das Auge war 
futfch,” erwiberte Doktor Herf, mwel- 
cher Wolfgang Dietrich Ichon anläßlich 
verſchiedener Kinderkrankheiten behan— 
delt hatte, in aufmunterndem Ton. 

Der heftige Blutverluſt verurſachte 
jedoch jetzt bei dem Jüngling Gefühle 
bon Apathie und Schwäche. 

Mit halb gefchloffenen Augen dam: 
anerte er vor ich Hin, während Gräfin 
Hildegard, durch den Hausarzt merf- 
lich beruhigt, an bed Sohnes Lager 
'fa 
s B aifen Sie ihn hier erft ein paar 
Stunden johlafen; Tpäter fann er ja 
nach ſeinem Bett hinauf gebracht wer— 
den,“ lautete des alten Herrn Gebot, 
"dann empfahl er jich. 

Auf den Zehenfpigen war Dreffel 
einigemal in den Salon gejchlichen, 
anfheinend um nad dem Kaminfeuer 

zu fehen; feine Augen richteten fich je- 
do ftet3 mit fummerbollem Ausdrud 
auf Wolfgang Dietrich unbemeglich 
blaſſes Geſicht. 

Gräfin Räutler hatte ihm in Kürze 
über das Vorgefallene berichtet. 

„Von den Harwitzens kommt ſelten 
wal Gutes!“ brummte Dreſſel in— 
grimmig vor ſich hin. Er liebte dieſen 
intimen Verkehr für ſeinen jungen 
Herrn durchaus nicht. Nach ſeiner 
Meinung war der Buſenfreund Max 
an allen dummen Streichen ſchuld, 
und die arme Mutter machte ſich dann 
Sorgen. 

Ja, Sorgen, das war ein böſes 
Wort, und Dreſſel hatte nicht umſonſt 
der Familie Räutter zehn Jahre ge— 
dient, um die düſteren Falten auf ſei— 
ner Herrin Stirn nicht wahrzunehmen. 

Allerdings waren deren Bermögen3- 
verbältniffe dem Alten keineswegs be⸗ 
kannt — man hatte ja ſeither im 
Hauſe nur mit großen Zahlen gerech— 
net; doch ſeit Jahr und Tag begann 
er wahrzunehmen, dat Gräfin Räut- 
‚ter ihre perfönlichen Ausgaben um ein 
‚beträchtliches reduzirte, größere Rech- 
‚nungen fie zu geniren begannen unb 
"die leichung —— thunlichſt 
hinausgeſchoben wurde. 

Se ändlich —* er = biefe 
‚Entbedung wohlweislich geſchwiegen 

ſelbſt gegen ſeine Frau, Kinder be⸗ 


ſaß das Paar nicht; indeß verſuchte 
Dreſſel nun, auf ſeine Weiſe, jede un— 
nöthige Ausgabe zu vermeiden und al⸗ 
lerorts zu ſparen. 

„Es kommt ja Wolf Dietz zugut. 
Der Neuenfelſer kann noch lange le— 
ben, und der Junge koſtet von Jahr 
zu Jahr mehr!“ Damit beſchwichtigte 
er ſeine Eigenmächtigkeit, von welcher 
Gräfin Räutter jedoch kaum Notiz 
nahm. 

Jetzt war der alte Diener abermals 
ins Zimmer getreten; eine Weile ver— 
harrte er regungslos an der Thür. 
Gräfin Räutter gewahrte ihn nicht. 
Sn fchmerzliche® Sinnen verloren, 
Ihaute fie unverwandt auf den nun 
fejt und ruhig fehlummernden Gohn. 

Dreifel fam behutfam näher — bis 
enblich das leife Sinarren jeiner Goh> 
len die Dame rüdmwärts bliden ließ. 

Des Dieners Unruhe und Erregung 
berrathender Gefihtsausdrud machte 

ſie ſtutzen. 

| Den Finger auf die Lippen legend, 

| erhob jie ſich raſch. 

| „Diefes Telegramm ift foeben an= 
gefommen, gnädige Yrau Gräfin,“ 
| fagte er unficher, alß beide den Flur 
| heiraten, „und da dachte ich, ed wäre 
bejjer, wenn“ 

„But — natürlich!“ unterbrad) ihn 
| die Gebieterin haftig und griff danad). 

Das helle Licht einer Gaslampe fiel 
nun bDireft auf das mit zitternden 
| a entfaltete Papier. 

Gräfin Hildegard jtieß einen un= 
| terbrüctten Wehruf au und preßte 
| beide Hände gegen die Gtirn, 
| „Almächtiger Gott! Todt — tobt! 
Meine arme, geliebte Dorettel” 

TIhränen erftidten ihre Stimme; 
dann, mie um ji einer fühlenden 
Geele mitzutheilen, rief fie ſchmerz⸗ 
erfüllt: 

„Dreffel — meine Schwägerin tft 
beute Nachmittag verfchieden! D, e3 
muß fo rafch gelommen jein; ich hatte 
ja feine Ahnung, daß der Zuftand fich 
verfchlimmert hat, font wäre ich, ſo— 
fort nah des Grafen Belud, noch 
einmal hinaus gefahren.“ 

Mit befiimmerter Miene mar der 
Alte herangetreten und jehüttelte den 
grauen Kopf. Shüchtern imagte er 
einzumerfen: 

„Der Neuenfelſer Kutſcher, der Ig— 
naz, ſprach aber hier ſchon davon, daß 
der Frau GräfinKräfte täglich ſchwin— 
den. Vielleicht wollte man unſere Herr— 
ſchaften nicht unnöthig beunruhigen.“ 

Ein bitterer Zug umſpielte den 
ſchmerzverzogenen Frauenmund, dann 
kehrte Gräfin Hildegard in den Salon 
zurück. 

* * * 

Lore Harwitz ſaß aufrecht im Bett, 
während gewaltſam unterdrücktes 
Schluchzen den ſchlanken Mädchenkör— 
per erſchütterte. 

Es war dunkle Nacht um ſie herum, 
und drin im Nebenzimmer ſchliefen 
die Eltern wohl bereits ſeit Stunden. 

Heute vermochte ihr fieberhaft er— 
regter Geiſt weder Ruhe noch Raſt zu 
finden. 

Immer wiedecr tauchte das blutüber— 
ſtrömte Antlitz des Jugendfreundes 
vor ihren Augen auf. 

Mama haͤtte ſie wegen ihrer Unvor— 
ſichtigkeit tüchtig geſcholten. Papa war 
ärgerlich und verſtimmt, und Max gab 
der Schweſter verſchiedentlich anzuhö— 
ren, * ſie ſich maßlos kindiſch und 
unüberlegt benommen habe. 

Alles das ließ Lore ſtill und ſtumm 
über ſich ergehen; allein tief in der jun— 
gen Bruſt wühlte und bohrte etwas, 
was durchaus nicht zum Schweigen zu 
bringen war. 

Ach, und wie hatte ſie ſich gerade 
auf dieſen Nachmittag gefreut! Wie 
gut ſtand ihr das neue roſa Kleid, das 
beſonders Wolf Dietz gefallen ſollte. 

Und nun der traurige Abſchluß! 

Aber warum auch kokettirte er un— 
ausgeſetzt mit Maud! Warum tanzte 


Nualvolles juckendes, 
Drennendes Erzemn 


—— 


Bedeckte den ganzen Körper — Konnte 
Nachts nicht ſchlafen — Verlor an 
Gewicht und war entkräftet — Wurde 
von einem Freunde gerathen Cuticurq 
zu verſuchen und jetzt empfiehlt er 


— — 
Heilmittel 
allen Leidenden 


— —— 


„Ich theile Ihnen mit, daß ich von Eczema 
kurirt bin und kann ſagen, daß ich es den 
Cuticura⸗ Heilmitteln verdanke und ich em— 
pfehle ſie auf's Wärmſte allen, die an irgend 
einer Form von Eczema leiden. Vier lange 
Monate litt ich Qualen und hatte ein Jucken 
und Brennen über meinem ganzen Körper, 
fo daß ich Nachts nicht ſchlafen konnte und 
id) ging ungern aus, weil ic) feine Lindes 
rung fand. Ach verlor an Gewicht und war 
entkräftet. Ad) verjuchte alles Mögliche und 
alles was angezeigt tvar, bejjerte mich aber 
nicht, biS mir ein Freund rieth, Quticura 
zu verfuchen, was ich auch that und ich fann 
aufrichtig jagen, dab augenblidlich Bejle: 
rung eintrat. ch empfehle Guticura gern 
allen, die jo an Eczema leiden wie ich früher, 
und Mitglieder und nahe Freunde meiner 
Familie werden meine Angaben beftätigen. 
Ich Hoffe, dak diejes Zeugniß vielen Leuten, 
die an HautsKrankheiten leiden, zum Nutzen 
gereicht.“ ChHeiter U. Bailey, 
260U Highland Avenue, 

Somerville, Mafi. 


Guticur 


17. Oft. 1905. 
Due 
Kuriel für Te 

„In meiner früheften Kindheit befam id) 
einen jchlimmen Ausjchlag auf meinemfopf, 
welcher mit Guticura:Setfe und Salbe be: 
handelt wurde und jet erfreue ic) mich 
einer pradhtvollen Haarfülle und der Aus: 
ichlag ift vollftändig verfjhiwunden. Nur eine 
Scharhtel der Salbe und ein Stüd der Seife 


erzielte eine Heilung. Ich fchreibe Ihnen 
dies mit der@rlaubniß e$ zu veröffentlichen.” 


Frl. Iya u 
13. Juni 1905. Me. 


ilo, 
Vollſtändige ir und innerli 
fir jeden Hautaus —** es Sin a 2. ar ste 
von Rindheit bis zum U 
Seife 25, Salbe I, Se u in; Don 
ce ü Sergsgenen, gi en, hr) u 


— Be oft die kötnterigften le alt — 
deren Pe 78 ogar bie beiten Merzte —X 
—*— Corp,, alleinige- "igenrhime, 


Bofton, De 8 


—— —— — —ñ — —s —ñ — — 


— — — — 
— — — — —— ——— —— — 
ö— — — — — 

— — — — 


cæ Frei verlcidt AU «Abont"the -Skin, Bcalp* 
and Hair.” 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 6. März; 1906. 


Herbannt alle verfälfdy: 
ten Hahrungsmitlel. 


Tas Publifum hat ein Recht zu erfahren, 
was es ißt. 


Wir können der Speiſe, die wir eſſen, nicht ge 
nug Beachtung ſchenken. Die Geſundheit unſerer 
Familien hängt von dieſer Speiſe ab. Müſſen wir 
die Scheußlichteiten des Nahrungsmittel-Fälſchers 
ruhig hinnehmen? Nein. Wir müſſen Geſetze haben, 
um uns zu ſchützen und dieſe Geſetze müſſen voll⸗ 
sogen werden. 

68 ift vom AInterefie, dab e8 ienigftens eine 
Speije gibt, über welche wir alles erfahren können. 
Diefe it Malta-Vite, allgemein die „perfelte 
Speife* genannt, das umverfälichte Propduft des 
ganzen Getreides, twelches alle zur Ernährung des 
menfhlihen Körpers nöthigen Nährftoffe enthält. 

Lei der SHeritellung von Malta-Vita wird der 
ganze Weizen gründlich gereinigt, in völfiger Aus 
berührtheit abjoluter Meinlichkeit gefocht und dann 
mit dem feinften Malz-Frtratt, der aus fpeziell 
auserlefener Gerfte hergeftellt wird, bermijcht. Da3 
Kochen und Dämpfen des Weizens machte die Stärf: 
oallertartig, und der MalzeErtraft, ein fräftiges 
Verdauungsmittel, verwandelt diefe Stärke in 
Maltoſe oder Malzzuder, von welchem jehr viel in 
Malta:Vita enthalten ift. Maltoje bejigt einen gro= 
Ben Nährwertb, verjüht den Weizen jo, daß feine 
anderen Berjüßungsmittel binzugethban werden 
brauden und der jchwächfte Magen verdaut und 
affimilirt ihn ohne Mühe, An obladenförmigen Flo— 
den gerollt und bei großer Hite gebaden, kommt 
Malta-Bita aus dem Padofen Inujperig und braun, 
pofitiv die mohlichmetendite Speije in der Welt. 
Alle Grocerd. 10 Gent3. 


er faft nur mit ihr und that, als ob fie 
gar nicht auf der Welt fei! 

Beſſer wäre e3 gewefen, man hätte 
die Prinzeß gar nicht eingeladen; al— 
lein Mama mollte fich der Tanzitunde 
wegen, 


die fie felbft oben im Schloß | 


gehabt, gern revandhiren. Und zu Har= | 


migens fam jeder gern — das 
jtadtbefannt. 

Nachdem Lore fih am Abend in ihr | 
Zimmerchen zurückgezogen, hatte ſie ſich 


Theater 


darum noch lange kein Grund für mein 
abſcheuliches Benehmen. 

Beim Schlangeziehen habe ich näm— 
lich abſichtlich — aus purer Eiferſucht 
und Mißgunſt — Ihre Hand plötzlich 
losgelaſſen, ſo daß Sie und Maud ſich 
nicht mehr zu halten vermochten und 
zu Boden fielen! 

Als nun das Unglück geſchehen war, 
that es mir namenlos leid, und ich 
hätte am liebſten laut aufgeſchluchzt; 
denn daß Sie ſich ſo ſchwer verletzen 
ſollten, das lag — bei Gott! — nicht 
in meinem Sinn!. 

Lieber Wolf Die! Sch bitte Sie 
alfo ganz de= und mehmüthig um Ver- 
zeihung mit ber aufrichtigen Verfiche- 
rung, daß ich im tiefiten Herzen zer- 
knirſcht bin. 

Seien Sie, bitte — bitte, nicht mehr 
böſe Ihrer alten treuen Freundin 

Lore Harwitz. 

P. S. Ich rechne felſenfeſt auf Ihre 
Diskretion. Niemand ahnt etwas von 
meiner Schuld, da alle glauben, ich ha— 
be es nur aus Unvorſichtigkeit — oder 
Dummheit gethan.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
—— 
Neues von Sardou. 


Aus Paris wird berichtet: Nach ei— 
ner ſehr langen Pauſe wird Victorien 
Sardou demnächſt wieder mit einem 
Luſtſpiel vor dem Publikum erſcheinen. 
Der 74jährige Altmeiſter der Bühnen— 
kunſt et über fein neues Werft „La 
Die Fährte”), das im Varietes— 
zur Aufführung gelangen 


| wird, einem Mitarbeiter des „Figaro“ 


nur mit biefer einen Sache bejchäftigt, | 
und immer lautete da3 Schlußrefultat, | 


daß doch nur Maud die ganze Schuld 
trug. Maud, deren Benehmen beinahe 
unpaffend, aufdringlich und gar nicht 
mädchenhaft geweſen! Wie fie Wolf 
Diet mit den dunflen Uuaen anges 
itarrt, ihm herausfordernd zugelächelt 
hatte! Abicheulih! Kemand einen 
Treund zu rauben, das war entfchieden 
Tchleht — und in einem Unfall von 
Zorn und Wuth darüber hatte fie (Lo- 
re) beim Schlangenziehen plöglih Wolf 
Dieb’ Hand Iosgelaflen. Die beiden 
Miffethäater follten eine eremplarijche 
Strafe befommen; denn unfähig, ic) 
mährend de tollen Zaufes aufrecht zu 
halten, mußten fie zu Boden purzeln! 
%a, das hatte fie mit voller Weberle- 
gung gethan. Aber der Sünde folgte 
auch fchon die Neue auf dem Fuße. 

Als Wolf Diet fo bleich und theil- 
nahm3lo3, auf des Bruders Arm ge= 
ftügt, hinausgewanft war, hatte helle 
Verzmeiflung fie gepadt; nachjtürzen 
und rufen hätte fie mögen: „Sch bin 
rahfüchtig und boshaft geivefen — 0 
vergib!“ 

Ob ſeine gräßliche Wunde wohl 
ſehr tief ſein mochte? Ob gar ſein Au— 
ge gefährdet war? 

Ach, wenn es nur bald Tag wäre, 
damit Max ſich nach des Freundes Er— 
gehen erkundigen konnte! Wie langſam 
ſchlichen die Stunden hin! 

Vor Dunkelwerden hatte Mama 
zwar noch einen Boten mit theilneh— 
menden Erkundigungen zur Villa 
Räutter hinabgeſchickt; allein die Ant- 
wort lautete wenig zufriebenftellend: 

Dr. Herf habe die Wunde nähen 
müffen. Sebt läge der ‘Patient in fe 
ftem Schlafe, 

Taufend wilde, zum Theil troftlofe 
Gedanten zermarterten Qores Hirn. 

Sie mußte Wolf Diet um Verzeih- 
ung bitten, das eine jtand feit. 

Ach, all die vielen Necdereien und 
fpihfindigen Redensarten, mit denen 
man fi) täglich moraliſch bombardir⸗ 
te, ſie waren doch nie vecht ernſt ge— 
meint gewejen. Ya, ohne den prideln- 
ben Reiz derjelben vermochte fich Lore 
ihr Leben faum mehr vorzuitellen. 

Und meiter folgerte das junge Mäb- 
hen: Da Wolf Diet bei weitem der 
bübfchefte, vornehmfte und elegantelte 
von Mar’ Freunden und fozufagen 
Hauskind bei den Eltern war, hatten 
fhon oft Empfindungen von Genug— 
thuung und gaejchmeichelter Eitelkeit 
fih in ihrem kleinen, ehrgeizigen Her— 
zen geregt. 

Zu allen NReuegefühlen gelellte Tich 
aber auch noch die quälende Angit, daß 
er nun vielleicht jeden Verfehr mit ih- 
nen abbrechen fünne, 

Das durfte nicht gefchehen. 

Allein, hatte er denn nicht vor eini- 
ger Zeit — e3 war draußen im Korris 
dor gemejen — die Weußerung ges 
than, daß fie fein Jdeal wäre? 

Und dann der Kuß! Seine Kofette- 
tie mit Maud war Unfinn, Spielerei, 
Uebermuth! 

Mit einem Saß fprang Lore vom 
Lager und tappte in bloßen Füßen 
nad ihrem fleinen Schreibtifch Hin 
über. 

Hub! E3 ift falt im Zimmer. 
Fröfteln gleitet durch ihre Glieder. 

Schnell in eine wärmende Hülle ges 
Thlüpft und die Kerze angeftedt! 

Wie ſtill, feierlich ſtill iſt's doch 

ſo recht der 


während der Nacht! 

Kein Laut ringsum, 

Moment, das pochende Herz von Un— 
ruhe und Schuld zu entlaſten. 

Nun raſch einen Bogen Papier — 
die Feder eingetaucht. 

Lore ſchreibt: 

„Lieber Wolfgang Dietrich! 

Es iſt jet zwei Uhr Nachts; aber 
ih fann nicht jchlafen, weil der Ge- 
dante, daß das Malheur bei uns paj- 
firt ift, mich furchtbar aufgeregt hat. 

Sch bin jelbit elenb vor lauter Kum= 
mer darüber. 

Lieber Wolf Dieg! Wir find ja im- 
mer gute Freunde gemwefen, auch wenn 
mir und manchmal genedt und gezanft 
haben, nicht wahr? Darum follen Sie 
auch jehen, daß ich Feine Geheimniffe 
por Yhnen habe. 

Lieber Wolf Dieß! Un der ganzen 
gräßlichen Leſchichte bin ich — nur ich 
allein ſchuld! 

Nun wiſſen Sie es! 


| reicht, 


einige intereffante Mittheilungen ge= 
macht. Gardou erzählt, daß die dee 
feines Stückes ſchon ſehr weit zurüd- 
nämlich bis in’3 Jahr 1865, 
al3 man im Gymnaſe⸗ Theater ſein 
Luſtſpiel „Les vieux Garçons“ einſtu— 
dirte. In dieſem Stück hat nämlich 
eine der Perſonen folgende kleine Ge— 


ſchichte vorzutragen: 


Ein Herr — nennen wir ihn C. — 
heirathete vor einem Jahre Frau B., 
eine hübſche, etwas gefallſüchtige Witt— 
we. Frau B. ſtarb bald darauf und 


C. entdeckte eine ganze Korreſpondenz 


zwiſchen der Verblichenen und einem 
meiner Freunde, nennen wir ihn U. — 
E. ftürzte zu diefem wie ein Rafender 


‚und drohte ihm die Kehle abzufchnei- 
den 


Ein | 


| 


„Sie find etwas heftig, ſagte mein 
Freund A. „Weshalb wollen Sie mich 
denn umbringen?“ 

„Weil meine Frau und Sie. 

„Aber feine Spur!“ 

„Sind das hier nicht Ihre Briefe?“ 

Mein Freund warf einen Blick auf 
das ihm entgegengehaltene Padet . 
„Sreilih; aber das geht Sie gar 
nichts an!“ 

„Was? Das geht mich nichts an!“ 

„Nein, jehen Sie fi nur das Da- 
tum an: 1859. Im Jahre 1859 war 
Yrau EC. noch gar nicht Ihre Gattin, 
jondern die des Herrn ®. Nur diefem 
ſchulde ich Rechenſchaft, und ich verſtehe 
gar. nicht, wie Sie ſich überhaupt in 
die Sache miſchen können.“ 

Herr C. war darüber ganz verblüfft 
und — „Safo .. . vielleicht... 
aber... ich bleibe doch immer ein we— 
nig. u" 

„Aber nicht im Geringiten, nur der 
arme Herr ®.. 

„Sie haben Recht, e3 it nur der ar 
me Herr B.!” 

Und damit entfernte fi Herr E., 
hoch erfreut darüber, daß das, was er 
befürchtete, etwas früher pajfirt war, 
ala er glaubte, 

Sardou war damals erfucht mor= 
ben, au diefer dee ein Stücf zu mas 
en, und einige Tage fpäter hatte er 
auch bereits einen Plan fertig, den er 
aber fpäter liegen lief. „Es fehlte 
mir nämlich etwas, um meinen DVor- 
mwurf in aefälliger und fomifcher Weife 
für die Bühne zu geftalten, nämlich die 
Scheidung, die damals noch nicht ge- 
feglich geftattet war,“ bemerkte Sarbou 
zu dem Snterpvieiver; „das ganze Stüd 
hat feine große Bedeutung, aber habe 
ich, der ich 74 Jahre alt bin, nicht das 
Recht, mir eine Erholung zu gönnen, 
indem ich ein leichtes und luſtigesStück 
fchreibe, bei dem ich nur die Gelegen- 
heit juche, mich und womöglich auch 
da3 Bulifum zu zerftreuen?... Nein, 
feine TIhefe: Was man immer gleich 
für mwuchtige Worte braudt! Nur ein 
befcheidener Hinweis auf etwas Allbe- 
fanntes, nämlich, daß nicht jede Wahr: 
heit einfach herausaefagt werden fann, 
und das, daß es gute, faaen wir from= 
me Lügen gibt, Lügen, die man achten 
muß!” 

— — — — 


Berhängnihvolles Lachen. 


Auf dem Wege zum Traualtar glitt 
in einem ſimmentaliſchen Dorfe ein 
glücklicher Bräutgam auf dem mit Eis 
bedeckten Boden der Dorfgaſſe aus und 
fiel „äängelang“ in den Schnee. Dar— 
über brach die nicht minder glückliche 


| Braut in ein fröhliches Gelächter aus 


Ich habe mich nämlich entfeglich * 


ärgert, daß Sie fich heute Nachmittag 


gar nicht um mich gefümmert und nur 


mit-Maud gefprochen und getanzt has 
ben Dasiwar.garitig bon men, 


— 


und das erzürnte den gefallenen Bräu⸗ 
tigam dermaßen, daß er, grün und 
blaß vor Aerger auf der Stelle Kehrt 
machte. Die Trauung konnte num nicht 
ftattfinden, und da3 alle3 wegen eine3 
unzeitgemäßen Gelächters. 


Sarantirt zweimal fo welt au reichen, als 
Paſte oder fluͤſſige Ofſenwichſe. Gibt ſofort 
einen brillanten Glangz und 


brenut nicht ab. 
Freie berfandt, wenn OAbr an 


A ob ſchreibt. 


LAMONT, CORLISS & OO., 


78 Qubien. Bis Bew Deck, 


Welches jtellt Ener Kind por? 


It Euer Kind glüdlih, robuft und Träftig, 


EL EWEENE De. nr 
ober ift e8 mürriſch, launiſch, reiabar? In lepterem Falle leiden 


neun aus zehtr an Würmern. Andere Cymptome find Rubelofigleit während der Naht; Diarrhoe; faurer Magen; 


Bettnäffen; 


Nafenpiden; Huften ohne augeniheinliden Grund: heibe Wallungen;duntle Ringe unter den Augen; ge 


fhwollener, harter Magen; Verlangen nah underdbauliden Speifen etc. Wenn Euer Kind irgend melde diefer Syınp- 


tome bat, gebt ihm etlihde Tablet3 von Kidapoo Worm Killer. Diefe werden fchnell und nahhlatig alle Würmer 


bejeitigen, 


und da3 Kind beffert fi augenblidlid. 


KICKAPOO WORM KILLER 


ift ein barmlofes3 Candy-Tablet, mweldhe3 die Kinder gern nehmen. Auch wenn ein Kind Feine Würmer bat, ift es do 
ein borzüglice3 wirfiames Stärfungsmittel, weldhes den Körper reinigt und erfriicht wie es feine andere Medizin 


su ıbun vermag. E3 iit auch ein fihered Heilmittel für ale Magen» uhd Eingemweibeleiden bei "Twacienen. 


us 


ein Mittel für Kinder wird es bon taufenden von Müttern gelobt. Yrau E. Englifh, 247 Cleveland Abve., Chicago, 


Selretärin der Ladies’ 


ruhe zu baben. 


Progreffide Union, fchreibt: 

„Kidapoo Worm Killer ift ein Segen im Haushalt. 
Meine Kinder, die alle bleih, mager und Fränflich waren, warfen jich 
Mürıer batten. Zwei Schachtein von Kidapso Worin Killer machten jie zu glüdlichen, gefunden Kindern, Der 


Seit Yahren wußte ih nich 


was es ich, ungeflörte Nachts 
ortwährend im Bert er ie 
unge 


und das jüngfte Madchen verloren nahezu zwei Taſſen voll Wuürmer große und kleine, und das ältefte Mädchen vers 
lor vier, nahezu zwei Fuß lang. 
Reguläre Schachtel 25 Cents bei Apothekern oder per Poſt. 
KICKAPOO MEDICINE CO,, Clintonville, Conn. 


Lolalbericht. 


Rüchenabfälle. 


Das Problem 7 Beſeitigung 
ſeiner Löſung näher. 


Kommiſſär Bartzens Standpunkt. 


Der Stadteath wird ſich damit abzufinden 
haben. — In der Vail'ſchen Amtsführung 
nur „unbedeutende Fehler“ ermittelt. — 
Stadtſchreiber Anſon breitgeſchlagen. 


————— 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes befaßte ſich geſtern wieder mit 
dem Problem der Abfall-Beſeitigung. 
C. Turner & Co. verlangen für bie 
Befeitigung der Abfälle (ungerechnet 
die Abfuhr) $675,000 für einen fünf- 
jährigen Termin; Darling & Co. for» 
dern $741,000. Domwdle & Wiljon 
machen fich anheifchig, die Arbeit uns 
entgeltlich zu beforgen. E3 heikt, daß 
fie eine Detroiter Gefellfchaft vertreten, 
die Anlagen zur Verwerthung der Ab— 
fälle ſchon in einer ganzen Anzahl von 
Städten eingerichtet hat. Zu dieſen 
drei Bieter-Parteien iſt nun noch eine 
vierte gekommen. Dieſe nennt ſich 
Davies, Hirſch & Eo. Sie beiteht aus 
dem Staatlichen Fabrikinſpektor Da— 
pies, dem Chemifer Hirfch und einer 
Anzahl bon vorläufig ungenannt blei- 
benden Geldleuten. Sie verlangt für 
die Befeitigung der Abfälle nicht nur 
fein Geld, fondern will für die Leber- 
laſſung des Kontraktes Geld zahlen; 
im erſten Jahre 55000, im zweiten 
87500, ſpäterhin 810,000 das Jahr. 


Aenderung nicht empfohlen. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Bau— 
angelegenheiten hat es geſtern ab— 
gelehnt, eine Abänderung der Bauord— 
nung zu empfehlen, die es der Verwal— 
tung des Garrick-Theaters hätte er— 
möglichen ſollen, in ihrem Theater eine 
Reihe von Sitzen beizubehalten, die 
vom Bauamt beanſtandet worden iſt. 
— Ald. O'Connell brachte den Um— 
ſtand zur Sprache, daß Baukommiſſär 
Bartzen ſich weigert, Uebertretungen 
der Bauordnung zu dulden, auch wenn 
der Stadtrath ſie erlaubt. Herr 
Barten fagte, er fuße auf einem vom 
Hilf3-Korporationsanmwalt Hohyne ab- 
gegebenen Rechtsqutachten. Herr Hoyne 
jagte, er jtüße fich mit feinem Öuts 
achten auf ‚zahlreiche gerichtliche "Ent- 
Besen Der Stadtrath habe fein 

echt, zugunjten Ddiefes oder jenes 
Bürgers die von ihm erlaflenen Ver- 
ordnungen aufzuheben. — Das Komite 
bejhloß, zu empfehlen, daß der Yirma 
Shift & Eo. gejtattet werden möge, 
mit dem Bau ihres neuen Eishaufes 
am Calumet-See fortzufahren, deffen 
Größenverhältniffe und Bauart gegen 
die Bauordnung berftoßen. — Die 
Ad. Dougherty, D’Connell und 
Pringle wurden beauftragt, zu ermit- 
teln, ob die Brotejte jtichhaltig find, 
die von Ummohnern des Sanzfouci> 
Dark gegen eine von deifen Verwal— 
tung geplante Roljchuhbahn erhoben 
werben. 

Machen es anädig. 

Der Unterfuhungs-Ausfhuß des 
Countyrathes hat gejtern den Bericht 
entgegengenommen, den vie Bücher- 
revijoren über die Gejchäftsführung in 
der Superiorgerichts-Kanzlei unter 
dem jegigen Vorjteher Bail abgejtattet 
haben. &3 heißt in dem Berichte, daß 
ih nur ein Tehlbetrag von $1634.50 
in der Summe der abgelieferten Gelder 
habe ermitteln lafjen; da bie betref⸗ 
fenden Belege zerſtört ſeien, ließe ſich 
nicht ſagen, wer für das Fehlen dieſer 
Summe ſtrafrechtlich verantwortlich 
iſt, die finanzielle Haftpflicht aber habe 
natürlich Vorſteher Vail. Feſtgeſtellt 
wird in dem Bericht, daß ein Theil der 
von Herrn Vail als eingegangen ge— 
buchten Gelder erſt lange nach der Be— 
zahlung gebucht worden ſei, und zwar 
erſt nach Beginn des Linn-Skandales. 
Der Unterſuchungs-Ausſchuß hat den 
Bericht dem Staatsanwalt zugeſtellt 
und dieſen aufgefordert, weitere 
Schritte zur Aufdeckung etwa vorhan— 
dener Unregelmäßigkeiten zu thun. 
Die Richter des Kreid- und des Supe- 
rior-Gerichtes hat der Ausſchuß auf⸗ 
gefordert, dafür zu ſorgen, daß in 
Zukunft die Zahlung bon Gericht3=- 
foften nicht mebr an die Protokollfüh— 
zer ber einzelnen Gerichtshöfe erfolgt. 
In den J — ſoll 


= 


Die ganze Familie fühlt fih erleichtert,“ 


für die Einführung eine3 überficht- 
lien Spitems der Buchführung ges 
jorgt werden. 

Unfriede verzehrt. 


Kommiflär Whalen ift jet mit ber 
Unterfuhung der Anjchuldigungen be> 
Ihäftigt, die von der Inſpettorin Pio 
gegen den Inſpektor Troy erhoben 
worden ſind, der angeblich verſucht hat, 
die Erhebung falſcher Anklagen gegen 


dem Amte zu verdrängen. Ein Plum— 
ber von der Weſt 14. Str., Nathan 
—— hat nun aber wirklich die 
eidliche Erklärung abgegeben, Frau 
Pio hätte ſich anheiſchig gemacht, ihm 
Aufträge zu verſchaffen, ſofern er 
ihr anſtändige Kommiſſionen zahlen 
würde. Die weiblichen Inſpektoren 
drohen nun, daß ſie Krummheiten auf— 
decken würden, die ihre männlichen 
Kollegen ſich angeblich haben zu 
Schulden kommen laſſen. — Chef⸗ 
Inſpektor Hedrick hat neuerdings wei— 
tere Gründe dafür aufgezählt, tme3- 
halb e& mit der Syrauenarbeit in fei- 
ner Wbtbeilung nicht geht. Er faat, 
die weiblichen \nfpektoren, die fich auf 
Röhrenleitungen ufw. nun einmal 
nicht verftehen, fünnten nicht als 
Stelfpertreterinnen für die Plumber: 
arbeit = nfpeftoren verwendet mer- 
ben, während biefe ihre Ferien genie- 
n. 
Bat nachgegeben. 


Stadtfchreiber Anfon, der den Zi— 
bildienft-Anmwärter Pabden nicht an 
Gtelle feines Freundes White als fei- 
nen Chefclert hat anftellen wollen, hat 
nun doch nachgegeben. Die Zivildienft- 
Kommiffion hatte diefer Weigerung 
wegen die Auszahlung der Gehälter an 
die Ungeftelten von Herrn Anſons 
Kanzlei verhindert. 


Beträchtlicher Unterfchied. 


Die Abmwaffer-Behörde Hat geftern 
befchloffen, einen Erdwall, der zur 
Heritellung der Verbindung zwiſchen 
dem alten und dem neuen Kanalab— 
ſchnitt bei Lockport aufgeworfen wer⸗ 
den muß, „im Tagelohn“ herſtellen zu 
laſſen. Privatunternehmer hatten für 
dieſe Arbeit 335,000 verlangt, im Ta— 
gelohn wird ſie nach Chefingenieur 
Randolphs Voranſchlag auf nicht mehr 
als 816,000 zu ſtehen kommen. — 
Präſident Eckhart und andere Mitglie— 
der der Weſtſeite Parkverwaltung 
ſprachen bei der Abwaſſerbehörde vor, 
um ſie zu einem Koſtenbeitrag von 
824,000 für die Einrichtung der Un— 
terführung zu bewegen, die in derNRähe 
des Kanals — an Weſtern Ave. und 
Marſhall Ave. — angebracht werden 
muß, um eine Verbindung zwiſchen 
den Boulevard-Anlagen der Süd- und 
der Weſtſeite herzuſtellen. Die Ab— 
waſſer-Behörde erklärte ſich dem An— 
ſinnen nicht abhold, bedauerte aber, 
für ſolche Zwecke kein Geld verausga— 
ben zu dürfen. 

Friſt läuft ab. 


Steuereinnehmer Hanberg macht 
darauf aufmerkſam, daß zur Bezah— 
lung der im vorigen Jahre ausge— 
ſchriebenen Steuern auf Fahrhabe nur 
mehr fünf Tage Zeit übrig ſind. Nach 
Ablauf der Friſt will er ſofort mit 
rauhen Eintreibungsmethoden be— 
ginnen. — Der Countyrath hat ge— 
ſtern entſchieden, daß er mit den Be— 
dingungen nicht zu weit gegangen ſei, 
bon denen er die Zahlung fernerer Zu— 
ſchüſſe an die Evanſtoner Induſtrie— 


85. 55.00 pı per Monat. 


ür die neuefte twifs 

— — Be bands 

ung aller chroniichen, 

Nerven» und Bribat- 

Iranfheiten der Männer 

und Srauen. Melteite 

und am _feiniten einge- 

richtete Dffices im der 

Stadt fiir die Beband-— zZ 
fpeziellen= ee 


und — — 
Krankheiten Mas 
en3, der Leber, Nieren, 
Eingeweide, 


Blafe 3 
UrinsOrgane, und 
Geſchwüre, —————— "Adern etc. Wir beilen 
pofitid Nerven» und allgemeine Schmwäde und 
unnatürlide Abfonderungen bei jungen und al 
ten Leuten und alle Menielien anfbeiten bei 
beiden Geſchlechter ——— 
durch die neueſten ichive lichen Methoden 
turirt ohne Operation 


Wir heilen Bruch in 

ru — Behandlun 
uſerer Office. Rein? 

leine —— — Zeitverluſt, und w De 

brauchen kein Bruchband irgendwelcher tt. 

Sprecht vor und verlangt Namen von Euren 

Freunden, die —— wurden. Konſultation und 

Ünterfuhung frei. 


Kırk MEDICAL DisPENSARY 


211— 212 Chicage Opera Hunie Bldg., 112 Elart 
Sir., Ede Wajhington Sir. 
Stunden von 9 bi 5. Eonntags 9 bis 1% 

6ma,didofun* 


ze 


einer 
in 
effer, 


Frau Pio zu veranlaffen, um fie aus | | 


Aerztlider Rath und Proben-fret, 


Thule für Mäddjen abhängig gemacht 
hat. Die Hauptbebingung ift die, daf 
die jegigen Direktoren ver befagten 
Anftalt abdanten müffen, und da die 
Zufammenfegung des neuen Direfto- 
riums dem Countyrath wird gefallen 
müſſen. 
—t —ñ— — — 
| Wurde zum zum Mörder, 


frau Bennes den ie © von ihrem Manne 
beigebracdhten Schufwunden erlegen. 


Sm County = Hofpital ftarb heute 
drau Katherine Bennes, 741 Morgan 
Str., den ihr am Donnerftag Nachmit- 
tag von ihrem Gatten beigebrachten 
Schußwunden. Ehe fie die Augen für 
immer jchloß, beantwortete fie die Fra- 
ge, ob fie ihrem Mann verzeihe, mit 
einem harten „Nein!“ 

Bennes hatte fich befanntlich eine 
Stunde nad) verübter That in ſelbſt⸗ 
ten Abficht eine Kugel in den 

Kopf zu jagen verfucht, ich aber nur 
eine leichte Schädelmunde beigebracht. 
Er befindet ſich im County— Gefängniß 
in Haft. Die Verſtorbene hinterläßt 
acht unverſorgte Kinder. Zwei der 
Kinder waren angeblich zugegen, als 
die Mutter niedergeſchofſen wurde. 
Man muthmaßt, daß fie dem Inqueſte 
beiwohnen und als Belaſtungszeugen 
gegen ihren Vater auftreten werden. 

Bennes hatte vor Monatsfriſt ſeine 
Frau und Kinder bösmillig berlaffen. 
AUS er erfuhr, daß die Frau einen 
Haftbefehl gegen ihn erwirkt habe, He- 
gab er fi am Donnerftag zu ihr und 
erbat ihre Verzeihung. Als fie von 
einer Verfühnung nichts wiſſen wollte, 
ſchoß er ſie nieder. Dann ſprang er 
aus einem Fenſter des zweiten Siocks 
und flüchtete. In einer an 21. und 
Ihroop Str. gelegenen Gaffe machte er 
faum eine Stunde jpäter einen Selbft- 
morbverfud. _ 

9 +: 9 — — 
Sehnen fi nad) Mutteru. 


Wm. Pierce, Perch Magnus und 
Camp Robinſon, die am 26. Februar 
ihren in Auſtin wohnbaften Eltern 
durchbrannten, um in Kuba ihr Glück 
und Abenteuer zu ſuchen, wurden ge⸗ 
ſtern in Memphis, Tenn., verhaftet. 
Der älteſte der Schlingel zählt 14 
Jahre. Die Häftlinge gaben an, fh 
nad Haufe zurüdzufehnen. Ihre El- 
tern find benachrichtigt worden. Sie 
werben mohl das nöthige Reifegeld 
ſchicken. 


— — —— 
Borläufig is taltgeſtellt. 


Unter der Anklage, zwei fleine 
Mädchen, Lucille Brell, Nr. 3403 Ver— 
non We, und Mary Barmile, Nr. 
3431 Vernon Üe., auf der Straße be= 
läftigt zu haben, tmurbe geftern Kohn 
H. Doherty, Nr. 3415 Vernon Abe, 
verhaftet. Er gibt an, Verſicherungs⸗ 
agent zu ſein. Die Madchen, denen er 
angeblich gefolgt war, ſuchten Schutz in 
der Bezirkswache an Stanton Abve. 
Auf ihre Ausfagen Hin wurde Doherty 
dingfeſt gemacht. 

— — — 
Verdächtiger Burſche. 


Die hieſige Polizei wurde geſtern 
von den Behörden in Cameron, W. 
Va., in Kenntniß geſetzt, daß dort un— 
ter dem Verdachte, der flüchtige Raub— 
mörder J. Conſtantine zu ſein, ein 
Speiſehausangeſtellter verhaftet wor—⸗ 
ben ift, der jtch Gregory nenne. Poli: 
zeichef Collins hat telegraphifch um bie 
Ueberfendung eines Bildes und ber 
Befchreibung des Häftlings gebeten. 

— — ———— 


Katſch. 


Ein New York'er Blatt hat ſich von 
ſeinem Londoner Korreſpondenten ka— 
beln laſſen, daß Sir John James 
Henry Stewart Murray, Herzog von 
Athole, ein 66 Jahre alter britifcher 
MWürdenträger, fi bemnädhft mit 
Frau Potter Palmer von hier verhei- 
tathen werde. Heute fommt aus Lon— 
bon die Nachricht, daß der Herzog von 
Athole diefe Nachricht ald „durchaus 
erlogen“ brandmarte. Frau Potter 
Palmer befindet fich zur Zeit in Paris, 


* Freunde und MWaffengenoffen des 
verftorbenen Major? Lamrence M. 
Enni3 haben fi} zufammengethan, am 
ihm ein Grabdenfmal zu ftiften. Bei: 
träge nimmt Kapt. Charles T. Wilt, . 
Nr. 180 Wabafh Abe, entgegen. 


— Zmeifel.—Beperl: „est hab’ ich 

—55 — Und 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der “Associsted Press”, 
Inland, 


Zugunften organifirter Arbeiter. 


New Hort, 6. März. Richter Mas 
tean bon der „Supreme Court” in 
Brooklyn gab eine Entfheidung gegen 
drei nicht zur Gemerffchaft gehörige 
Angeftellte der „United States Print- 
ing &o.“ von Ohio ab, welche um einen 
Einhaltsbefehl gegen diefes Gejchäft 
nachgefucht hatten, um daffelbe zu ver= 
hindern, einen PBaft mit den Gemerf- 
Ihaften der Stereotypirer und Elek— 
trotypirer betreffs ausſchließlicher An⸗ 
ſtellung van Gewerkſchaftlern einzuge— 
hen. Damit erhielt der Grundſatz der 
„aeichloffenen MWerkjtatt“ eine richter- 
liche Unerfennung. &3 wird indeß [o- 
fort Berufung eingelgt werden, und e3 
bleibt abzumarter, ob dieAppellations— 
abtheilung die obige Entfcheibung auf= 
rechterhalten wird. 

(Die genannte Firma, obwohl in 
Ohio etablirt, hat auch ein Geſchäft in 
Williamsburg, gegenüber New ort. 
Sie hatte bitteren Streit mit den Ge— 
werkſchaftlern und wurde von ihnen 
geboykottet, ſchloß aber endlich einen 
Friedensvertrag mit ihnen ab. Die 
genannten Angeſtellten hätten ihre 
Plätze behalten, wenn ſie der Gewerk— 
ſchaft beigetreten wären; ſie wollten 
aber, im Gegenſatz zu andern, davon 
nichts wiſſen). 

Südliches Hotel breunt ab. 

Mobile, la, 6. März. Das 
„Sprina Hill Hotel,“ ein Winter: 
Erholungsplaß fiedben Meilen mejtlich 
von bier, wurde heute durch eine 
‚seuersbrunit zeritört. E83 mar zur 
Zeit mit Gäjten aus nördlichen Stäab- 
ten gefüllt, und viele retteten nur mit 
fnapper Noth ihr Leben und verloren 
beinahe alle ihre Effeften. Umnmittel- 
barer Schaden etima $50,000. 

No mehr Schnee und Eis. 

Kanjas City, 6. März. Ein Zoll 
Schnee und Ei? bevedt das ganze 
weitliche Milfouri und den füdlichen 
und füdmeftlichen Theil von Kanfas. 
Auch an Telegraphen- und Telephon: 
dräbten bildete jih Ei3 und jtörte den 
Dienst bedeutend, während viele Bär: 
me unter dem Gewicht ded Eifes nie- 
vergebrodhen find. Man fürchtet, daß 
das Dbit Schaden erlitten hat. 

— — 
Ausland, 


Ausſchreitungen von Kadetten. 
Dreizehn werden gemaäßregelt. -Günſtigere 

Nachrichten fommen aus Deutfh-Südmeit- 

airifa.— Der Abfolutismus in Ungarn. 
(Spezialtabeldepefhe Der „NR. 9. Stantszeitung”.) 

Berlin, 6. März. Die Meldung des 
Gouverneurs v. Lindquift von Deniich- 
Südweſt-Afrika, dat; der Rebellenfüh- 
rer Cornelius mit allen feinen Krie- 
gern fi in der Gefangenfchaft ber 
deutſchen een befindet, hat Hier 
große Genugthuung hervorgerufen. 
Cornelius war einer ver gefährlichiten 
Seaner der Deutfchen, und feine Gefan- 
aennahme bedeutet fomit einen be- 
trächtlihen Syritt zur volljftändigen 
Beruhigung des Schubgebietes. Se- 
gen die Deutichen Itehen jet nur nod) 
zwei Banden unter Morenga und 
Morris im Felde, zu deren Untermer- 
fung numehr, nah Eernelius’ Un- 
ſchädlichmachung, bedeutend jtärfere 
Truppenmaſſen konzentrirt werden 
können. 

Wie eine Meldung aus München 
beſagt, erregt die Aufdeckung von 
ſchweren Disziplinarvergehen im baie— 
riſchen Kadettenkorps dort großesAuf— 
ſehen. Dreizehn Zöglinge des Korps 
hielten Nachts im Keller des Kadetten— 
hauſes wilde Kneipereien, nachdem ſie 
EEE 


Der adjilofe Grocer 


T:chler, aber die Folgen 
waren aut. 


Ein adjtlojer € Grocer brachte 
Tages das 
Haufe in Micige.. und das murbe 
zum großen Gegen für die ganze Ya= 
muie. 

„Vor zwei Jahren hatte ich ſchwer 
an "Magen. Beichwerden zu leiden, jo 
akut, daß die Anftrengung, gemöhn- 
liche Nahrung zu verbauen, mir bie 
größte Pein verurfachte und einen Zu= 
ſtand äußerſter Nervoſität herbei⸗ 
führte, daß ich auch nicht einen Augen— 
bi allein bleiben durfte. Ich fürch- 
tete pofitiv, mahnfinnig zu merben. 
a Hatte jo an Fleifh abgenommen, 
daß ich wenig mehr als ein lebendes 
Stelett war. Die Doktoren brachten 
mir feine Hilfe und ich verzieifelte 
daran, befler zu wer!en. 

„Sines Tages brachte der Grocer 
irrthümlih ein Padet von Grape- 
Nuts und ich verjuchte einen Teller 
poll zu Mittag. Ich war überrafcht, 
daß e3 meinen Appetit befriebigte und 
feine Beſchwerden verurſachte Zur 
näditen Mahlzeit aß ich e& wiederum 
und, um furz zu fein, feit dem lebten 
Sahre habe ich beinahe ausschließlich 
Grape-Nut3 gegeffen. E83 erwies fi 
als eine gefunde und mohlfchmedende 
Speife, die dem Körper vollftändig zu— 
ſagt. 

„Sie iſt nicht nur leicht verdaulich 
und wird leicht aſſimilrt, ſondern ich 
finde auch, daß, ſeit ich ſie eſſe, ich al— 
les genießen kann, was mein Appetit 
verlangt, ohne irgend welche Verdau— 
ungsbeſchwerden zu haben. Das Ma— 
genleiden und die Nerpöfität find ver- 
ſchwunden, ich habe wieder an Gewicht 
zugenommen und bin nicht mehr 
trübſinnig und niedergeſchlagen. An— 
dere Mitglieder meiner Familie, be— 
ſonders mein Gatte (deſſen alter 
Feind, das „Sodbrennen“, beſiegt 
wurde), erzielten auch großen Nutzen 
durch den Gebrauch der Grape-Nufs— 
Speiſe, und wir betrachten keine Mor— 
gen-Mahlzeit ohne daſſelbe als voll— 
ſtändig.“ Namen erfährt man von 
der Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das 
kleine Buch „Der Weg nach Wohl⸗ 
ſtadt“ in jedem Packet 


machte einen 


eines 


Intereſſenten ſein, 
und Spanien die Grenzkontrolle Ma— 
rokkos übernehmen 


erkehrte Packet nach einem 


Telephon-Dienft zu fünf Cents 
den Aufruf — wie Ihr es zu 
Haufe haben könnt, wenn Ihr 
es wünfcht— würde Euch man- 
che Sahrt nad) der Stadt Ipa- 
ren. Sahrgeld nach der Stadt 
und zurüc ift zehn Cents. Red) 
net es aus, wie viel hr durch 
ein Telephon an Geld fpart — 
ganz abagejehen von Eurer Zeit 
und der Gefahr, Euch eine Er- 
fältung in fchlechtem Wetter zu- 
zuziehen. 

Wenigftens erkundigt Euch 
nach jolchem Telephon:Dienft. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 
Contract Department. Main 294, 
203 Wafdhington Etr. 


mit Nabfehlüffeln die Schlafraume ge— 
öffnet hatten. Der Kommandeur des 
Kabdettenforps ift bereits eingefchritten 
und hat die Betheiliaten, welche zumeift 
Söhne angefehener Wdelsfamilien 
find, vorläufig beurlaubt. 

Der ruffiiche Schriftiteler Marim 
Gorfi, defien Eintreffen in der Reich3- 
hauptftabt bereit3 gemeldet murbe, 
wird im biefigen Deutichen Theater 
eine Reihe von Vorlefungen halten. 
Sein Entſchluß, vor die Oeffentlichkeit 
zu treten, beweiſt, daß er ſelber ſeine 
anfängliche Beſorgniß, er würde auch 
hier noch der Verfolgung ſeitens der 
ruſſiſchen Regierung ausgeſetzt ſein, 
als vollſtändig unbegründet aufgegeben 
hat. 

Aus Wien wird gemeldet: Mit ei— 
ſerner Feſtigkeit geht General Rudnay, 
der Kommiſſar der Krone, 
garn, vor, um Ordnung in das Chaos 
der Verwaltung im Komitat Peſt zu 
bringen. Er hat einen Vizegeſpan 


Selbſtverwaltung aufgehoben hotte. 
Mit der größten Spannung wird be⸗ 
greiflicherweiſe dem Verhalten entge— 

gengeſehen, welches die Beamten dieſem 


werden. 
Lebhafte Thätigteit. 
Algeciras, Spanien, 6. März. 
erwarteterweiſe 
Vertreter der internationalen Marok— 
kokonferenz in der jüngſten Sitzung 
ihren Kollegen eine Denkſchrift vor, 
welche den ruſſiſchen Standpunkt be— 
züglich der Polizeifrage darlegt und 
beſagt, es würde das Beſte 


Un— 


würden. 


von Frankreich vorgeſchlagen, 


ſchon 


von Deutſchland aber in der bisherigen 
mar.) &3 | 
und | 


Form abgelehnt morden 
heißt, auch Enaland, Spanien 
PBortugal feien diefem Vorfchlag nicht 
abaeneigt, während Stalien 
zurüdhalte. 
ruffifche Vorichlag erörtert 
morgen das Banfprojeft. 
Alfonſo und ſeine Braut. 
San Sebaſtian, Spanien, 6. März. 


werden, 


König Alfonſo und Prinzeſſin Ena 


von Battenberg trafen heute zuſam— 


men hier ein, vorbereitlich der Zeremo⸗ 


nie, bei welcher der König in aller 
Form um die Hand der Prinzeſſin an— 


halten und die Zuſtimmung des Kö— 
(Dieſer 


nigs Edward erhalten wird. 
iſt heute von Paris nach Biarritz abge— 
reiſt und trifft Mittwoch in San Se— 
baſtian ein.) 

Die königliche Partie wurde am 
Bahnhof vom Bürgermeiſter und einer 
großen Volksmenge begrüßt, und Al— 
fonſo und Ena erwiderten die Grüße 
des Volkes lächelnd. Ein Mann brachte 
Hochrufe auf die Freiheit aus und 
wurde ſofort verhaftet. 

Die weſtindiſchen Erdbeben. 


Kingston, Inſel St. Vincent, 6. 
März. Erderſchütterungen von ver— 
ſchiedener Stärke ereignen ſich auf der 
Inſel St. Lucia ſchon ſeit dem 16. 
Februar anhaltend, obwohl nicht im— 
mer zur ſelben Zeit. 

Die Bewohner der Inſel St. Vin— 
cent ſind ſehr beunruhigt darüber. 

Uebrigens iſt kein neuer Ausbruch 
des Souffriere -Vulkans vorgekom— 
men. 

.—: 


Gelegraphiiche Kolizen. 


Inland. 


— Schlimme Prairiebrände fuchen 
jeit drei Tagen das Außerjte mweitliche 
Ieras heim. Schader mindeiters 1 
Million! 

— Die Ber. Staaten verloren im 
Bundesobergeriht den Montana’er 
Landprozeß gegen den Bundezfenator 
Clarf. 

— Gegen den alten New Morker 
Millionär und Geizfragen Ruſſel Sage 
wurde ein Zahlungsurtheil im Höhe 
pon $17,000 erlaffen. 

— In Indianapolis begann der 
Prozeß gegen den früheren Staatz- 
auditor Sherrid unter Anklage der 
Unterfohlagung. 

—;ofeph Jordan, einer der Zeu- 
gen für ben, zum Xobe verurtheilten 
Adpofaten Albert Patrid in Nem 
York, erhielt wegenMeineids 14 Jahre 
Zuchthaus. 

— €3 verlautet in Wafhington, daß 


die Che des New Yorker Bundesfena- 


tor3 Depem getrennt werde. Frau 
Depemw foll von den Gnthüllungen in 
der Verficherung? = Unterfugyung ehr 
unangenehm berührt worden jein. 

— Der 128. Geburtätag des 
iriſchen Patrioten Robert Emmet 
wurde in New NVork und vielfach an— 
derwärts von Irländern durchMaſſen— 
verſammlungen gefeiert, in denen lei— 
denſchaftliche Reden gegen England 
gehalten wurden. 


in Un⸗ 


| Ein 


legten die rufliichen | 


(Wie oͤogerur E 
| Kafjationshof und deutet an, 


ı betr. Papiere wohl abermals manipu= | if aber nicht 'mal den Schu gehört 


; haben. 


| der ehemalige Erzherzeg Ssohann £ 
ſich noch 
Am Donnerſtag ſoll der 


Stiefel und ſei 
Beziehung für den Krieg gerüſtet! Der 
Militäretat wurde unverändert ange- 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 6. März 1906. 


— 8s Jraliener, welche als „blinde 
Paſſagiere“ nach New York gekommen 
waren und nach Italien zurückgeſandt 
werden, machten einen verzweiflten 
Verſuch, zu landen, und griffen die 
Schiffsmannſchaft mit Dolchmeſſern 
an. Erſt nach Aufbietung einer ſtar— 
ken Polizeimacht konnten ſie überwäl— 
tigt werden. 

— MeEurdy, der ehemalige Präft- 
dent der „Mutual“ Lebensperfiche- 
rungsgeſellſchaft in New York, Toll 
vor ſeiner Abreiſe nach Europa dem 
Diſtriktsanwalt Jerome gegenüber ſich 
verpflichtet haben, höchſtens bis zum 
1. Sept. wegzubleiben und jederzeit 
auf Verlangen des DijtrittSanmaltes 
zurüdzufehren. 

— Chas. Dapin, junger Ehemann 
in Nem York, Iud alle feine Bekannten 
ein, die Geburt eines Kindes mitzu= 
feiern. Er ließ diefes herumzeigen 
und bewundern. Mit den Morten: 
„IH fann nicht jagen, wie alüdlich ich 
bin“ wollte er das Kind zurüdtragen, 
— als er plöslich auf 
fanf und im nädjften Augenblid eine 
Reiche war! 

ic 


Auslaͤnd. 


— Eine Schneelawine ging über 
dem Schweizer Dorf Grindelwald nie— 
der und zerſtörte das Bäregg-Hotel. 

— Unter dem Titel „Strana“ 
ſcheint in St. Petersburg eine 
gemäßigt-liberale Tageszeitung. 

— In Osnabrück 
wirth Aßmann, der ſeinen Vater be— 


neue 


ſtialiſch zu Tode gequält hatte, zu 6 


Jahren Zuchthaus verurteilt. 
dolängel, einſt einer der gefeierteſten 
Schönheiten, die viele Männer ruinirt 
hatte. 

— Wieder fürchtet man in 
kand, Turkeſtan, Erneuerung 


Aid: 
der 


greulichen Kämpfe zwiſchen Armenien 
und Tartaren infolge der Ermordung 
eines Häuptlings. 
— Der marokkaniſche Banditenſüh- 


Inge. — rer Raiſuli griff einen Ort an 
eingeſetzt, nachdem er bereits die lokale 


brannte ihn nieder, wurde aber ſchließ— 


lich von den Bewohnern zurückgeſchla— 


gen. 


— Zu Funcefio, einem italieniſchen 


Dorf weſtlich von Florenz, gerieth ein 
neuen Oberhaupt gegenüber einſchlagen ie Ö d, 9 


Haus in Brand, wo ein Ball ftattfand. 


Berjonen famen um! 
— Der jüdifch-zieniftifche Zweig: 
erfuchte in einem Aufruf, den ‘Bro= 


jüdifcgen Bundes betreff3 


offenen Brief die Ber 
Dreyfus vor dem 
daß Die 


in einem 
aögerung des alles 


lirt würden, 
— Auf3 Neue verlautet in Wien, 


febe noch, und zwar auf einer der Ba= 
leariſchen Inſeln. Sein Neffe. Der 


ehemalige Erzherzog LeopoldWölfling, 
will dorthin auf die Suche gehen. 


Im franzöſiſchen Abgeordneten— 


haus behauptete, Ravarin, die franzöſi— 


ſche Armee habe nicht genug Schuhe 
für den Kriegsfall, worauf der 
Kriegsminiſter Etienne erwiderte, ſie 
habe 
überhaupt in 


nommen. 





Frei an 


Kranke! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet eines 
großen Heilmittels frei 
an Alle! 


Verunſtaltung der Knochen, vergrößerte 
Gelenke u. ſ. w. durch Anhäufung 
des rheumatiſchen Giftes her— 
beigeführt. Sämmtliche 
Gelenke ſteif. 
Fir Nheumatismus und Gid t, 
ichredliche n und ſchmerzhaften 


präparire ich ein ſicheres Mittel, und um 
jedem kranten Leſer dieſer 


dieſe 


Packet frei per Poſt zu ſenden. 

Dieſes Mittel verdanke ich 
dieſer 
zu ſein und nachdem hervorragende 
Merzte meinen Kal als hoffnungs z3los er⸗ 
klärten; 
viele Fälle von einer Dauer von 30 bis 
40 Jahren geheilt, auch Perſonen 
über 80 Jahren. 

Verzagen Sie nicht —einerlei ob DO 
guen oder Aerzte Ihnen feine $ 
brachten, jondern jchreiben Sie 
mein Mittel heilt. 

Hochbetagte Männer und Frauen, die 
kein Glied rühren konnten, die gefüttert 
werden mußten, können ſich jetzt ſelbſt 
helfen. 

Ein illuſtrirtes Buch über Rheumatis— 
mus und Gicht, welches Ihren Fall ge— 
nau bejchreibt, überfende ic ebenfalls 
frei. Diejes Mittel heilte fürzlich einen 
Herrn von 70 Jahren, weldyer über „U 
Sabre gelitten und dem fünf Werzte nicht 
delfen onnten. Meine Adrefie ilt: 


JOHN A. SMITH, Dept. 35, 


306-308 Broadway, 
Milwaukee, Wis. 


bon 


Dro⸗ 
Linderung 
ſofort, 


einen Stuhl 


er⸗ 


che ber Sands für äußerft bedenflich gehalten. 


| mit $rau uud 


Fußboden brach dur, und 16: < 
| Euft geſetzt. 


verein in Minst, Cithauen (Rußland) | et 


Irth 


| Briefmarfen im Werthe von $2 
| menbei. 


! Count 


Rheumatismus 


beſtohlen zu 
i geitohlene? 


| fern verfhwand auch Wacchter. 
' er, bon Lernitt 


lagen, | 


Zeitung eine |! 
Gelegenheit zu geben, dafjelbe fennen zu | 
lernen, bin ich bereit, einem Jeden ein ! 


einem | 


glücklichen Zufall, als ich ſelbſt glaubte, 
Krankheit als unheilbar verfallen 


und ſeit es wid b beilte, habe ich 


Lokalbericht. 


— — — —— 


Niedergeſchoſſen. 


Andrew Baele ringt im County— 
Hoſpital mit dem Tode. 


Leugnet hartnäckig. 


Er bezeichnet Cyriel Coſter als den Thäter. 
— Dieſer wurde verhaftet, betheuert aber 
ſeine Unſchuld. — Zu ſchwer geladen. — 
Erfolgreicher Raubzug. 


Auf der Veranda ſeiner Wohnung, 
Nr. 174 Oatley Ave., wurde geſtern 
Abend der 36jährige Dachdecker An— 
drew Baele, aus einer Kugelwunde 
am Hinterkopf blutend und einer 
Ohnmacht nahe, von ſeinem Zimmer— 
herrn Oscar Vandene aufgefunden. 
In einem lichten Augenblick erzählte 
der Verwundete dem Vandene, daß 
der 20jährige Cyriel Coſter, Nr. 779 
Grand Ave., ihn niedergeknallt habe. 
Vandene benachrichtigte jofort Die 
Polizei. Schon nad) wenigen Minu: 
ten war ein mit dem Leutnant Mac 
Donald, dem Sergeanten Foley und 
einer Abtheilung Poliziiten bemannter 
Patrouillewagen zur Stelle. Der Ver: 
mundete wurde nad dem County=Ho= 
fpital aefchafft. Sein Zuitand wird 
Co⸗ 
ſter iſt in Haft genommen worden. In 
der Bezirkswache an W. Chicago Ave. 


betheuerte er ſtandhaft ſeine Unſchuld. 
— In Berlin erſchoß ſich Frau Ka-⸗ u ſtandhaft iſch 


Da die übrigen Hausbewohner an— 
ſcheinend übereingekommen waren, ir— 


gend welche Angaben zur Sache zu 
verweigern, 
Sie 
Mutter des Angeklagten; Oscar Van— 


wurden auch ſie verhaftet. 
ſind Frau Mary Coſter, die 
dene, Jacob Reichenau, ein anderer 
Zimmerherr Baeles, der ſich aber in 
Frau Coſters Wohnung befand, Frau 
Mary Baele, Gattin des Verwundeten, 


und und deſſen achtjährige Tochter Emma. 


Batten ſich gezankt. 
Die Polizei ermittelte, daß Baele 
Tochter am Abend Frau 
Es wurde an— 
Baele ſoll Frau 


Coſter beſucht hatten. 
geblich ſtark gezecht. 


Coſter beleidigt haben und wurde von 


ihrem Sohne unſanft an die friſche 
Aus Rache zertrümmerte 
dann Baele angeblich ein Küchenfen— 
Cyriel ſoll ihn verfolgt und im 
Verlaufe des Kampfes, 


haben. 


Mehrere halbwüchſige Burſchen aus 
der Nachbarſchaft wollen einen Mann 


a ı gejeher. haben, der, die Ha 
— Major Euignet in Paris beklagt : geieher. haben, ber, bie Yan an 


den 
Kopf gepreßt, die Grand Une. hinauf: 
lief und forte: „Man hat mich ange- 
Ichofjfen!" Die Polizei glaubt, daß der 
Verwundete Baele war. Frau Cojter 


Plünderterr Gefcbäftsräume. 
Zu nachtichlafender Zeit drangen 


: Einbrecher in folgende Geichäftsräume 


des Merchants = Gebäudes, Nr. 92 La 
Salle Straße. 

Zimmer 24, Congregational Churd 
Building Society; Geldfchrant ge— 
Iprengt und $10, jowie Schreibuten- 


ſilien geſtohlen. 


Zimmer 25, Congregational Church 


im ' Education Society; Beute im Werthe 
genau 3,600,0900 Schuhe und | 
jeder | 


von $5 ergattert. 

Zimmer 26, Ihe Legal Aodpifer 
Publifhing Eo., Marken und Schreib- 
utenfilien im Werthe von $2 erbeutet. 

Zimmer 27, 3. W. SHerrington; 

ent: 


Be 38, Propibition City und 
- Romite: Beute im Werthe 
von 82 ergat tert. 

Den Dieben gelana e 
Beute in Sicherheit zu bringen. Bis- 
her mwuhten die Burfchen fich 
Verhaftung zu entziehen. 

In Eigin verhaftet. 


Die hiefigen Deteftives Hiagins und 


| Ravanaugb verhafteten heute früh in 
| Elain Anton %. Waechter und Nor: 
ı man W. Leapitt unter dem Verdachte, 
| den 


Handlungsreifender Names Kina 
Gutes im Werthe von 850 
haben. Ein Theil des 
Gutes im Werthe von 850 
wurde angeblich in ihrem Zimmer ge— 
funden und beſchlagnahmt. Die Häft— 
linge wurden per Schub zurück nach 
Woodlawn gebracht. 
King wohnie bis zum 1. März im 
Hauſe Nr. 327 State Straße. Auch 
Waechter wohnte dort. Mit den Mu— 
Die 
Detektives erfuhren von einem jungen 
Mädchen, daß er nach Elgin geflüchtet 
ſei. Sie begaben ſich nach der Ort— 
ſchaft und warteten im Poſtamt, bis 
— ar ihn ein: 
aelaufene Briefe ahhel Als die 


geitohlenen 


| Beiden auf die Straße — wurden 


ſie verhaftet. 
Sntt feine £ran 


Wın. Quanftrom, Nr. 3832 Lang: 
ley Ave., meldete gejtern der Polizei, 
daf fett Samftag Vormittag feine 20- 
jährige frau Stella vermißt werde. F3 
fei möglich, daß fie zu ihren in Ranfas 
mohnhaften Eltern aereift fei. Bisher 
fehlt von der Vermißten jealiche Spur. 

Se serfcraftler verhlän:. 

An W. Wafhington- und Clinton 
Straße wurde geitern Abend der 33- 
jährige Frank Staube, Nr. 59 Court 
Straße, ein Mitglied der Glasarbei- 
ter-Gemertfchaft, von einem Manne, 
den er für Louis Leize, Nr. 150 N. 
Lincoln Straße, hält, thätlih ange- 
griffen und fchwer mißhandelt. Außer 


Braufchen erlitt er einen Bruch des | 
Nafenbeins. Er erklärte, nicht gericht- | 


lich gegen feinen Angreifer vorgehen zu 
wollen. Lebterer fei, mie er beftimmt 


twiffe, auch ein Mitglied der Glasarbei- | we 


ter⸗Gewerkſchaft. 


Sein erſter Rauſch. 


Der ſiebenjährige Clhde Mack war 
geſtern Abend ſinnlos betrunken vor 


| reicht, als 


der fich ent | 


flamationen des fozialrevolutionären | [pann, die Kugel in den Kopf gejagt 


Nichtbethei= | 
ı Iiqung an den Wahlen fein Gehör zu | 


für ale | Ihenten. 


menn Frankreich | 


| Brennan auf. 


ı auf. 


ı Tterı, 
verſchiedene 
Binde gegoſſen 


s, ſich und ihre 


ihrer 


dem Hauſe Nr. 480 Milwaukee Ave. 
zuſammengebrochen. Poliziſt J. Mur— 
phy fand ihn und ließ ihn mittels Pa— 
trouillewagens nach der Bezirkswache 
an W. Chicago Ave. ſchaffen. Als 
dort der Knabe aus ſeiner Betäubung 
erwachte, gab er an, ſich nicht entſinnen 
zu können, wer ihm den Fuſel gegeben 
habe. 
Machten reinen Tiſch. 

Während Frau Francis B. Little 
und ihre Angehörigen dem Abendgot— 
tesdienſte beiwohnten, drangen Einbre— 
cher in die oerlaſſene Wohnung Nr. 
177 Warren Ave. und ſtahlen Tafel— 
ſilber und Schmuckſachen im Werthe 
von $500. 


„Im Laufe des letzten Jahres wurde 
unſere Wohnung dreimal von Einbre— 
chern geplündert,“ 


ſagte Frau Little. 
„Die Spitzbuben nahmen jedesmal un— 
Ter jammtliches Tafelfilber mit, und 
wir waren gezwungen, 
gern zu effen.“ 

Bor vier Monaten wurde der 
Einbruc in die Wohnung verübt. 


Y. 


trage von $400. Der erite Einbruch 


brachte den Spitbuben Beute im Wers | 


the von $350 ein. 


Sedrodte ibr Feder. 


In der Wehnung der Frau Kathes | 


a) 


rine Sherwood, Nr. 2009 State Str., 
wurde geſtern ein gewiſſer 
ley verhaftet. 


Frau Sherwood überrumpelt wurde, 


habe er ſeinen Revolver gezogen und fie | 
Ihre Hilferufe | 

Detektive Ullmacher aur | 
nach kurzem Kampfe den | 
Der Häfts | 


zu erſchießen verſucht. 
brachten den 
St elle, der 
Burſchen dingfeſt machte. 
ling ſtellt in Abrede, die Abſicht gehabt 
zu haben, 
plündern. 
Als ſie ihm die 
er in zorniger Auftoallung den Schieß— 
prügel gezogen. 


Kampf mit Tafchendieben. 


Eine Haljted 
ftern Abend W. 


Straße-Tar hatte ge= 


bemertte, 


aus der Tafche zu 
er tief dem auser= 
Warnung zu und 


Fahrgaſt die Uhr 
ziehen verſuchten. 

forenen Opfer eine S 
nadte einen der Langfinger. Diejem 
famen die Spießgejellen zu Hilfe &3 
entipann fich ein Kampf, der beträcht- 
liche Aufregung unter den Fahrgäſten 
verurſachte. An Monroe Straße 
ſprangen die Detektives Lang und 
Die Diebe eilten nach 
der vorderen Plattform, ſprangen 1b 
und ftürmten die Halfted Straße hin 
Sie wurden zZivar bon den Des 


teftives verfolat, bewerkitelligten aber 


| ihre Flucht. 


Sanden ibren Meifter. 


Ormsby W. Wainie, Straßenamts— 
ſuperintendent der 27. Ward, wohn— 
haft Nr. 2819 N. 47. Ave. und ein 
Freund, deſſen Perſonalien bisher nicht 
feſtgeſtellt werden konnten, hatten ge= 
nach vollendetem Tagewerke, 
Wuppdiche hinter 
In ſehr gehobener 


Stimmung nahmen ſie dann eine 


Elſton Ave.-Car. Als dieſe ſich der 46. 
Abve. näherte, gelangten die beiden Pi— 
ſchelbrüder zu der Ueberzeugung, daß 
der Motorführer Georg Wienerſchlau— 


ger zu langſam fahre. Sie machten 
ihm Vorſtellungen. Als dieſe nichts 
fruchteten, berfuchten fie, ihm praftiich 
zu demonftriren, sie man fahren mül- 
fe. Sie werben’3 nicht wieder thun. 
Mienerichlauger löfte den Griff von 
der Kurbel und bearbeitete mit ihm die 
beiden Störenfriede fo nahdrüdfich, 
dak die Herren während der nüdhjiten 
Tage aezwungen jein dürften, das 
Zimmer zu hüten. 


Enttäufchte E nbreber. 


Sn Zaufe der lekten fünf Monate 
wurden drei berimegene Einbrüc, in 
dieDienjtraume der Ditfeite-Halteftelle 
der Late Shore & Michigan Southern 
Bahn in South Chicago verübt. Die 
betreffenden Ginbreher merden nun 
aber wohl ihr Geihätt an den Nagel 
Fängen. 83 lohnte wirklich nicht, Jia 
abzumüben, da fie insaefammt $3.44 
und zwei Briefmarfen erbeutet haben. 
Geitern früh murde ein Einbruch ver- 
übt, der den Ihätern $3.33 einbrachte. 
Nor drei Monaten erbeuteten Einbre- 
cher 11 Gents; vor fünf Monaten nur 
2 Briefmarken. 


Maren zu babfüchttn. 


Lewis Lepine, Nr. 6721 May Str., 
und Conrad Miller, 
ftahlen Geute früh ein: 
altes Eifen. Sie hatten aber in ihrer 
Gier das Fubriwerf überladen. Das 
führte zu ihrer Verhaftuna. 
Straße und Chauncen Uve. brach das 
Pferd zuſammen. Poliziſt Byrnes 
war behilflich, dem Gaule auf die 
Beine zu bringen, erklärte dann aber, 
daß die Laſt zu ſchwer ſei. „Was habt 
hr denn eiaentlih auf dem Wagen? 2“ 
fras te er. Ehe die Burfchen die Frage 
beantworten fonnten, hatte er ji 
itberzeugt, dah die Lajt aus 


aufriedenftellende Auskunft geben 
fonnten, wurde ein heil der 
abgeladen, der Reit 

Berirfamahhe gefahren. 
Miller wurden dort eingelodht. 
mutbhmaßt, daß fie einen 


Man 


ben. 


Bu) über Faljucht (Fits) 


frei verjandt. 


Das Epileptic Jnititute in Cincinnati endet 
volltommen toitenfrei an jeden Xeier, der darum 
ichreibt, ein werthvolles deutihes Dottor-Bud, 
mit vielen Abbildungen, über die „Uriadhen und 
Heilung der Falliucht“. Es erklärt, wie uud auf 
ide Weiie dieie ihrediiche Krankgeit mit Si- 
für’3 ganze Leben geheitt 
—— ahren. 

toitet nichts = 
is n. —— au i 


cherbeit, dauernd und fü 
werden faun eich in gun 7a neue 
Biene fein Gewi: 

zd gut 


nit den Fin- 


zweite | 
Die! 


Diebe erbeuteten Werthfachen im Bes | 


David Fer 
Die Bolizet behaupier, | 
daß er ein Einbrecher fei. Als er von 


die Wohnung der Frau zu 
Er kenne Frau Sherwood. 
Thür gewieſen, habe 


Madiſon Straße er- 
ter Schaffner Vin. Fraelin | 
wie drei Iajchendiebe einem | 


auf der Kinteren Plattform jtehenden | y:on 


: ren Gajolinbehälter erplodirte. 


die ' 


' fchleupert. 
das Pflaſter. 


die Geleiſe. 
| fort. | 
‘ Schramine davon. | 
’ 1 


Grand Eroffing, ! 
Wagenladung | 


An der 77. ' 


altem ; 
Eifen beitand. Da die Fuhrleute über | 
den ehrlichen Erwerb des Eiiens feine ! 


Laſt 
aber nach der 
Levine und 


Speicher der 
Illinois-Zentralbahn geplündert ha-⸗ 


BT SEINEN NEUN VERTEILT REIST 


en 


Ave En Dee % 
| similating ae Foodandileguiz- 
| ling tne Stomachs and Bowels of Ihn 
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INFÄNISE CHLDRENS 


| Promotes Digestion.CheerfuF- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not NARCOTIC. 


| Aperfec! Remedy for Constipa- 

i Tion, Sour Stomach, Diarrhoea 
|| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ıness andLOSS OF SLEEP. 
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Opfer einer Erploſion. 


Guſtav Bergmart erlitt ſchwere Brand 
wunden. 


In der Kenwood Automobile Sta- 
Nr. 5035 Cottage Grove Ave., 
bediente ſich heute früh Guſt Berg— 
mart, Nr. 3027 Princeton Ave., bei 
ſeiner Arbeit einer Gaſolinfackel. De— 
Berg—⸗ | 
martS ölgeträntte Kleider geriethen in 
Brand. Einer lebenden Flammen— 
fäule gleich eilte der Aermite, gellend 
um Hilfe rufend, nad) dem Gelchäfts- 
zimmer, in dem fich Ralph Wolf, Nr. 
64° Yadfon ve, befand. Wolf 
hüllte ihn in einen Mantel ein und er: 
jticte die ylammen. Bergmart hat 
Tchiwere Brandiwurnden erlitten. Er be: 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

Als Pergmart die Fadel fallen lieh, 


| gerieth auch der fettige Flur in Brand. 
ı Die gefährdeten Kraftwagen 


wurden 
ſchnell hinausgezogen. Es wurde ſo— 
dann die Feuerwehr benachrichtigt. 
Diefe löfchte den Brand. Der Schas | 


; den beträgt etwa $50. | 
! | 
| 


Schlag auf Sclay 

Auf der Rüdfahrt vom Begräbnif 
ihres achtjährigen Sohnes begriffen, 
berunglüdien gefiern Nachmittag Cam: 
rence Waljh und Gattin, Nr. 158 78 
Straße, jowie B. Eullerton, der fich in 
derjelben Drojchfe befand. Die von 
Arthur Kimball gelertte Drojchte be- 
fand fich dicht vor der Pennfplvania- 
Bahntreuzung an der 71. Straße, ala 
ein Zug heranbrauſte. Kimball hieb 
auf die Pferde ein. Im ſelben Augen— 
blick wurden aber angeblich die Schlag— 
bäume niedergelaſſen. Die Pferde 
ſcheuten. Ehe ſie vorwärts gepeitſcht 
werden konnten, hatte die Lokomotive 
die Droſchke erfaßt und zur Seite ge— 
Die Fahrgäſte ſauſten auf 
Sie wurden in einer 
Ambulanz nach dem St. Bernards— 
Hoſpital geſchafft. Frau Walſh hat 
innerlich Verletzungen erlitten. Ihr 
Zuſtand wird als bedenklich bezeichnet. 
Her en erlitt einen Bruch der lin- 
fen Süfte 
Jihen 3 


— ift mit Braus | 


Sein Schutzengel wachte 


Der achtjährige Rudolph Wilkenſon, 
Nr. 25 Lexington Straße, wurde ge- 
ſtern, auf dem Heimivege bon der 
Säule begriffen, an Lerington Straße 
bon einer Daden Wpe.-Eleftrifchen über 
den Haufen gefa hren. Er fiel zwi iſchen 
Die Car fuhr über ihn | 
Er aber fan ohne die £leinite | 


teine Schuld. 


rc 

Die Koronersjurs, die geſter: en den 
Snqueft über den Tod der am Sams 
tag von einen: bon dem Schantwirth 
Michael Dfter, Nr. 334 W. Ban 
Buren Straße, gelenften Buagy über- 
fchrenen yrau Miry A. Pinney, Nr. 
nn MR. Adams Straße, abhielt, fpra.h 

en Wirth von jeglicher Verantwort- 
Tichfei frei. Die Beweisaufnahme er— 
aab, dah der Unfall unvermeidlich 
war. Oſter hatte ſich vergeblich be- 
mübt, das Pferd rechtzeitig zum Ste- 
hen zu bringen. 

hen Kinder pieljeua. 

Allein in der elterlichen Wohnung, 
tr. 307 Auftin %pe., aelaffen, fpielte: 
aeitern Nachmittag der achtjahrige De- 
niana Ntalier und fein bier Sabre al⸗ 
ter Bruder Frank mit ihres Vaters 
Revolver. Wührerd Deniana fi zu 
überzeugen berfuchte, ob die Waffe ge- 
laden ei, entlun fich letztere. Die Ku- 
gel drang dem Bruder in das linfe Au- 


ge. Der VBerwundete ringt im Coun- 


ty-Hofpital mit dem Tode, 


Der Tod jein Erlöjer. 
Sn der elterlichen Wohnung, Nr. 
635 N. Halfted Str., jtarb heute der 
fiebenjährige Arthur Jura. Der Knabe 
hatte vor 14 Tagen einen Kejfel fallen } 
lafien, deifen au3 fiedendem Kaffee | 
beſtehender Inhalt Tich über ihn ergon. 


| 
| 
| 
1 
| 
Er war fchwer verbrüht worden und li 
litt große Qualen, ehe ihn der Tod 

von feinen Leiden erlöfte. 
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„Sünde had u. 


Am Sonntag Morgen gegen acht 


| Uhr betraten zwei Tanditen, die Re- 
| polver fehußfertig ir; der Hand, 


die 
Wirthichaft von John Sterling, Nr. 
547 School Straße. Der Schanftell- 
ner Frant Weber, der ich allein im 
2otal befand, mußte wohl oder übel 
dem durch fo überzeugende Argumente 


ı unterltüßten Befehl der Burfchen Folge 


leilten, ji an den Eisfchrant ftellen 
und die Hände gen Himmel ftreden. 
Während einer der Raubaefellen ihn 


ı im Schadh hieli, machte fich der andere 


Halunte daran, den Kafjenapparat zu 
öffnen. Während er fich mit dem Ap- 
parat abmühte, nahten Gäfte Die 
Schnapphähne mußten ich nun, ohne 


‚ irgend welche Beute ergattert zu haben, 


jur Flucht wenden. Weber nahm ihre 
Als die Räuber fi 
aber ummwandten und mehrere Schüffe 
auf ihn abfeuerten, trat er den Rüd- 
zug an. Die Räuber entfamen. Bis- 
ber hat die Polizei von ihnen feine 
Spur gefunden, 


— — 
Mannheims Jubelfeier. 
300jährige Stadtjubiläum 
wie man von 
dort berichtet, zwar erſt im nächſten 
Jahre gefeiert, weil a. Verleihung 
der erften Privilegien d. 9. des Stadt- 
rechts vom 24. — "1607 Datirt 
und weil auch die Feiern des erften 
und zweiten Stadtjubiläums3 1707 
und 1807 an jenem Tag als dem 2i- 
agentlichen Unfana des neuen bürgerli- 
chen Gemeinmwejens gefeiert murbden, 
aber auch der 17. März 1906 joll 
nicht jang= und flanalos borüberge= 
ben. Un diefen Jage werden es näm- 
lich dreihundert J Jahre, daß Kurfürſt 
Friedrich IV. von der Pfal3 den 
Grundftein zur Feltung Mannheim 
legte und damit den Ausgangspunkt 
der Städtifchen Gefchichte fchuf. Die 
Tseter des 17. März wird in beicheide- 
nem Rahmen gehalten werden, da ja 
im Sabre 1907 die großen Feitlichkei- 
ten nachfolgen. Glodengeläute von al- 
len Ihürmen der Stadt, Böllerfchie- 


Das 


| Ben und allgemeine feftlicheBeflaggung 


nn den Schulen werden 
Eine Straße der 
Stadt foll den Namen des pfälzifchen 
Rathes und Gefchichtsfchreibers Mar: 
quard Freher (aeit. 1614) erhalten, 
weil veifen Gelchichtäwerf die einzige 
zeitgenöffiihe Nachricht über bie 
Grundfteinlegunag und die erſten An— 


fange der Stadt Mannheim enthält. 
— — ¶— — 


Dr Winter vor 400 Jahren. 


Einem hiſtoriſch veranlagten Meteo— 


rologen iſt es bei ſeinen Studien auf— 


gefallen, daß der Winter vor 400 Jah— 
ren einen ganz ungewöhnlichen Charak— 
ter gezeigt hat. Nach den Ueberliefe— 
rungen herrſchte er ſchon vor Beginn 
des Herbſtes bis weit nach Süden hin 
mit einer ſeltenen Strenge. Die Chro— 
niken beſagen, daß der Wein im Keller 
und das Getreide in der Erde erfror, 
dat die Obftbäume allenthalben fowie 
die Kaftanienmälter und Dlivenhaine 
im füdlichiten Frankreich bis auf die 
Wurzeln ausfroren und daß noh in 
füdeuropäifchen Gebieten der Schnee 
faft 13 Meter hoch lag. Pferde jollen 
vor den Wagen todt umgefallen fein, 
ebenfo jtürzten Vögel, die por Kälte 
richt mehr zu fliegen vermochten, aus 
der Luft herab, und das Wild ging zu 
Iaufenden zugrunde. Auch die Men- 
chen litten angeblich auf3 furdhtbarite. 
Froftihäden an Händen und Füßen 
und auch ganze erfrorene Glieder mwi- 
ren jehr häufig. Glücklicherweiſe liegt 
fein Grund zu der Annahme vor, daß 
ı fich fo ungemüthliche Winter in be— 
| ftimmten $Zeitabftänden, eima nad 
400 sahen, wiederholen müßten. 


Aſt h ma — — 
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ie oder andere admatiſche Symptorne. WB 
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Zelt wird alles gut. 

Durch die Verdoppelung der&chanf- 
gewerbejteuer wird vielleicht der Stabt 
eine etwas größere Einnahme ver— 
Ihafft und ganz ficher eine Anzahl der 
harmlojeiten Wirthichaften an die 
Ward gedrüdt werden. Die enaglijc)- 
ameritanifhen Zeitungen, die Reve- 
trends und die patentchriftlichen Frauen 
jubeln aber über den betreffenden Be- 
ſchluß des Stadtrathes, als ob die Tu— 
gend einen unerhörten Sieg erfochten 
hätte. Sie glauben oder ſtellen ſich 
wenigſten s ſo an, daß fortan alle Mör— 
der, Straßenräuber, Einbrecher und 
Diebe, die nicht ſchon von ſelbſt die 
Stadt verlaſſen haben, der verſtärkten 
Polizeimacht in die Hände fallen wer— 
den, daß die unſchuldige Chicagoer Ju— 
gend keine Verſuchungen mehr zu be— 
ſtehen haben, und die Unſittlichkeit mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet werden 
wird. Blos weil möglicherweiſe tau— 
ſend neue Poliziſten in Dienſt treten 
werden, wird die von ihrer eigenen 
Preſſe als das Verbrecherparadies“ 
ausgeſchrienẽ Stadt im Handumdrehen 
ein Tempel der Reinheit werden. 

63 bleibt jedoch abzumarten, ob 
wirklich fo viel Geld ‚ aufgetrieben 
werben wird, daß die Polizei um tau= 
fend Mann vermehrt werden kann, 
oder ob, felbft wertn die Einnahmen 
um mindeftens $1,000,000 fteigen, ber 
Stabtrath nicht andere Verwendung 
für den Mammon finden wird. Auch 
wenn thatſächlich mehr Poliziſten an— 
geſtellt werden ſollten, wird es ſich bald 
genug zeigen, daß die ziffernmäßige 
Verſtärkung der Schutzmannſchaft 
allein noch lange keine Gewähr für die 
Verbeſſerung des öffentlichen Sicher: 
heitsdienftes bietet. Diejer bedarf biel« 
mehr einer gründlichen Umgejtaltung 
und insbejondere einer weit ftrengeren 
Disziplin. EI muß darauf gejehen 
werden, daß die Polizitten ſtets auf 
ihrem Poften find, und daß die Offi⸗ 
ziere ſich perſönlich von der Pflicht⸗ 
treue ihrer Untergebenen überzeugen. 
MWird der jekt übliheSchlendrian fort- 
gejegt, fo wird auc) eine Verdoppelung 
der Bolizeimannfchafien wenig helfen. 

Im Uebrigen iſt Der „Karneval des 
Verbrechens” nichi einzig und allein 
oder auch nur vorwiegend auf die 
Schwäche und Unfähigteit der Polizet 
aurüdzuführen. In viel höherem 
Grade ift die jchleppende und unwirk—⸗ 
ſame Rechtspflege für die traurigen 
Zuſtände verantworilich. Hat die Po⸗— 
Yizei einen Verbrecher endlich abaefaßt, 
und wird diefer nicht fhon vom Unter- 
fuchungsrihter auf Die Verwendung 
eines Aldermans oder eines einflußret- 
chen Bolititers Losgelafien, jo vergehen 
in ver Regel Jahre, ehe er den Ges 
ſchworenen vorgeführt wird. Alsdann 
iſt ſeine Ueberführung mit ſo großen 
Schwierigkeiten verbunden, daß der 
Prozeß häufig fehlſchlägt, und erfolgt 
doch die Verurtheilung, ſo iſt damit 
die Sache auch noch nicht zu Ende. 
Dutzende und Hunderte von Verbre— 
chern erhalten einen neuen Prozeß, 
werden wegen eines lumpigen Form— 
fehlers von den höheren Gerichtshöfen 
freigeſprochen, oder nach vergleichs⸗ 
weiſe kurzer Haft begnadigt. Ver— 
gleicht man nur die Zahl der Mordtha⸗ 
ten mit der Ziffer der Hinrichtungen, 
fo erfennt man jchnell genug, warum 
das menschliche Leben in jo geringer 
Achtung ſteht. Es mag ja ſein, daß 
die Todesſtrafe barbariſch iſt, und die 
Geſchworenen vor ihrer Verhängung 
oft zurückſchrecken, aber das erklärt 
noch nicht, warum ſo viele Mörder und 
Tobtſchläger gänzlich ſtraflos ausge— 
hen. 

Stellt man ſich aber auf den 
Standpunkt, daß eine wahrhaft er— 
leuchtete Geſellſchaft ihre Aufmerkſam⸗ 
keit weniger auf die Beſtrafung, als 
auf die Verhütung des Verbrechens 
richten ſollte, ſo findet man erſt recht 
Grund zur Klage. Denn die ganze 
Erziehung ſcheint hierzulande darin 
zu beſtehen, daß der Jugend einige 
dürftige Kenntniſſe beigebracht und 
zwar ihre Rechte, aber nicht auch ihre 
Pflichten gelehrt werden. Die Schule 
foll nachholen, was in der Familie 
verſäumt worden iſt, doch ſoll ſie um 
keinen Preis über die „ſittliche Ueber— 
redung“ hinausgehen. Von Hauſe 
aus unbändige und verwahrloſte Kin— 
der, mit denen die meiſt weiblichen 
Lehrkräfte nichts anzufangen wiſſen, 
werden der Reform- oder Zuchtſchule 
überwieſen, aus der ſie gewöhnlich als 
angehende Verbrecher herauskommen. 
Ihre „Erziehung“ endet dann im Ge— 
fängniſſe für jugendliche Miſſethäter. 

Alle dieſe Uebelſtände zu bekämpfen 
oder gar zu beſeitigen, iſt aber bedeu— 
lend ſchwieriger, als die Schankſteuer 
auf $1000 zu erhöhen und — was ja 
auch im Werke iſt, — den verruchten 
Ausländern alle ihre unſchuldigen 
Vergnügungen zu verbieten. An der 
jammervollen Rechtspflege laſſen die 
Advokaten nicht rütteln, die in der ge— 
ſetzgebenden Körperſchaft die Mehrheit 
befitzen, und die großartigite „amerifa= 
nifche“ Einrichtung, das unvergleich- 
Yiche öffentliche Schulmwefen zu tabeln, 
ift fchon beinahe Hocverrath. Wo⸗ 
möglich noch unverſchämter iſt es, auf 
die häusliche Mißerziehung hinzuwei— 
ſen oder die allzu früh beginnende 
ESelbſtſtändigleit· der Kinder zu rü⸗ 

en. Der Saluhn iſt an allem ſchuld. 


erit 


ciııL 
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Je ſtärker, deſto ſchutzbedürftiger. 


Weil die größte Republik aller Zeiten, 
ſo ſehr ſtark und mächtig iſtzund ihr 
auf allen Seiten mächtige Feinde dicht 
auf dem Leibe ſitzen, bereit über ſie 
herzufallen und ſie zu verſchlingen, iſt 
es des Landes erſte und unabweis— 
barſte Pflicht, überall an ſeinen Gren— 
zen und Küſten, im Beſondern an al— 
len Hafeneingängen gewaltige Befeſti— 
gungen zu errichten und dieſe mit den 
mächtigſten Kanonen zu beſtärken. um 
ſo halbwegs gegen räuberiſche Ueber— 
fälle geſichert zu ſein. Da wir in fer— 
nen Meeren eine Anzahl Stützpunkte 
beſitzen, deren Erwerbung zur Siche— 
rung des Landes durchaus nothwendig 
waren und die uns ſehr theuer ſind, 
indem ſie Jahr ein Jahr aus viele 
Millionen Steuergelder verſchlingen, 
die aber leicht die Begehrlichkeit mäch— 
tiger Feinde reizen und daher ängſtlich 
behütet werden müſſen, iſt es unab— 
weisbare Nothwendigkeit dieſen 
theuern Beſitz ebenfalls durch große 
Befeſtigungen zu ſchützen. Und da 
unſer Präſident ſo furchtlos und un— 
erſchrocken iſt, wie nur je ein Menſch 
war oder jemals einer ſein wird, hat er 
jetzt den Kongreß in einer beſonderen 
Botſchaft auf die ſchweren Gefahren, 
von denen das Land rings umgeben iſt, 
und auf die Nothwendigkeit ausgibig— 
ſten Schutzes für ſeine Küſten und 
Häfen und Beſitzungen aufmerkſam 
gemacht und ihn aufgefordert, die Be— 
feſtigungs- und „Schutz“Pläne gutzu— 
heißen, die hohe Offiziere der Armee 
und Flotte in ſeinem Auftrage ausar— 
beiteten und vom Kriegsſekretär 
auf's Dringlichſte empfohlen werden. 

Die Botſchaft des Präſidenten iſt 
intereſſant. Es wird ſich lohnen, ſie zu 
leſen. Schon der Belehrung wegen, 
die ſie enthält, und weil ſie ſo recht 
deutlich zeigt, wie ſehr man ſich vor 
ſchnellen Schlüſſen hüten muß. Der 
Präſident blättert in ihr etwas zurück 
in der Geſchichte des Landes. Er 
weiſt darauf hin, daß im Jahre 1860 
unſere Küſten- und Hafenbefeſtigungen 
auf der Höhe der Zeit ſtanden, dann 
aber mit der Einführung der Hinter— 
ladergeſchütze und Panzerfahrzeugen 
— alſo etwa von 1865 ab — ſchnell 
völlig veralteten und werthlos wurden. 
Die alten Wälle und Mauern hätten 
den Geſchoſſen feindlicher Kriegsſchiffe 
keinen Widerſtand leiſten und die Ku— 
geln aus den alten glatten Vorderla— 
dern hätten auf die feindlichen Panzer 
keinen Eindruck machen können. Eine 
Fabrik, in der großkalibrige gezogene 
Hinterlader hätten hergeſtellt werden 
können, gab „es damals im ganzen 
Lande nicht und die Nation war nad) 
dem jchweren Bürgerkrieg jo erfchöpft, 
daß Sie fich wegen feiner Schutzloſigkeit 
feinerlei Sorgen nıadhte. Man dachte 
gar nicht daran, die Küften und Häfen 
durch Befeftigungen zu jchügen, bezm. 
die alten Befeitigungen den veränder- 
ten Verhältniffen anzupaffen und ließ 
dazu noch die Flotte gänzlich veralten 
ind verfallen. So lebte man in pöl- 
liger Ahnungsloſigkeit ſorglos zwei 
volle Jahrzehnte hin. — Dann hatte 
man aber die auf die ungeheure Kraft— 
anſtrengung des Bürgerkrieges einge— 
tretene Schwäche ſo ziemlich überwun— 
den und in dem Maße, wie man ſich 
wieder ſtark und mächtig zu fühlen be— 
gann, wuchs das Verlangen nach kräf— 
tigem Flotten- und Kanonenſchutz vor 
den mächtigen Feinden ringsum, die 
offenſichtlich nur eine recht gewaltige 
Erſtarkung der Republik warteten, um 
dann über ſie herfallen und ſie ver— 
ſchlingen zu können. Im Jahre 1885 
nahm der Kongreß ein Geſetz an, wel— 
ches den als „Endicott Board“ bekann— 
ten „Befeſtigungsrath“ in's Leben rief 
und bald darauf begann die Befeſti— 
gung unſerer Küſten und Häfen; auch 
den Wiederaufbau unſerer Flotte 
nahm man etwa um dieſelbe Zeit in 
Angriff, jedoch nur in beſcheidenem 
Umfange, da man glaubte, angeſichts 
der beſchloſſenen großen Hafenbefeſti— 
gungen eine ſtarke Flotte entbehren zu 
können. 

Von dieſer Anſicht iſt man ſeither 
längſt abgegangen. Während man 
mächtige Hafen- und Küſtenforts baute 
und mit Rieſengeſchützen armirte, ſchuf 
man zugleich eine große Flotte, die bei 
jeder Gelegenheit als der Gipfel aller 
Tüchtigkeit und Fähigkeit geprieſen 
wurde, und es muß eigentlich erklärlich 
erſcheinen, daß viele Bürger das Land 
nun für genügend beſchützt hielten und 
ſich in Sicherheit wiegten — umſomehr 
als vor einigen Monaten der Vorſitzen— 
de des Befeſtigungsrathes und 
wenn das Gedächtniß nicht ſehr 
trügt — der Herr Kriegsſekretär Taft 
ſelber erklärten, die Befeſtigungsarbei— 
ten ſeien nun ſo gut wie beendet und 
die großen Häfen des Landes wor je— 
dem Ueberfall ſichergeſtellt. 

Solden Leuten wird die Botfchart 
des PBräfidenten, bezw. der Bericht des 
neuen Befeftigungsrathes eine Ueber- 
rafhung, aber zugleich Belehrung brin- 
gen. Sie erfahre: daraus, daß nicht 
nur eine große Summe nothwendig tft, 
die überfeeifchen Befitungen Ontel 
Sam’3 vor räuberifchen Ueberfällen zu 
fihern, Tondern auch noch meiter 
„Mutterland” - Häfen und =Hafenein= 
gänge zu befchüigen und die bejtehenden 
großen Befeftigungen noch weiter au3= 
zubauen find, fol das Land in gehörie 
ger Weife beihügt fein. Warum? 
„Die Nothmwendigteit eines vollitändi= 
gen und ausreichenden Küftenbefeiti- 
gungsſyſtems iſt heute,“ jagt der Prä- 
jivent in feiner Botfchaft, „arößer, ala 
fie je mar, da der größere Reichthum 
des Qandes mehr zum Ueberfalle Iodt,* 
und meil die „Ihatfache, daß mir eine 
Kriegzflotte haben, in feiner MWeife die 
Michtigfeit der Küftenbefeftigungen 
verringert; im Gegentheil, gerade der 
Befit der Flotte macht fie mwerthooll 
und ihre Aufrechterhaltung und Vers 
pollftändiaung nothmendig.“ 

Schälen iwir aus Allevem den 
innern Wahrheits- und Weisheitskern 
heraus, ſo erhalten wir Dieſes: Je 
reicher, größer und ſtärker das Land 
wird, deſto begieriger werden die Fein⸗ 
de, darüber herzufallen, deſto mehr 
Schuß hat es nöthir 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 6. März 1906. 


Nachdem dies von dem thatenfreu= 


digften und furchtlofeiten Präfidenten 
berfündet und fomit zur nationalen 
Glaubenslehre erhoben murde, muß 
auch der Begriffsſtutzigſte einſehen ler— 
nen, daß ein Herumkommen um weitere 
und immer größere Ausgaben für die 
Landesbefeſtigung und =Gicherung 
nicht mehr möglich iſt, und wenn das 
Wohl und die Sicherheit des Landes 
ſolche Opfer erheiſchen, dann wird 
man ſie ja auch gern bringen. Aber 
man plant auch die Verausgabung 
von rund zwanzig Millionen zur 
Befeſtigung unſerer überſeeiſchen Be— 
ſitzungen und daß das angebracht 
wäre, iſt doch noch nicht erwieſen. 
Falls wir dieſe theuren Beſitzungen 
nicht befeſtigen, ſo beſtände aller— 
dings, „theoretifch“ menigftens, bie 
Möglichkeit, daß irgend eine räuberi- 
Ihe Großmacht fie uns eines fchönen 
Tages maufte; da3 wäre aber bodh 
mwirklich das denfbar Vefte, was ung in 
dieſer Hinſicht paſſiren könnte. Es 
wäre etwa ſo als wollte man irgend ei— 
nem von uns die Hypothek mauſen, die 
er auf ſeinem Hauſe ruhen hat und 
ihn der leidigen Zinszahlung überhe— 
ben. Denn ſchwere Koſten — das iſt 
doch das Einzige, was Onkel Sam 
bon jeinen Befigungen hat. — — — 


Der Wortbrud auf den Philippinen 


‚Der Roofevelt’fchen Ihatenfreudig- 
feit jet der republifanifche Senat ei- 
nen Dämpfer nach) dem andern auf. 
Der San Domino-Vertrag ift fcehon 
lange tobt und feine Freunde harren 
nur noch der Gelegenheit, ihm ein an- 
jtändiges Begräbniß zu geben. Die 
Philippinen-Bill ift ganz ohne alle 
Umftände Schon im Ausfchuffe abge: 
murkſt worden und befommt nicht ein- 
mal ein fürmliches Begräbnig. Auch 
bie Ziweiftaaten-Bill ift in großer 
Gefahr und bei der gerühmten Eijen- 
bahnvorlage ſcheint es fi) nur noch 
darum zu handeln, fie den Eifenbah- 
nen mögliejft angenehm zu machen, 
Co daf, wenn die Kongreftagung zu 
Ende jein wird, Herr Roojevelt foviel 
tie nichtS erreicht haben wird von Al- 
lem, ivaS er durchjegen wollte, und die 
Ichmerzliche Betrachtung einer Reihe 
gefalzenerfiederlagen nicht durch einen 
einzigen nennenswerthen Sieg verfüßt 
und gelindert werben dürfte, 

Iſt Schon die Durchbringung feiner 
San Domingo-Pläne ein fchiwerer 
Schlag für ihn gemefen, fo mußte die 
tafch drauf folgende Abweifung der 
Philippinen-Bill ich als doppelt 
Ihmerzliche Enttäufchung eriveifen. 
Und wenn im erjteren Falle die erlit- 
tene Niederlage nur ihn perfünlich be- 
trifft, und das Land fi dazu beqlück- 
wünfchen fann, daß e3 der aeführli- 
chen Verantwortlichteit entgeht, Die 
durch die Annahme des Vertrages ihm 
aufgebürdet worden wäre, fo fteht im 
Caden der Philippinen leider ſehr 
biel mehr auf dem Spiele, 

San Domingo it fremdes Land 
und wenn e3 dort drunter und drüber 
zugeht, fo geht und da3 im Grunde 
nichts an und thut uns nicht weh. Die 
Philippinen dagegen find unfer und 
wenn dort politiihe Fehler gemacht 
werben, jo fällt das Verfehulden auf 
uns und wir müffen — früher oder 
ſpäter — die Zeche bezahlen. Mehr ala 
das, e3 fteht der qute Name und die 
Ehre unjeres Landes auf dem Spiele. 
Nichteinhaltung der den Filipinos feit 
Sahren gemachten VBerfprechungen und 
Hoffnungen fömmt, mie die Sachen 
liegen, nationalem Wortbruche gleich. 

Mit Gewalt der Waffen hat das 
amerifanifche Volk die acht Millionen 
Menfchen unter feine Herrfchaft ge- 
zwungen — oder „zwingen laffen“. 
Ssebt nach Verlauf von fieben Jahren 
muß gejtanden werden, daß diefe Herr- 
Ichaft den Unterjochten nichts als In- 
glüc gebracht hat. 
unfere Schuld. Verderbliche Naturer- 
etgnille ind mit dazu gefommen, 
Lage der Dinge fo unglüdlich zu ae= 
ftalten, wie fie der Präfident in feiner 
legten Botichaft hat fchildern müffen. 
„ganafam“ — Tchrieb er — „begannen 
im legten Jahre die philippinifchen In= 
jeln von der Reihe von Unglüdsfchlä- 
gen fich zu erholen, die feit der ameri- 
fanifchen Befitergreifung den Ertrag 
ihrer Yandwirthfchaft heruntergebradt 
haben unter das, wa3 er in den fpani- 
Then Zeiten gewejen . Der Krieg, die 
Rinderpeft, die Heufchredenplage, Die 
Dürre und die Cholera haben jich ver- 
einiqt, die dringend nöthige Wiederkehr 
gebeihlicher Zuftänve zu verhindern . ,“ 

Mas die traurige Lage noch unend- 

ih verfchlimmerte, war der Um— 
ftand, daß man durch die Losreihung 
ber Infeln von Spanien den Bewoh— 
nern den fpanifchen Markt genommen 
hatte, auf den fie bi3 dahin für den 
Verkauf ihrer Erzeugnifje angemwiefen 
geivejen, und man ihnen für den ent- 
zogenen Markt feinen anderen gegeben 
hatte. nn jeder fonjtigen Hinficht als 
Gebiet der Ver. Staaten betrachtet, 
imo e3 gegen ihren Vortheil und gegen 
ihren Anfpruch auf Freiheit, Unabhän- 
gigfeit und Gelbitregierung ging, wur= 
den fie in handelspolitifcher Hinficht 
nad wie vor ala Ausland behandelt. 
Die ungeheuerlicden Abfperrungszölle 
des Dingley-Tarif3, nur um ein Ge- 
ringes gemildert, ftanden und ftehen 
dem lohnenden Abfa philippinifcher 
Erzeugniffe im hiefigen Markte im 
Meae. 
_ Darin hat die nun abgethane Ge- 
feßesporlage endlih Abhilfe ſchaffen 
follen. Wenigjten3 theilmeife Abhilfe. 
Noch immer konnte man fih nicht 
entſchließen, zwiſchen den Inſeln und 
den Ver. Staaten den vollen Freihan— 
del einzuführen, wie er zwiſchen Ge— 
bieten ein und des ſelben Landes ei— 
gentlich ſelbſtverſtändlich ſein ſollte. 
Rückſicht auf den Zuckertruſt und den 
Tabaktruſt führten dazu, daß gerade 
die zwei Haupterzeugniſſe der Inſeln 
von der vollen Zollfreiheit ausge— 
nommen wurden, und immer noch 25 
Prozent der allgemeinen Zollſätze zah— 
len ſollten. Zu den zwei Ausnahmen 
wurde im Abgeordnetenhauſe dann 
noch Reis als die dritte geſellt. 


Nicht alles durch 


die) 


Das war nun die Bill, Die der zu=- 
ftändige Senatsausfhuß dur Die 
Stimmen feiner republifanifchen 
Mehrheis um die Ede gebracht hat. 
Diefelbe Bil, für deren Annahme 
Präfident Roofevelt und der frühere 
Gouverneur der Philippinen, der jebige 
Kriegsfefretär Taft, jeit langer Zeit 
förmlich gefleht und gebeten haben. 
Und auf die man die unglüdlichen Fi— 
lipino3, wenn fie ihre beweglichen Stla- 
gen erhoben, vertröftet hat wieder und 
wieder al3 auf die Maßreael, Die gewiß 
und wahrhaftig ihren Nöthen ein bal- 
dige3 Ende machen würde. AlS einen 
Akt einfacherGeredhtigfeit hat der Prä= 
fivent und hat Kriegsfefretär Taft 
ihre Annahme gefordert, als das 
Mindefte, was uns Pfliht und Schul- 
digfeit gebieten. Dffen ausgefprochen 
wurde, daß Ablehnung der Bill qleich- 
bedeutend fer mit der Erflärung an 
die Filipinos, daß e3 von den Händen 
amerifanifcher Ausbeutung nicht Gna= 
de und nicht Barmherzgifeit für jie 
gebe. 

Nun haben im Senat der AZuder- 
truft und der Tabattruft im Bunde 
mit den republifanifchen „Standpat- 
ter3” die Bill zu Falle gebracht, jo daß 
nun die Zeit gefommen tft, da den ent- 
täufchten Filipinos die erhoffte und 
verheißene Rettung verſagt, die Ver— 
weigerung aller Gnade und Barmher— 
zigkeit ihnen kundgethan werden muß. 
Welchen Eindruck die Kunde machen 
wird auf das unglückliche, in allen ſei— 
nen Erwartungen betrogene Volk, läßt 
ſich denken, wenn auch nur mit Be— 
ſchämung denken. Nicht vorauszuſa— 
gen iſt, was die Folgen ſein werden. 
Unvermeidlich iſt, daß die Unzufrie— 
denheit verſchärft, der Haß gegen die 
amerikaniſche Zwangherrſchaft neu er— 
weckt und geſteigert werden wird. 
Noth und Verzweiflung mögen zu 
neuen Ausbrüchen gewaltſamer Empö— 
rung führen und zur Erneuerung des 
ſchmählichen Schauſpiels, daß der ge— 
prieſene größte Freiſtaat der Erde 
ſeine bewaffnete Macht zur Niederwer⸗ 
fung eines Volkes ausſchickt, deſſen 
ganzes Verbrechen darin beſteht, daß 
es frei ſein will. 

Zapaner in ruſſiſcher Gefangen— 
ſchaft. 

Einen leſenswerthen Bericht über 
ſeine Erlebniſſe in der ruſſiſchen Ge— 
fangenjchaft fendet William&armtchael 
der „Japan Mail“. Er mar leitender 
ingenieur auf dem japanischen Dam= 
pfer „Sado Maru”, den die ruffiichen 
Kreuzer zufammen mit der „Hitatfchi 
Maru* am 2. Juni 1904 in der Japa= 
niſchen See in den Grund jchojffen. 

Als Herr Carmichael und die iibri- 
gen yremden von der Befatung der 
„Sado Maru” fich auf das feindliche 
Schiff gerettet Hatten, melches ihrer 
Meinung nad) dem ihrigen denGnaden- 
Ihuß gab, war ihre Hoffrung, lebend 
nach Wladimoftof zu gelangen, nur ge- 
ring. Sie glaubten auf der Fahrt nad) 
Norden müßten die Ruffen unmeiger: 
lih auf das Gefhmwader Admiral Ka- 
mimurg3 ftoßen, und ihr Gefhik in 
diefem Falle erfchien ihnen nicht zmei- 
felhaft. ndeffen ihre Befürchtung 
ging nicht in Erfüllung, und die ruffi- 
ſchen Kreuzer kamen unverſehrt in 
Wladiwoſtok an. Herr Carmichael und 
ſeine Kameraden wurden nach Tomsk 
geſandt. Dort fanden ſie eine größere 
Zahl japaniſcher Gefangener vor, die 
über die Ankunft der Fremden, welche 
ihre Gefangenſchaft theilen ſollten, 
nicht wenig erſtaunt waren. Rangälte— 
ſte unter ihnen waren Kommandant 
Miſuogutſchi von der Flotte und 
Hauptmann Sakurai vom Heer. In 
Anbetracht der vorausſichtlich langen 
Dauer des unfreiwilligen Aufenthaltes 
in der ſibiriſchen Stadt hielten dieſe 
Offiziere es für ihre und ihrer Mitge— 
fangenen Pflicht, ihre Zeit nicht un— 
thätig zu verbringen, ſondern etwas zu 
lernen, womit ſie ſpäter ihrem Vater— 
lande nützlich ſein könnten. Bei An— 
kunft der Fremden ſchlugen ſie daher 
die Erlernung der engliſchen, franzöſi— 


Vorſchlag fand bei ſämmtlichen Japa- 


nern freudige Aufnahme. Es wurden 
drei Unterrichtsklaſſen zuſammenge— 
ſtellt, eine für Franzöſiſch unter Kom— 
mandant Miſuogutſchi, die zweite für 
Ruſſiſch unter Hauptmann Sakurai 
und die dritte für Engliſch unter Hrn. 
Carmichael. Der Sprachunterricht 
fand täglich Vormittags von 8 bis 12 
und Abends von 9 bis 10 Uhr ſtatt. 
Die Leute lernten mit dem größten 
Eifer, und ihre Fortſchritte waren 
überraſchend. Herr Carmichael hat die 
Ueberzeugung gewonnen, daß Japans 
Bewohner von einem Lerneifer beſeelt 
ſind, der die großen Erfolge ihres Vol— 
kes durchaus erklärt. Was die Hal— 
tung der ruſſiſchen Behörden anlangt, 
ſo hatte man hauptſächlich über den 
Mangel jeglichen Syſtems bei ihnen zu 
klagen. Sie änderten ihre Anordnun— 
gen betreffs der Gefangenen faſt täg— 
lich ab: was am Morgen befohlen war, 
wurde am Nachmittag wieder aufgeho— 
ben. Die Japaner wußten nie, wie ſie 
ſich zu verhalten hatten. Im Uebri— 
gen aber erhebt Herr Carmichael kei— 
nerlei Klagen gegen die Ruſſen. Be— 
ſonders rühmend hebt er das Verhal— 
ten der Tomsker Bevölkerung hervor, 
das bis zuletzt im allerhöchſten Grade 
hilfsbereit und freundlich gegen die 
feindlichen Krieger geweſen ſei. 


Die Meinung der Engländer in 
Marokto. 


Die Meinung der Engländer in 
Marokko geht einmüthig dahin, daß 
die gegenwärtige Haltung und Thätig— 
keit Deutſchland das ausſichtsreichſte 
Element einer Lage bildet, die für die 
Handelsintereſſen im allgemeinen 
ſchwere Gefahren enthält. Dieſe Mei— 
nung fand auch ihren Ausdruck bei 
dem Empfang des Kaiſers in Tanger. 
Die nachfolgenden Ereigniſſe haben 
die Ueberzeugung noch befeſtigt, daß 
jede fremde Gemeinſchaft in Marokko 
dem deutſchen Reiche Dank dafür 
ſchuldig iſt, daß es ſich dem Beſtreben 
Frankreichs, die Verwaltung dieſes 
Landes an ſich zu reißen, widerſetzt 


hat. Der Ausdruck dieſes Gefühlts iſt 
ſtändig in den Spalten des Blattes 
„Al Moghreb al Akſa“ zu finden, das 
ſeit nahezu einem Vierteljahrhundert 
die engliſchen Handelsintereſſen in 
Marokko vertritt und vertheidigi. 

Die britiſchen Staatsangehörigen, 

die in Marokko wohnen, freuen ſich 
zwar ſehr darüber, daß freundſchaftli— 
che und herzliche Beziehungen zwiſchen 
England und Frankreich beſtehen, aber 
ſie ſind einſtimmig der Anſicht, daß die 
auf Marokko bezüglichen Beſtimmun— 
gen des engliſch-Ffranzöſiſchen Abkom— 
mens vom 8. April 1904 mit ernſten 
Nachtheilen für das Gedeihen der Han— 
delsintereſſen, und nicht zuletzt der 
franzöſiſchen ſelbſt, verknüpft ſind. 
Nach einem Aufenthalt von über 
zwanzig Jahren in den Reichen des 
weſtlichen Islam darf ich wohl um die 
Erlaubniß bitten, hier einige Gründe 
für dieſe Beſorgniſſe und Befürchtun— 
gen vorzubringen. Wir wiſſen recht 
gut, obgleich es in Europa nur ſchwer 
begriffen wird, daß die Marokkaner 
niemals einer wirkſamen Verwaltung 
ihres Landes durch eine nicht- moham— 
medaniſche Macht zuſtimmen werden; 
unwirkſame Mittel wären aber ſchlim— 
mer als völlige Unthätigkeit. So müſ— 
ſen wir alſo mindeſtens mit einem von 
zwei Uebeln rechnen: entweder ein bu— 
reaukratiſch-einſeitiges Syſtem zur 
Regelung der mauriſchen Finanzen, 
das Niemandem nützt als ein paar 
franzöſiſchen Bankiers und Beamten, 
oder — eine militäriſche Aktion; dies 
wäre aber, mit welchem diplomatiſchen 
Namen man ſie auch benennen mag, 
der Krieg. Allerdings vielleicht eine 
Guerilla, aber die furchtbarſte Gueril— 
la, die je geſehen und erlebt wurde. 
Wenn Frankreich ein Heer von über 
150,000 Mann unterhalten muß, um 
ſeine drei Millionen eroberter Algerier 
im Zaume zu halten, welche Militär— 
macht müßte es erſt aufbringen, um 
neun Millionen marokkaniſcher Araber 
und Berber, die mit Waffen wohl ver— 
ſehen und ſie zu führen gewohnt ſind, 
zu unterwerfen und dauernd zu bändi— 
gen? Inzwiſchen hat das bloße Gerücht 
von der Einmiſchung Frankreichs in 
die Angelegenheiten Marokkos den 
Handel gelähmt. Wer wird auch Ka— 
pital anlegen wollen in einem Lande, 
das von fremder Einmiſchung bedroht 
iſt? 
Der Leſer wird nun wohl fragen: 
Was iſt dann aber das natürliche und 
wirkſame Heilmittel gegen alle Uebel, 
an denen Marokko krankt? Auf Ein— 
zelheiten ſoll hier nicht eingegangen 
werden, aber als allgemeine Grundſätze 
können die folgenden aufgeſtellt wer— 
den: Erſtens und vor allem: Es muß 
der Verdacht der Marokkaner beſeitigt 
werden, daß ein faules Spiel mit ih— 
nen getrieben wird, das heißt, daß be— 
abſichtigt iſt, den Islam auf ihrem 
Boden auszurotten, und Volk wie 
Herrſcher fremder Oberherrſchaft zu 
unterwerfen. Denn trotz der gelegent— 
lichen kleinen Empörungen gegen den 
Maghzen muß man daran feſthalten, 
daß alle Marokkaner vom Riff zur 
Sahara und von Tanger bis Tafilet 
mit Todesverachtung für den Beherr— 
ſcher der Gläubigen und gegen einen 
europäiſchen Angriff kämpfen werden. 
Zweitens müſſen alle Mächte, welche 
die Madrider Konvention unterzeichnet 
haben, die Nothwendigkeit der Refor— 
men betonen, ſowie diejenigen bezeich— 
nen, welche ſofort wirkſam begonnen 
werden können. Dieſe Mahnung muß 
einſtimmig erfolgen, denn wenn auch 
nur eine einzige Macht ſich fernhält, 
wird die mauriſche Diplomatie Mittel 
und Wege finden, Zwieſpalt unter die 
chriſtlichen Nationen zu bringen und zu 
erhalten. Drittens und letztens: Ge— 
duld, Takt und ſorgfältige Beachtung 
der mauriſchen Raſſe- und Religions— 
Empfindlichkeiten. Ich kann nicht beſ— 
ſer ſchließen als mit den Worten, die 
Lord Salisbury im Mai 1891 in 
Glasgow geſprochen hat: „Mit Bezug 
auf die islamitiſchen Bevölkerungen 
müſſen wir ſtets deſſen eingedenk ſein, 
daß ſie Mohammedaner ſind. Wir 
dürfen nicht verſuchen, ihnen die Ent— 
wicklung oder die genaue Art der weſt— 
lichen Kultur aufzuzwingen. Ihre Art 
iſt von der unſrigen verſchieden, und 
nur wenn wir ihnen geſtatten, dem Ge— 
ſetz ihrer eigenen Natur zu folgen, kön— 
nen wir hoffen, daß ſie die höchſteVoll— 
kommenheit erreichen, deren ihre Natur 
fähig iſt.“ 


Die Schnee- und Eisvegation. 


Daß auf ewigen Schnee- und Eis— 
feldern eine Vegetation gedeihen jollte, 
wird manchem ala etwas Unmögliches 
borfommen, und dennoch ijt eine folche 
vorhanden. Zwar find e3 feine ftolzen 
Gewächſe, wie wir fie in Gärten und 
Gemähshäufern zu finden gemohnt 
find, aber immer find e3 Lebemejen, 
die feimen, fich entwideln und für 
Nachkommenſchaft ſorgen. Im einzel— 
nen Individuum nur mitkroſtopiſch 
klein, bieten dieſe Organismen in ih— 
rer Geſammtheit, in der ſie die 
Schnee- und Eisfelder bedecken, ſtets 
einen impoſanten Anblick. Algen ſind 
es, welche den Schnee in verſchiedenen 
Schattirungen von Roth, ſeltener von 
Grün erſtrahlen laſſen, während beim 
Eis die braune Färbung vorherrſcht. 
Beim Eis vegetiren die Algen aus— 
ſchließlich an der Oberfläche, hingegen 
dringen ſie beim Schnee bis zu einer 
Tiefe von 5 Zentimenter in den Nähr— 
boden ein. 

Als der „rothe Schnee“ zum erſten 
Male geſehen wurde, wollten Forſcher 
die Färbung auf Blüthenſtaub oder 
auf eine eigenartige Erde zurückführen 
und es ſind noch keine 100 Jahre her 
daß die wahre Natur dieſer Erſchei— 
nung erkannt wurde. Man legte dem 
Weſen den Namen Sphaerella Nivalis 
bei. 

Die Polarforſchungen der Neuzeit 
haben ſich wiederholt in beiden Polar— 
gebieten mit dieſen Schnee- und Eis— 
Algen beſchäftigt, aber auch in unſeren 
Zonen wie überhaupt auf faſt allen 
Schneebergen konnten dieſe Weſen be— 
obachtet werden. Am haufigſten iſt 
meift die rothe Schneealge. Die neue- 


ren Yorfchungen haben aber auch er= 
geben, daß e3 nicht lediglich Schnee= 
oder Eißalgen gibt, jondern-daß deren 
eine ganze Reihe vorhanden find. 
MWittrod führt in feiner Monographie 
(1885) bereit3 42 Arten auf, die fi 
auf fech3 Familien vertheilen. Yon all’ 
diefen Arten ift jedoch auker der be- 
reit3 genannten Sphaerella' Nivaliz 
nur noch zwei anderen Arten eine 
größere Bedeutung zuzuftrechen, imo- 
bon die eine zuerjt auf grönländifchem 
Eife entdedt wurde, dem e3 eine brau- 
ne Yyarbung verleiht. Diefelbe Art 
wurde fpäter auch auf dem Montblanc 
und an anderer Stelle gefunden. Die 
andere Art tritt auf dem Snlanbeife 
Grönland in großen Mengen auf und 
bildet hier den mefentlichiten Beitand: 
theil der Eispegetation. 

Zu biefer eigenartigen Flora zählen 
noch einige ſchmarotzende Mikrophyten. 
die von dem rothen Schnee leben und 
die ein neuer Beweis dafür find, daf 
überall, wo ich nur organifches Leben 
regt, die Schmaroger fish einitellen. 
Auch find einige MooSvorfeime ge— 
funden worden, die jedoch nie zur Ent 
‚widelung eigentliher Moospflanzen 
gelangten. 

Die Wittrod’fche Lifte Hat dur 
neuere Yortjchritte mejentlichen Zu- 
wach erhalten; jo berichtet Lagerheim 
(1892) allein von 21 Xrten, die er in 
der Schneevegetation der Pichtiacha, ei> 
nes Qulfanz der Weit-Kordilleren in 
Ecuador, gefunden hat, darunter wa= 
ren drei bisher unbefannte Arten, die 
dort den mefentlichiten Beftandtheil 
der Flora bildeten. Ein einzelliger 
Pilz wurde in diefer Schneevegetation 
gleichfalls als eine neue Art aufgefun- 


den. — 
—1 


Neue Zwergvpölter, 


Schon die alten Griehen mußten 
bon den Zmwergpölfern in Innerafrifa 
zu erzählen, und die geographifchen 
Horfchungen, die im vorigen Jahrhuns 
dert den dunflen Welttheil zum Gegen 
tand hatten, haben die genauen Schil- 
derungen Homers und Herodot3 im 
Großen und Ganzen beftätigt. Die in 
Afrifa vorgefundenen Smergpölfer 
find flein, nicht negerhaft, Tondern 
ziemlich jtarf den hottentottifchenBufch- 
männern ähnlich, mit denen fie zufam= 
men die eigentliche Urbevölterung des 
Ihmwarzen Erdtheils bilden jollen. 
Dieje Zmwergpölfer, Negritos oder At- 
fa-Atfas, find indeflen nicht die ein= 
zigen ihrer Art, Schon länger kannte 
man Zmwergjtämme auf der Hinterindi- 
Then Halbinfel Malaffa und der ben= 
galifchen Anfelgruppe der Andamanen. 
Neue Forfhungen in Mittel- und 
Südamerika ergaben au dort da3 
Dafein folder Stämme. in den ent- 
legenen Bergtlüften von Honduras lebt 
ein Zwergvolk, das durchſchnittlich 
nicht über 1.20 Meter groß wird. Die 
Frauen ſind ſogar noch kleiner. Sie 
leben von Jagd und Fiſcherei, ſollen 
aber auch ſehr tüchtig im Strohflechten 
ſein. Noch kleinere Menſchen will man 
neuerdings in dem ſüdamerikaniſchen 
Staat Uruguay gefunden haben, und 
zwar mit 1.15 Meter Durchfchnittz- 
länge. Alle diefe kleinen Menjchenraf- 
fen fehen manche Ethnologen al3 die 
Ureinwohner der betreffenden Konti= 
nente an. Auch in Europa follen ur= 
fprünglich Kleine Menjchen von brau- 
ner Körperfarbe aelebt haben, etwa den 
Sapanern ähnlich, und follen den ein- 
mwandernden Weihen viele Schwierig- 
feiten in den Weg gelegt haben. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Pelaniten die traurige _Nade 
ridt, dal unfer bielgelicbter Gatte und Vater 
Friederih Müller 
im Alter don 56 Sabren am Montag Morgen 
um 3 Uhr nad furzen Leiden felig Im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 7. März, 12 Ubr Mittags, bomm 
Trauctbaufe, 221 E ‚Barry Ave, nad dem 
Eden Gottesader. Um itille Iheilnahme Bitten 
die irauernden Sinterbliebenen: 
Henrietia Müller, Gattirr. 
Franz, Otto, Reinhold, Ida, Friedrich, 
Bertha, Thereſa, Kinder. 
Alwina, Julia und Clara Müller, 
Schwiegertöchter. 
Guſtav Kretler, Schwiegerſohn, 
Verwandten. 


nebjt 


Neinend legen wir Dich nieder 
Jr das ftille Schlafgemad, 

Niemals Lehrit Du zu und wieder, 
Ah, drum weinen wir Dir nad. 
Doch ſchlägt einſt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen, 

Und vereint im ſchonſten Bunde 
Vor dem Throne Gottes jteben. 


Todes-Anzeige. 


Den Mitgliedern zur Nach— 

richt, dab Mitglied 

Jalob Langenbach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittmod, 
— den 7. März, Nachmittag * 
3 Abr, von 1198 Nelſon Sir. nach dem St. Bo— 
nifazius Friedhof. Abfabrt von 163 North Abde, 
um 2 Udr. Für einen Eiß in den Bereinskutſchen 
melde man ji bei dem Unterzeichneten. Im 
Auftrage des Boritandes: 
Sulins Schmidt, Selretär, 526 N. Clark 
Er. Tel. Blad 744. 


hmmm tt⸗— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die truarige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Adam Klepfer 
am Samſtag, den 3. März, Abends 3 Uhr, im 
Alter von 68 Jahren nach langem Leiden fanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 7. März, J Uhr Nachm., bom 
Trauerhauſe, 10603 S. Robey Str., nach Wald⸗ 
heim. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 
Garolina Klepfer, Gattin. 
Katie, Carolina, Lonije, Bertha, Kitder. 
Guftav Klein, CHrift. NAllgaier, Charles 
Klein, Charles Staiger, Schwieger⸗ 
föhne, nebit Enfeln. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Na» 
tiht, daB unjer geliebter Gatte und Bater 
Johann Warner 
am 4. März, Morgens 71, Uhr, im Alter bon 
74 Jahren nah langem ihwerem Leiden fanit 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Mittwoch, den 7. März, ..ahmittags 
1 Uhr, vom Trauerbauje, 7225 Halited Etr., 
nah Mount Greenwood. Im jtille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederida Warner, Gattin. 
ohn Wolters, Lonife Babbe, Paul 
Warner, Wilhelm Warner, Rinder. 
Frieda Wolter und Zonile Warner, 
Schwiegertöchter. 
Johu Babbe, Schwiegerſohn. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab umfjere liebe Tochter 
Elfrieda Riske 


Montag Morgen um 7 Uhr nach kurzem ſchwe— 
rem Leiden im Alter von und 7 Mo—⸗ 


1 

naten geitorben ilt. Die nn findet itatt 
am M . 7. ar Radıniltans 2 Upr, 
dem Montroie Fijender, Am füle 

ie ———— 


* 
* 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Tochter 
Chriſtina Wiegand 
am 5. Märg, Morgens 3 Uhr, in ihren 
Heiland eniſchlafen iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Mittwoch, den 7. März, 
halb zwei Uhr Nachm, vom Trauer⸗ 
bauſe. 282 Clybourn Ave. nach der Oli— 
vet Memoriallirche, Vedder und Penn 
Str. von da nach dem St. Lulas Got— 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adam und Eliſabeth Wiegand, El— 
tern, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Juſtine Ohm 

im Alter von 83 Jahren, 10 Monaten und 22 
Tagen am 4. Märs, Morgens 7, Uhr, nach lan—⸗ 
gem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den T. Wärs, 11 Uhr, 
bon Trauerbaufe, 677 ©. Union Str., nad dem 
Concordia Briedhof. Um jtile Theilnahme 
bitten: 

Auguite Schäfer, Anna _Kuhning, Töchter. 

Wilhelm Ihm, Albert Ohm, Söhne, nebit 

j Echmwiegertödtern, Enfeln u. Urenfeln, 
moot 
engere 

Todes - Anzeige 
‚vreumden und Belannten 3ie traurige Nad’s 
richt, dab umfer bielaeliebter Gatte und Water 
Jacob Langenbach 
am 3. März, Abends 9 Uhr, im Alter bon 40 
Jahren plötzlich von uns geſchieden ift. Beerdis 
gung findet ſtatt am Mittwoch Nachm, um halb 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, 1108 Nelſon Etr., 
nach dem St. Bonifazius Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter—⸗ 
bliebenen: 
Frau Louiſe Langenbach, Gattin. 
Zeſebhine Langenbach, Louiſe und Emma 
Reinle, Kinder. modi 


Geſtorben: Mary Wurſter geb. Sokup, ge— 
lhebte Gattin von Louis, Mutter von Charles 
und Schweſter von Charles, Joſeyh und Frank 
Sokup, Veronika Heinle und Lizzie Sokup, ge— 
ftorben am Sonntag, den 4. März, um 7 Ubr 
Abends, im Alter don 51 Jahren. Beerdigung 
Mittwoch, den 7. Mära, ım 9.30 VBorm., dont 
Iranuerbaufe, 417 Milwaufee Ave, nad der 
et. Vonifazius Kirche, dann nad dem St. Pos 
nifazius Friedhof. 


‚ Geitorben: Hcenrietta Gerih, 79 Yabre alt, 
in 3SI N. Wood Str, geliebte Gattin bon 
Konis Gerfh, Mutter don Frau 9. Samufch, 
Srau W. 5%. Cherry, Frau Charles Seidler, 
Frou 3, Zirfenbab, Konis, Charles, Ferdinand 
und Der bveritorbenen Buitad und Iheodore 
Gerih. Beerdigung Donneritag, den 8. März 
1906, dom Trauerdhaufe nah Koncordia. Pitte 
feine Blumeıt. 

Geiturben: Um 5. März 1906, Frau E. F. 
NRoloff ach. Tarnow, geliebte Sattin don Rev, 
E. 8. Roloff, Mutter von William, Milton, 
Alfred und Nora. Beerdigung am Donneritag, 
ven 8. März, dom Trauerbaufe, 4235 Wabaid 
Ade., um 1 Uhr Nacm., nad der United Evaiıs 
gelical Kirche, Dearborn und 47. Etr. 


Geftorben: Iojeph Avis Zahner, am 5. März, 
Gatte der beritorbenen Genoveva Zabner geb. 
Hofitetter, Vater don_S. Alois, Sebaltian und 
Suftad, Frau Lina Diet, Frau Sopbie PBrats» 
fifd, Frau Frieda Schaefer. Beerdigung Mitt- 
woh Nachmittag 1 Ubr, vom Haufe der Frau 
Copbie Pratfifb, 3230 VBernon Ave, Beerdigung 
in Concordia. Bitte feine Blumen. 

Geitordben: Am 5. Mära 1006, Adam fyeltes, 
geliebter Gatte don Hate M. Feltes. VBeerdis 
gung am Donneritag, den 8. Mära, bom Trauer 
baufe, 1319 Greenleaf Str., Evaniton, um 10 
NUbr Vormittags, nach der St. Mary's Kirche 
zum Hochamt, von dort vper Kutſchen nach 
Calvary. dimi 

Geſtorben: Ernſt Krüger, am 4. März, im 
Alter von 72 Jahren, 4 Monaten und 4 Tagen. 
Begräbniß am Donnerſtag, den 8. März, 1230 
Nahm., vom Trauerbaufe, 363 N. PBaulina 
Etr., um 1 Ubr Nadm., bon der St. Johan 
niefirhe, Hobne Ave. und Cornelia Str., nad 
Concordia, PBaitor W. Leiverenz, Schwager. u 

mo 


Dankſagung. 


Die un3 allfeitig, von Nab und Fern, aelic- 
ferten Beweife_ liebevoller Freundfhaft und uns 
gesierter, aufrichtiger Zheilnabme, anläßlich 
de3, viel au frübgeitigen, Ableben3 unferer aes 
liedten, unvdergebliden QIocter, besieyungsweije 
Gattin, der Frau 

Ida Hartmann gebor. Würsburg 
beranlaffen uns, allen Blumenfpendern, Yreun- 
den und Befannten, die uns fchaarenmweile in 
der Etunde der Notb aufgefuht und und beiges 
ftanden, den aufrichtigiten und tiefgefühlteiten 
Dank auszufprecen. 

Herr Nudolph Hartman, Gatte, 
Herr und Frau Lonis Würzburg, Eltern. 


Danffagung. 


Hiermit fpredhe ih allen meiner Breunden 
und PBelannten meinen ınnigiten Danft aus für 
die Ibeilnabme und die reihen Blumenfpen-» 
den beim Begräbniß meiner innig geliebten 
Gattin Augufta Lambredt. 

Sanı Lambredit, Gatte, 


Paul, Georg, Frieda und Arthur Kinder, 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Erfrifhungs » Lokal und erjter Klajfe 
Familien-Reiort. 
Vortrefflihed Konzert jeden Mbend und Eont« 

tag Nachmittags, Achtungsvoll 


m36,didofa* Bohn Weis, Eigenthümer. 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienzi” 


Buffet und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Waſhington Straße. 
hon ⸗422 850, 
18nb,fabibo,1f 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Eiuftzäge wow allen Theilen ber Gtabt prompt 

Beiorgt. M9.bibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufmwärt3, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 
5 Gent3 Ear-fare bon irgend einem 
Theile der Gtadt. 
Telephone Humboldt un 


no? 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Ehicago. Durch — für 5e au 
erreichen. Billige Begräbnigpläge E- in diefem 
Ihönen Friedhof auf be re ungen bas 
ben. — Office: Dat_Part—Telephon 273 Weit.— 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weft. 


Philipp Mans, Selr, Jacob Schwab, I3* 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Baricocele und 
Blntvergiitung. — Office-Stunden: Tüg- 
lih bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. “ 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudeipd Eir. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Br 


x — 
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nell, 
Ahr 


sıen Verband. 


möglich) 

Eure Kinder, 
E len. Bögert 
der Behanblung. gleich. 


keit. Leſet, was ein Patent jagt: 
„Ih kann Dr. 
genug loben. Dr. 
ohne Schmerzer 

bar. Unterfchrieben: 
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Lokalbericht. 


Nach gutem altem Braud 


Daftor White tritt für den Stod als nöthiges 
Erziebungsmittel ein. 


In einer Rede por dem Ravenstwood 
Women’s Club trat gejterr Paſtor R. 
U. White von Der "beople’3 Liberal 
Church“, ein Mitg eb ber Schulbe⸗ 
hörde, für die Einführung der förperli= 
chen Züchtigung in den öffentlichen 
Schule n ein, Geine Zuhörerinnen theil⸗ 
ten offenbar feine Anſichten, denn ſie 
ſpendeten ihm während und nach der 
Rede febhaftenBeifall. 3 Der Hauptzmed 
des EIER Schulunterrichts, Jagte 
Dr. White, die Kinder zu auten Bür⸗ 
gern zu erziehen, fönne nur baburd) 
erreicht werden, dal die Kinder Die 
Geſetze achten und befolgen lernen und 
begreifen, daß e3 eine höhere Macht 
gibt als ihr eigener Wunfch und Wille, 
Dieſer Aufgabe merbe aber das Schul⸗ 
ſyſte m, ſo wie es jetzt ſei, nur unvoll— 
kommen gerecht. Knaben und Mäd— 
chen hätten nicht nur keinen Reſpekt 
oor den Vorſtehern und Lehrern, ſon— 

dern verlachten geradezu deren Gebote 
und thäten was ſie wollten, weil ſie 
wüßten, daß ſie höchſtens getadelt 
oder aus der Schule gefhidt merden 
fönnten, und Lebteres jet ihnen ganz 
willfommen, Die Schuld an joldhem 
Ungehorſam ungeberdig veranlagter 
Kinder trügen jentimentale Frauen, 
auf deren Veranlaffung die Prügel- 
Itrafe abgefchafft worden jei. Die 
Lehrer hätten fein Recht, ein Kind auch 
nur anzurühren, und feine andere 
Strafgewalt al3 die der Rebe. Das 
follte ander3 werben, die Vorjteher 
Sollten das Necht körperlicher Züchti- 
gung haben in allen Fällen, in denen 
fie jeine Anwendung für geboten er= 
achten. Allerdings müßten fie auch 
für jeden Mifbraud) verantwortlich 
gehalten werben. &3 fei bejfer, daß 
ein Knabe im Alter von 6 bis 12 Jah 


ren wöchentlich einmal geprügelt werde | 


und [päter die Schule mit —— vor 
der Obrigkeit verlaſſe, als daß er un— 
beſtraft bleibe und eines. Tages vor 
da3 Jugendaericht fomme. Das 
Spitem Tchaffe quite Bürger, das andere 
Verbrec * 

Die Präſidentin des Klubs, Frau 
Charles Truax, Frau George A. 
Dupuy, Frau Charles Betts und Frau 
F. G. Gale erklärten 
ſichten des Redners einverſtanden. 

— 
Manor Gibbs beſchuldigt. 
Soll ein zu lockeres Regiment in Highwood 
führen. 

Die Großgeſchworenen von Lake 
County haben heute mit der Unterſu— 
chung von Anſchuldigungen begonnen, 
die beim Staatsanwalt Hanna von 


eine | 
' an Samuel X 


A beile irgend einen Ya 
von Schielen in 
—— Minuten ohne die 

ten Schmerzen zu ver— 
en und ohne 
dung von Chloroform. 
Methode iſt vollſtändig origi» 
nur Ich mende jie an. 
verſpürt 
Naächwirkungen und tragt kei— 


Ich habe Tauſende Leuten 
von dieſem Leiden 
und kann auch Euch heilen. 

Meine Gebühren für eine 
vollſtandige Heilung ſind die 
niedrigiten. 
wenn fie 
ran leiden. 3 Tann fie beis 
nicht. 


III INS AG 
Wenn Ihr außerhalb wohnt, fhreißt, und ich fhenfe Eurem Brief volle Aufmerkffams 
Carter und feine munderbare Methode im Nichten der Mugen nicht 
Carter richtete meine Mugen, 
und ftellte mein Augenlicyt wieder ber. 


Spredftunden: Täglih bon 9 bi$ 5 Uhr; Sonntags von 11 bi3 


F. O. CARTER, M.D., 2.Fioor, 182 State Sir, 
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Anwen» 
Meine 


feine üblen 


gebeilt 


Bringt 


da« Braut mgitel 
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Kommt Nach der a 


ſchielten, 
munders 
Straße.“ 
1 Uhr. 


meiner Stindheit 
Wirlen ift mwirfli 
Matiel, 25 Sch 


welche ſeit 
S Sein 
Frauk, 


ee 


er teb, — 


EST ——— Gaswerfe, 


„Peoples’ Gas £ight & Cofe Co.‘ will fie 
im Südmeften errichten. 


Eine großartige Gasanlage, ein 
Mufter von moderner@inridtung, will 
die „PBeople’3 Gas Light & Eofe Co.“ 
auf ihrem 300 AUcres umfajenden Ge— 
Yände im fühlichen Stabttheil errich- 
ten. Bis zur Vollendung werden drei 
bis fünf Jahre verftreichen, und die 
Koften werden ich auf meit über 
$5,000,000 Stellen. Die neue Anlage 
fol die neun jet im Norden, Welten 
und Giübden betriebenen Werte erjegen 
und ein Erzeugungspermögen bon täg= 
lich 55,000,000 bi3 60,000,000 ober 
mehr Kubitfuß Gas erhalten. Die er— 
wähnten neun —— die jetzt täglich 
etwa 40,000,000 Kubikfuß liefern, 
werden nach und nach außer Betrieb 
geſetzt werden. Durch das neue Unter— 
nehmen werden die Herſtellungskoſten 
verringert, ob dieſer Umſtand aber den 
Verbrauchern zugute kommen wird, 
ſteht noch dahin. 

Die Gefelfchaft hat das Land von 
Sohn R. Walfh erworben, dem frühes 
ren Präfidenten der verfrachten Chi⸗ 
cago National Bank, dem es vor Jah— 
resfriſt von den Beſitzern als Mittels— 
perſon für 8600,000 übertragen wor— 
den war. Es umfaßt 40 Acres an der 
Südoſtecke von 31. Str. und Süd 44. 
Ave. und 129 Acres in einem anderen 
Theile derſelben Sektion, 134 Acres an 
der Südweſt-Ecke von 31. Str. und 
S. 44. Ave., 20 Acres an der 35. Str. 


und ©. 44. Ave. und 20 Wcre3 an der. 


Nordmeit-Ede derfelben Straße. Das 
Megerecht einiger Bahnen, bejonders 
der Rinabadn, und der Abmaffer-Be- 
hörde abaerechnet, bleiben etwa 300 
Acres. Das Land zieht fi) in einer 
Länge von dreiviertel Meilen am YYb= 
—— entlang und liegt zwiſchen 

. und 39. Str. Im Weiten reicht e3 
big zur ©. 46. pe, an der e3 eine 
Meile Front hat. 

— 9. : — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Standard Oil Co. verkauft Nordweſtecke 
von South Park Ave. und 66. Str. 
Die „Stan idard Oil Company“ hat 

J. Kline das an der Nord— 


weſtecke von Sonih Barf Ave. und 66. 


| Straße 
Ucres, 660 bei 337 Fuß, für $45,000 | 


j..g9 mit den Uns | 


W. 


9 


egene 6. 12 


ael ‚Selände bon 
perfauft. Die Gefelichaft hat es als 
Dellager benußt. Herr Kline hat 
30,000 vom SKaufpreife pon George 


Stahl auf 1 Jahr zu 5 Prozent 


| geliehen. 


' 100 Fuß 


Wie verlautet, find 166 Frontfur 
an der Ditjeite der State Str., 25 
Fuß nördlid? von 20, Straße, für 
$68,050 verfauft worden, und zwar 
bom „Weitern Theologischen 
40,000 oder $400 für 


Seminar” für $ 


den Frontfuß und 66 Fuß von Jo— 


Lafe County gegen den Bürgermeijter 
bon Highwood, Wichael Gibbs, erho= | 


ben worden find. Gibbs Toll 
Tchlechter Amtzführung und der Miß— 
achtung der Geſetze ſchuldig 
haben, die den Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke an Minderjährige und Gewohn— 
heitstrinker unterſagen. Die Grand 


ſich 


gemacht 


ſephine Whitney für 828,050 oder 
$425 für den Frontfuß. 

Die „Weſtern Electric Company“ iſt 
im Begriff, 81,000,000 zur Vergröße— 
rung ihrer Anlagen in Hawthorne auf— 
zuwenden. Fünf fünfſtöckige Gebäude, 


mit einer Fußbodenfläche von insge— 


Sury wurde gejtern von Richter Char= | 


les 9. Donnelley von Woodjtod verei= 
digt und ift aus angejehenen Bürgern 


fammt 
aufgeführt 
Irodengruben, 


320,000 Quadratfuß, follen 
und ein Holzhof mit 


ı Faffunasvermögen von 4,000,000 Ku: 


von Late County zufammengejeßt, die | 


mit den jebigen Zuftänden in High: 
mood, wo die Goldaten von Fort 
Sheridan die Trinkjtuben zu befus 
chen pflegen, nicht zufrieden find, Ver- 
muthlid mird eine Anklage gegen 
Mayor Gibbs erhoben werden. 
— ——— — — 

Ein neuer Pfarrer. 

Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Pfarrers Martin van de Laar von 
der römiſch-katholiſchen St. Patricks— 
Kirche in South Chicago iſt Pfarrer 
Edward D’Reilly von der Marienkir— 
che in Lake Foreſt ernannt worden. 
Die St. Patricks-Gemeinde iſt eine der 
größten und mwitigften in der Erz» 
diözefe, und die Ernennung des Pfar= 
rer D’Reilly zu ihrem Oberhaupt 
gilt als eine große Ehre für Dielen. 
Pfarrer O’Reilly wird fein neues Amt 
fommenden Dienitag antreten und am 
darauffolgenden Sonntag feine erfte 
Meffe in der St. Patrid3-Kirche Iefen. 


 —— 
Aus Bereinstreifen. 


In der geitern Abend in Yondorfs 
Halle ftattgefundenen Berfammlung 
der deutſche New Chicago 
Loge Nr. 506, J. O. O. F., wur: 
den die folgenden Beamten erwählt: 
Obermeiſter, Jos. Gerts; Unter—⸗ 
meiſter, A. J. Ott; Sekretär, Carl Si— 
mon; Finanz-Sekretär, Fred Schleckert 
jun.; Schatzmeiſter, Chas. F. W. 
Eberhard. Es wurden 28 neue Mit⸗ 
glieder in die Loge eingeführt. Der 
Großmeiſter der Staatsloge von lie 
nois wohnte der Einführung bei. 


‚ Bereit die „Bonntagpoft 


bitfuß fol angelegt werden. 
—3. 
Freibrief entzogen, 


Northweftern Guaranty Co. 
Mafleverwalter. 
Auf Antrag des Staat3 - Verfiche- 
rungs-Kommiffärs wurde gejtern der 
Norihmweitern Guaranty Company, 30 
LaSalle Str., von Richter Windes im 
Superiorgericht der TFreibrief entzogen. 
Später ernannte Richter McEmwen auf 
Erfuchen von Kohn H. Ban Sandt 
und dejien Frau William Gibbon3 
zum Maffeverwalter. Der Berfiche- 
rungs = Kommilfär erklärt, daß die 
Gefellſchaft unbefugter Weiſe Verſiche⸗ 
rungsgeſchäfte gethan hat. Sie war 
am 25. Febr. 1903 mit einem Aktien— 
kapital von 810,000 inkorporirt wor—⸗ 
den, das ſpäter auf $100,000 erhöht 
tourbe, 


erhält einen 


—. 
Bertheidigt feinen Meifter, 


Da e3 Kohn R. Walſh angeblich ges 
gen jeine „Würde“ geht, öffentlich die 
gegen ihn erhobenen Anklagen zu mis 
verlegen, jo ift jein treuer Knappe 
dred. M. Blount in die Brefche ge- 
[prungen und hat eine öffentliche Er- 
Härung erlaffen, in welcher er e3 als 
entjchieden unwahr in Abrebe jtelt, 
daß Walfh die Gepflogendeit hatte, bie 
Beitände der einen feiner Banken in 
das Kaffengewölbe der anderen ‚au 
fchleppen, jobald er glaubte, daß eine 
Reviſion drohe. Ebenſo erlogen ſei es, 
daß Walſh junge Angeſtellte feiner 
Banken veranlaßte, Noten zu unters 
zeichnen, auf welche er, in feiner Eigen» 
ſchaft als Bantpraſident, große Sum⸗ 
men lieh, die aber natürlich ihren Weg 
in ſeine Taſchen fanden, nicht in die 
ber Leute, welche die Noten ausgeſtellt 
hatten. 


dienſt 


Schuppen und einen ! 


Abendpoft, Chicaao, Dienftag, den 6. März 1906. 


Hochlizens ſiegt. 


Vorlage mit 40 gegen 28 Stimmen 
angenommen. 


Verſchiedene Ueberraſchungen. 


Sämmtliche zweifelhaften Elemente „zum 
Seinde übergegangen‘, ebenfo die Ald. 
Harris, Kunz und Nowidi, die für zweifel- 
haft galten. — Minwegen und Sinerty. 


Die, Hochlizena- Partei hat gefiegt. 
Der Stabtrath hat gejtern Abend mit 
40 gegen 28 Stimmen befchloffen, den 
Betrag der Schanflizens von $500 auf 
$1000 zu erhöhen. Nicht nur die vier 
Aldermen, von denen es am Nachmit— 
tag noch zmweifelhaft mar, mie fie jtim= 
men würden: Riley, Butler, Siewert 
und Kohout, haben für die Hochlizens 
Stellung genommen, fondern aud) die 
Aldermen Kunz und Nomwidi von der 
16. Ward, auf deren Stimmen zu 3äb- 
len die Hochlizens=Leute garnicht ge= 
wagt hatten. Ald. Carey war das ein- 
zige Mitglied, das der Gitung nicht 
beimohnte,;, Ald. Eidmann, deſſen 
Stimmberechtigung in Frage ſtand, 
enthielt ſich der Abſtimmung. Seinen 
Platz in den Reihen der Hochlizens— 
Leute nahm Ald. Harris von der 9. 
Ward ein, der jahrelang Anwalt des 
Schutzverbandes der Getränkehändler 
geweſen iſt und der erklärt gehabt 
hatte, daß er eine Erhöhung der Li— 
zensrate auf 8600 für genügend er— 
achte. Ihrer politiſchen Stellung nach 
ſind von denen, die für Hochlizens ge— 
ſtimmt haben, 30 Republikaner und 10 
Demokraten; die gegen Hochlizens ein— 
getretene Minderheit ſetzt ſich aus 21 
Demokraten und 7 Republikanern zu— 
ſammen. Unter denen, die für die Vor— 
lage geſtimmt haben, befinden ſich 17 
Kandidaten für Wiedererwählung, un— 
ter denen, die ſich auf die andere Seite 
der Frage geſtellt, nur 8. Nach Wards 
geordnet und mit Angabe der Namen 
ſtellt das Ergebniß der Abſtimmung 
ſich ſo: 

Für Hochlizens: 
Ward. 
n— Kinn 
20— Stewart 


21 ⸗MeCormick 
21—Neeie 


Ward. 


2—Diron 
3- Harding 
— Pringle 
3— Forceman 
6— Botter 
6VNoung 
7—Snomw 
7—Bennett 
s— Tones 
9— Harri3 54 
13—Eoniidine 28 
3—Nilen 28 
14 — Maypole 31 ⸗Roberts 
14—Harfin 32— vadenoch 
15—Beiliuß 33—Hunt 
15—Cmith 33 Bihl 
16 —Kunz 34 ⸗Ruxton 
16Nowicli 34 ·Kohout 
17— Dever 35— Hunter 
17—Eitt3 35—Race — 40. 


Gegen Hodylizens : 
18—Conton 


18— Vrenman 
19— Ryan 


23 Nilliiton 
55 Dumm 
26 Reinberg 
26 —Lipps 

27—- Butler 
Siewert 
Raymer 
Larſon 


1—Couahlin 
1 enna 
a—Nichert 
4—Dailey 19 Bowers 
Meormid 22—Douabertd 
M 23— eullivan 
SMopmiban < 2 
—Fick 23 
10 Kurt 24— 9 
10— Scully 24— Cd 
11— Hoffman 20 — Wendling 
11 Cullerton 30-— Bradley 
12-ÿ Uhlir 30— Burns 
12— Zimmer 31—-DO'Connell—28 


Die Hoffnung, daß der Mayor fich 
gegen die Hochlizens ſtemmen werde, 
iſt eine trügeriſche geweſen. Der 


Mayor hat ſchon geſtern Abend ganz 


offen erklärt, er wäre mit der Vorlage 
einverſtanden und würde dieſe unter— 
zeichnen. 

War eine aufregende Sitzung. 


Schon um ſechs Uhr Abends began— 


nen die Korridore des Rathhauſes ſich 
mit Leuten zu füllen, denen es darum | 
zu thun war, der Stabtrath3-Sigung | 
| beizumohnen. 


Um halb adt 
berrfchte im Sitzungsſaal und deſſen 
Nebenräumen, ſowie im Korridor des 


unteren Stockwerkes ein Gedränge, daß 


kaum mehr durchzukommen war. Im 


Erdgeſchoß des Gebäudes ſtanden min-⸗ 


deſtens noch weitere Tauſend Perſonen 
Kopf an Kopf gedrängt, doch war Be— 
fehl gegeben worden, den Fahrſtuhl— 
einzuſtellen — wer dienſtlich 
nach oben mußte, der hatte ſich zum 
Treppenſteigen zu bequemen. 
lich hatte man oben nur je einen Poli— 


ziſten an jede Thür poſtirt, es zeigte 


ſich aber, daß das nicht genügend war. 
Die Wachen mußten verſtärkt werden, 
um zu verhindern, daß die Menge ſich 
mit Gewalt Einlaß verſchaffte. Die 
Gallerie war lange vor Beginn der Si— 


a a Sn 2 
Stark wie Staft. 


Die Art Nerven, die zum Bolldringen 


nöthig find. 

Ein junger Athlet jchreibt über bie 
Methode, durch welche er jtarfe Nerven 
erlangt hat, und auch über gemilje Be: 
fehrungsarbeiten, die er gethan hat. 

„Vor ungefähr einem Jahre“, jagt 
er, „wurden meine Nerven unficher 
und ich begann an Schlaflofigfeit zu 
leiden. ch begann nachzudenken und 
wurde überzeugt, daß der Kaffee, den 
ich tranf, die Urfache des Leidens jei, 
und ich befchloß, damit aufzuhören. 

„Ich holte mir dann ein Padet Po- 
ftum Food Kaffee und Mutter und ich | 
bereiteten ihn zu. Wir fochten ihn das | 
erite Mal nicht lange genug und er 
ſchmeckte uns nicht beſonders, jedoch 
das nächſte Mal folgten wir Torafäls | 
tig den Anmeifungen und er gefiel un3 
ausgezeichnet. ch jchlafe jegt wie ein 
Dachs, ſeit ich Poſtum trinke; meine 
Nerven ſind ſtark wie Stahl und meine 
Muskeln, die früher leicht erjchlafften, | 
find jett ausdauernd mie Eijen. 
Starte athletiſche Anftrenaungen ver= 
urfachen mir jegt feine Schmerzen in 
der Seite oder der Bruft, wie früher. 

„Ich habe unfere ganze Yamilte ver= 
anlakt, ihn zu trinten, und jedem ein= 
zelnen ift er gut befommen. Mein Ba= 
ter, der an Afthma litt, ift bebeutend 
beifer, feit er den Kaffee aufgegeben 
und Poftum trinkt.” Namen erfährt 
man bon ber Poftum Eo., Battle 
Greef, Mid. 

3 bat feinen Grund. Lejet das 
Heine Buh „Der Weg nad — 
Be im Padet, 


Uhr | 


Anfänge | 


Heilt Brud). 


Ein Expert in Syracuje hat wunderbaren 
Erfolg mit einer neuen Hausbehand- 
fung für die Heilung von Bruch). 


Heilt ihnell Fälle, die als hoffnungslos betrad- 
tet wurden. Füllt den naditehenden freien 
. Koupon aus. 


Sch bin froh, dar ich nicht mehr mit läjti- 
gen Bruchbändern geplagt bin. 
Richter Bad. 


Seder Bruchleidende Mann, Braut oder Kind 
fann jest das Vruchband fortiverfen und ſich 
ſelbſt im Hauſe heiſen. Ein Syracuſe Expert 
bat eine Behandlung vervolllommmet, welde 
Operationen und die Unannehmlichkeiten, Die 
durch Tragen eines Bruchbandes hervorgerufen 
werden, ausſchließt. Sie heilt ſchmerzlos, iſt 
boltitändig barmlo3 und die Neiultate find 
ficher, 

Etliche der Gebeilten find: Neb. JTaac_Gro- 
bes, 502 Sohn Str., Chamt aigır, IE., 11 Sabre 
bruschleidend; Gew. D. Hal. 221 South Str., 
Beoria, SU., 12 Sabre brucleidend; Sohn N. 
Qelamare, 515 ®W. 70. Str., Sbhicaao, IU., 7 
Alpin Vevan, 613 Ineis 

Str., <treator, 3 Sabre bruchleidend; Se 
ſeph Wittne 2 S. Albany Aven Chicano, 

Sur. 7 Sabre bruchleidend: 2 

Empire Str., Freeport, Ill. 

leivend:; 6. D ke 

2012 W. 5. Etr., Duluth, 

bruchleidenp, 

in den Vereinigten Staaten. 
men und Worefie ar die Clectrus 

Wood Bldg., Syracuſe, N. 9., und die bollen 

Einzelbeiten diefer wunderbaren Nur Werden 

Ar frei aeichieft in einfawen verfieaelten Ums 

ihlag. Schreibt foaleih, da diefe Anzeige viel» 

leicht nicht wieder erfcheinen mag. 

— un 3 N. Tine; 


Sabre br uchleidenp: 


— 28 Sabre 
umd Hunderte anaefeherer VTeute 
Schidt Euren Nas 
Eo., 1877 


dreier Bruch: Sioupon. 


Füllt den nachſtehenden Koupon heute aus 

Wenn Ihr an Bruch in irgend einer Form 
leidet, fhreist Euren Namen u. Adrefie auf 
die pın ıtivten Linien und ſchickt ihn heute 
an die Electrus Co., 1877 Wood Vldg., Sv- 
recufe, N. 9., und hr erbultet umgebend 
per Roft volle Einz ‚elpeiten über dieſe wun— 
gerbare Kur frei. 


Schickt dies heute! 


tzung bung bis “auf ben Iehi den lebten. Platz beſetzt. 
Im Sitzungsſaale wurden diejenigen 
Aldermen, von denen es noch zweifel— 
haft war, wie ſie zu der Hauptfrage 
des Abends ſtanden, von Vertretern 
der verſchiedenen Intereſſengruppen 
bedrängt und beinahe zerriſſen. Am 
meiſten hatte unter dieſer Behandlung 
der Ald. Riley von der 13. Ward zu 
leiden. Endlich gab der Mayor das 
Zeichen zum Beginn der Sitzung. Man 
machte ſich erſt in der üblichen Weiſe 
an die Routinegeſchäfte, aber offenbar 
war niemand recht bei der Sache. Der 
Mayor ſchlug dann vor, daß man ſich 
der Lizensvorlage zuwenden möge. 
Ald. Dunn, der Vorſitzer des Lizens— 
Ausſchuffes, berichtete in deſſen Na— 
men die Vorlage empfehlend ein, laut 
welcher vom 1. Mai diefes Jahres der 
Betrag der Schanklizens auf $1,000 
| das Sahr feitgefegt werden foll, zahl- 
| bar in zwei halbjährlichen Ntaten, Alb. 
Dailey machte den Abänderungsvor=- 
| Schlag, die Ligensrate auf 8600 feſtzu— 
fegen. Ald. Bennett ftellte den Ans 
traa, daß Dailey’3 Vorſchl ag auf den 
Tiſch gelegt werden möge. Die Ab— 
ſtimmung über dieſen Antrag ließ be— 
reits erkennen, woher der Wind wehte. 
Von den für zweifelhaft geltenden Al— 
dermen ſtimmten Riley und Butler für 
den Bennett'ſchen Antrag; und dafür 
ſtimmte, zur größten Verwunderung 
der Hochlizens-Leute, auch Ald. Kunz 
von der 16. Ward, der in ſeinem Zi— 
vil = Verhältnig Brauereiagent iſt. 
Der Antrag Bennett3 drang durch mit 
36 gegen 32 Stimmen. ld. Powers 
bat dann um’3 Wort. E3 heiht, er ha— 
be einen Kompromiß = Borfchlag ma= 
| den, die Erhöhung der Lizensrate auf 
$750 befürworten wollen. Er fam 
nicht dazu. Der Mayor ertheilte nicht 
ihm, fondern Uld. Bennett das Wort, 
und diefer drang auf S Hluß der De- 
batte und Wbftimmung über den Ko 
ı mitebericht. Der Aufforderung, von 
| diefem Verlangen abzuftehen, fam 
| Bennett nicht nad), und fein Antrag 
wurde angenommen, mit 37 gegen 31 
| Stimmen. Ald. Harding von der 2. 
Mard, der vorher mit den Gegnern 
der Hochligens gejtimmt hatte, war 
„zum Feinde übergegangen“. Und nun 
erfolgte die Abjtimmung über den Be- 
richt, d. b. über die $1,000- Frage. Die 
erjte Ueberrafchung, welche hierbei den 
Gegnern der Hochlizens zutheil wurde, 
beitand darin, daß Ald. Harris von 
der 9. Ward jich für die Hochlizens er- 
Härte. Er hatte wieder und wieder er- 
Härt gehabt, daß er das nicht thun 
würde. — Als man beim Namensauf: 
ruf zur 13. Ward fam, erfolgte der 
zweite Schlag. Ald. Riley jtimmte 
für die Hoclizens. Ihren Ohren 
glaubten die Hochligenäler nicht trauen 
zu dürfen, al3 nachher auch die Alp. 
| Kunz und Nomwidi für die $1,000- 
Rate jtimmten. Kunz erklärte jpäter, 
| er hätte das gethan, weil er im Grunde 
| genommen überzeugt wäre, die Lizen3- 
| gebühr follte auf-$1,000 angefeßt wer: 
gen. Nomwidi gab eine wejentlich düm- 
mere Erklärung ſeines Verhaltens. 
Er wäre, ſagte er, eigentlich für die 
| $600- Rate gemefen, aber e3 hätte ihm 
| nicht gepaßt, fich fein Verhalten in der 
Frage von dem Ald. Dailey porfchrei- 
ben zu lafjen. Mit der Stellungnahme 
der beiden Würdenträger aus der 16. 
Ward war der Kampf fo gut mie ent- 
fhieden. Die zweifelhaft gemwefenen 
Stimmen von Butler, Siewert und 
Kohout braten die Stimmenanzahl 
für die Hochligend auf 40.— Alb. Fore= 
man jtellte, um meiteren „Zufällen” 
vorzubeugen, den Antrag auf Wieber- 
erwägung der Maßnahme, der auf An- 
trag des Ald. Snow „auf den Tifh 
gelegt“ wurde und nun nicht wieder 
geftellt werben fann. Der Mayor gab 
dann zu verftehen, daß er der Vorlage 
er Zuftimmung geben mwürbe, und 





damit ijt deren Sntraftireten für den 
1, Mai gefichert. 
Beftimmungen der Dorlage. 

Die angenommene Vorlage enthält 
Abänderungs » Beitimmungen für bie 
Paragraphen 1339 und 1340 des ftäd- 
tifchen Koder, melche die Zahlungäbe- 
ftimmungen in Bezug auf die Schanf- 
lizenjen enthalten. Sie jet den Be— 
trag der Schanflizgens auf $1,000 da3 
Sahr feit und fieht vor, daß das Jahr 
in zmei Lizenäperioden eingetheilt 
merben foll, von denen die eine fi 
bom 1. Mai bis zum 31. Oftober er- 
ftreden mwird, die zweite vom 1. No= 
bember bi3 zum 30. April. Die Li- 
zensgebühr ift—entmweder jährlich oder 
halbjährlich — im voraus zu entridh- 
ten. Die Lizensrate für Bruc;theile von 
Lizensperioden ift im Verhaltnif zur 
Zahl der Tage zu berechrten, die von 
der betreffenden Periode noch nicht 
verjtrichen find. 

Die Dermehrung der Polizei. 

Da man mit voller Beltimmtheit 
darauf rechnet, daß die Lizenserhö- 
hung der Stadt eine große Erhöhung 
der Einkünfte fichern werde, fo trifft 
Chef Collins fon Vorkehrungen für 
die jo qut wie beſchloſſene Verſtärkung 
der PBolizeimannfhaft um Tauſend 
Köpfe, bezw. Knüppel. Gegen 500 3i- 
bildienftlih geprüfte Polizeianmwärter 
ftehen auf der Lifte und können jchon 
im Frühjahr angeftellt werden. Mit 
der Anftellung der zmeiten 500 wird 
man warten müjfen, bi3 durch Abhal— 
tung neuer Zipildienit-Prüfungen eine 
entjprehende Menge von Anmärter: 
Material gewonnen worden ijt. E3 ift 
aber feineswegs ausgefchloffen, daß in- 
zwifchen die Hoffnung auf Vermeh- 
rung de3 Einfommens durd) das Ein 
gehen zahlreicher Wirthichaften gro- 
Bentheils zu Waffer wird, und daß 
man’3 bei einer Berftärfung der Poli- 
zet um 500 Mann wird beenden laf- 
ſen müſſen. 

Der Finecty-Fall. 

In Bezug auf den Finerty - Fall 
theilte der Mayor geſtern Abend dem 
Stadtrathe mit, daß er auf Grund 
eines vom Korporationsanwalte Le— 
wis abgegebenen Gutachtens der An— 
ſicht ſei, es bedürfe zur Beſtätigung 
von Ernennungen nicht einer abſolu— 
ten Mehrheit des Stadtrathes; dem— 
nach wäre die Ernennung des Col. 
Finerty zum Mitgliede der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen als beſtä— 
tigt zu betrachten. Ald. Foreman er— 
hob nun einen neuen Einwand. Er 
ſagte, die vom Mayor der Stadt für 
Poſten in der ſtädtiſchen Verwaltung 
vorgenommenen Ernennungen hätten 
nach dem Stadt-Kodex Geltung für 
zwei Jahre. Falls der Mayor einen 
Angeſtellten vor Ablauf von deſſen 


zweijährigem Amtstermin zu entlaf-. 


fen wünfchte, jo müßte er dem Stadt: 
rath feine Gründe hierfür angeben. Sm 
alle des Herrn Minmwegen nun, dei- 
fen Nachfolger der Col. Finerty werden 
Tolle, habe der Mayor Gründe für die 
Entlaffung nicht angegeben, fomit 
fönne diefe auch nicht als erfolgt be- 
trachtet werden. Der Anjtellungs-Ter- 
min des Herrn Minmwegen laufe erft im 
April ab. — Der Mayor gab zu, daß 
diefer Einwand ermogen zu merbden 
verdiene, und bverfprad, am nächiten 
Montag darauf zu anmworten. 
Eine $uhriteuer. 

Auf Antrag des Ad. MeCormid 

bon der 5. Ward wurde der Mayor 


Hamerchaiden 


Können geheilt werden und wir Fünnen 
e3 beweiien. 


Probe-Padet frei—lieberzeugt Euch ſelbſt 


Wenn wir jagen, daß wir Hämor- 
rhoiden heilen fünnen, fo meinen mir 
genau, was wir jagen — nicht mehr, 
nicht weniger. Wir jagen es, denn wir 
wiſſen es und find bereit, e8 Euch oder 
irgend Semandem zu beweifen. Wir 
haben es bereit3 QIaufenden gejagt und 
bewieſen. 

Wir ſind im Stande, dies zu ſagen, 
weil wir dieſe Tauſende geheilt haben. 

Wir haben das Unſrige gethan, 
Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe That⸗ 
ſache zu lenken und nun überlaſſen wir 
es Euch, das Gegentheil zu beweiſen. 
Und wir geben Euch eine Gelegenheit, 
dies zu thun, da wir wiſſen, daß Ihr 
es nicht fönnt, und daß, wenn hr un- 
fere wunderbare Pyramid Bile Eure 
verfucht, Ihr jo zufrieden damit feid, 
daß hr direft zu Eurem Wpothefer 
geht und eine Schadhtel fauft. 

Und noch mehr, wenn Euch fpäter 
Jemand erzählt, wie Ihr es ſelbſt ſo 
vielen erzählt habt, daß er Höllenqua— 
len an Hämorrhoiden zu erdulden hat, 
werdet Ihr nicht ruhen, bis er oder ſie 
eine Schachtel kauft und gebraucht und 
dieſelben Reſultate und Heilung erzielt 
wie Ihr. Wir wiſſen, daß dies der 
Fall iſt. 

Hier iſt ein Beiſpiel, was eine Probe 
bewirkte und es zeigt, daß wir nur feſte 
unleugbare Thatſachen angeben und 
keine leeren Behauptungen aufſtellen. 
Jeder, der eine Probe erhält, kauft 
auch. 

Herr Yohn Byrne, 2306 2. Avenue, 
New York City, jagt in einem Schrei- 
ben vom 17. Sanuar 1906: „Ich er= 
hielt eine Probe und gebrauchte fie 
gleich. IH erhielt jo große Linderung 
nach 20jährigem Leiden, daß ich eine 
50 Cents⸗Schachtel kaufte. Die nahezu 
unerträglien Schmerzen find beinahe 
beigelegt und meine Fiteln find bei- 
nahe verjchwunden. Sch hatte alleHoff- 
nung aufgegeben, je mwieber geheilt zu 
werben. ch berjichere Sie, meine Her- 
ren, daß ich meine SFreumde veranlaſ⸗ 
ſen werde, es zu verſuchen, denn ich 
kann ihnen eine ſichere Heilung garan— 
tiren.“ 

Pyramid Pile Cure wird von allen 
ang für 50 Eent3 die Schachtel 

detfauft, und einem der fie nöthig hat, 
ift fie billig, wenn fie den zehnfachen 
Preis fojten würde. 

Um die freie Probe zu erhalten, 
Thidt Euren Namen und Adrefje heute 
an die Pyramid Drug Eo., 391 Pyra» 
mid Sage Marfhal, Mic. 


i 


b 
aufzugeben. 
204—206 Rabafh Ave., geihafft. 


.. Zadung auf £ 
größten aller Piano: Perfäufe. 


mer treffen noch mehr PBianos ein. 
Unſere herabgeſetzten Preiſe 
dem" Gertauf A. 140.00 
a enß, bei bir EI59.00 
S$189.00 


45 neue Piano, Auswahl 
bon 22 Fabrifaten 


EEE EHI IHN — 


: Starck Pianos 


Schneidet dieſen Koupon aus. | 


819.00 


wie eine 


„Freier SNiredit Due 


Bill“. Einer _dieier 


stoupons it fo gut 
Erite Anzahlung 

beim Kauf eines Stard Pianos bei die 
5 fem Berfauf in 


204 Wabaih Ave. 


unnn 


HIHI EHI LIEFERANTEN 


beauftragt, einen YFünfer-Ausfhuß zu 
ernennen, der den Charter = tonvent 
veranlaffen fol, in den Entwurf für 


| 
| 
| 
A. P. 

* 


50 neue GHASE Pianos 
7. & C. FISCHER PIANOS 


126,000 im Gebrauch, zır bedeutend herabaefesten Preiien. 


reguläre Preife: | 
5350 bis 5700 I 5175, S195, 


| 
| 


Chicagos neuen Freibrief eine Beitim= | 
mung einzufchalten, welche die Stadt | 


zur Erhebung einer Fuhrjteuer (auf 
Magen und Fahrräder) ermäcdhtigen 
würde. 
Gaſometer-Inſpektion. 
Der Mayor unterbreitete dem 
Stadtrath den von Gasinſpektor Die— 


derich ausgearbeiteten Entwurf einer 
Vorlage, die auf Verſchärfung der Be— 


ſtimmungen abzielt, welche die Inſpi— 
zirung von Gaſometern regeln. 
Inhalt dieſes Entwurfes iſt in den 
Spalten der „Abendpoſt“ ſchon vor ei— 
nigen Tagen mitgetheilt worden. Der 
Stadtrath hat ihn dem Ausſchuß für 
Beleuchtungsweſen überwieſen. 
Ging nicht durch. 

Ein Antrag, der die Verwaltung 
des Garrick-Theaters der Nothwendig— 
keit hätte überheben ſollen, aus dem 
Zuſchauerraum eine Reihe von Sitzen 
zu entfernen, welche gegen die Theater— 
Ordnung verſtößt, wurde niederge— 
ſtimmt. 

Zurückgelegt. 


Für eine Woche zurückgelegt wurde 


die Vorlage, welche der St. Paul- und 
der Northweſtern-Hochbahn die Durch— 


führung des von ihnen geplanten Be- 
triebs-Uebereinkommens ermöglichen 


ſoll. 
Städtiſche Parkverwaltung. 
Dem Ausſchuſſe für Finanzen über— 


wieſen wurde eine Vorlage, welche die 
ſtädtiſchen Parkde- 
Diefem Depars | 
anderen Beamten | 


Einrichtung eines 
partement3 vorfieht. 
tement fol! unter 


Der | 


|Nomwaloms 


auch ein „Superintendent des Turnives | 


fens“ beigegeben werden, 
—— Unterbeamten für die Lei— 
tung des Turnens und der Spiele auf 
den öffentlichen Spielplätzen zu ſorgen 
haben würde. 
Erhöhung der Brücken verlangt. 

An den Ausſchuß für Häfen 
Werften ging ein Antrag des 
MeCormick von der 21. Ward, 
die Eiſenbahn-Geſellſchaften gezwun— 
gen werden mögen, ihre über Fluß— 
läufe führenden Brücken bis auf eine 
Höhe von mindeſtens 16 Fuß über 
dem Waſſerſpiegel zu bringen. 

Für die Apotheken. 


und 
Ald. 


der mit ver-⸗ 


ı der 


| Spreeberg, 
daß | 
“D 


Ald. Pringle brachte eine Vorlage | 
' erten gejtern Abend in ihrer Wohnung, 


ein, die bejtimmt, daß Apothefer, wel- 
che geiftige Getränie zu verjchleigen 
wünfchen, auch gehalten jein follen, 
eine Schanflizens zu löfen. Apothe= 
fern, die nicht im Befit einer folchen 
Lizenz find, foll es nicht geitattet fein, 
in ihren Schaufenitern Spirituojen 
auszuftellen. — Eine zweite, vom jel- 
ben Alderman eingebracdhte, Vorlage 
beftimmt, dat Inhabern von Obit- 
handlungen und „Rahmeis » Salons“ 
der Ausfchant geiltiger Getränfe nicht 
gejtattet werden joll. Beide Maßnah- 
men wurden dem Lizen3-Ausichu zur 
Begutachtung übergeben. 


Das Baumweien. 


Ald. Moynihan veranlaßte eine Wb- 


der Bauordnung, die auf Allermwelts- 
läden Bezug haben. — Eine Vorlage, 
nach welcher gewijfe Theile des zimi- 
ſchen Belmont Ave., Kedzie Ave., Di— 
verſey Str. und California Ave. gele— 
genen Bezirks für außerhalb der 
Brandgrenzen befindlich erklärt werden 


Knab— 


Riefiger Verfihleudernngs- Verkauf don hochſeinen 


PIMNOS 


Um unſere ganze Aufmerkſamkeit auf die Fabrikation des Starck Pianos 
erwenden zu können haben wir beſchloſſen ſechs unſerer Retail Zweigläden 
Schöne Pianos aller Arten werden nach unſerem Hauptladen,. 


8140 


85 monatliche Abzahlung. 


Ladung trifft ein und alle werden verſchleudert in dieſem 


Unſere Piano-Waarenräume ſind voll vom Keller bis zum Dach und im— 


werden ſie ſchnell räumen. 


Knabe, Schaeffer und S125.00 


andere, gebraudt, ZU....0..9 


Spers & Pond, Steinwah, 5145.00 


9255. 


Kimball, Siicher und an- 
dere, gebraugt 


in Diefem 
Berfauf 


Bei diefem Verkauf: 


$ d 
2 


Keine Anzahlung nothivendig. 
Bedingungen: $3.00, 84.00, $5.00, 
$6.00 den Monat. 

Pianos werden auf Abichlagszahlung 
verfauft und auf Probe nad) irgend 
einem Theil der Ber. Staaten bers 

ſandt. 
Schreibt wegen Katalog und In— 
formation. 


204-206 


12 A.STARGK PIANO CO.,waachave 


Bom Konfulat gefudht. 


Das Kaiferlih deutfche Konfulat, 
Zimmer 1150 First National Bant 
Blda.,, mwünjht den Aufenthalt der 
nachgenannten Verfchollenen in Erfah- 
rung zu bringen: 


ıirmgardt, Jeanette, geb. Aaifer, Ehefrau 
des beritorbenen Arztes Armgardt, angeblich 
in Ebicı ig0, IU., wobnbaft. 

Cobn, Hulda, geb. 1872 in VBromderg, anı 
geblich in Chicago, Ill, wohnbaft. 

Elrters, Claus und Ebriltian, fowie deren 
Schweiter Catharina berebelichte Sttel, angeb» 
„ti in Chicago, Ill. wohnhaft. 

‚ Xuile Framzisfa Gertrud Ratbarina 
uhn, früder ın San Franzisko, Eal,, 

Re a 5 Jahren angebiih ın Chicago, IU., 
wobnb:ı aft. 

Geriter, Ferdinand (au John genannt), 
Sohn des Friedrich und der Thereſe Ger —E 
geb. Welte, im Jahre 1865 in St. Louis, 
wohnhaft gewoeſen. 

Gipuer, Karl Bernhard, geb. 22. a 
1874 zu Condersdort bei Pfird "Doer-Elfah, 
im Jahre 1598 in Nr. 162 Chicago be, 2. 
ge RD gewejen. (Gefudt don feiner 
Mutter 

Goers, Eduard, Ehemann der im Jahre 1900 
in Chicago, JU,, verjiorbenen Katharina geb, 
Damed, über in Nr. 274 Sangamon Gtr, 
Chicago, IU., wohnbafit gewefen, und deffen 
sinder Eduard, Jacob, May und Katharina 
Soerg. ( Nachlaaelegenbeit.) 

HSürtel, Ernit Dermann, geb. am 15. März 
1867 zu Hochlirch, Kreis Liegnitz. 

Henri, Friedrich veintic, Schladter, ges 
bürtig aus Ciferfeld, Weitfalen, 1902 einges 
wandert, früber in Nr. 472 11. Abe, Milmaus 
ee, Wis, bei Mr. Noeper wohnhaft gewejen. 
(Erbihaftsangelegenbeit.) 

Sojepd, aeboren in Berzbeim, Elfah, 

angeblih in Chicago, FU., wohnbait. 

Merihbad, Johann, Arveiter, aeb. 25. AJuit 
1859 in Ratmwin, Kr.Schlawe, Rommern, 1881 
oder 82 bier eingewandert und im Jahre 1896 
in Nr. 824 Diverfey Blod., Chicago, ZU., 
woonbaft gemweien. (Auflaffurng.) 

Meiners, Cbriltian, aus Hahbergen, Kreis 
Hoya, Brobinz Hannover, früber in Gordon, 
Sheridan County, Nebrasfa, wohnhaft geive- 
tet. (Hachlabangelegenbeit.) 

Niclaus, sarl, Sohn des beritorbenen Kurs 
pferichmieds Georg Niclaus aus Gr. Slogau, 

Ighre 1595 in Nr. 1029 Wolfram Etr,, 
Lalke View, Cbicago, SU, wohnbaft gewefen. 


Machlaß angelegenbeit. ) 

FL Auguſt. geb. 22. Auguſt 

Katharina, geb. 7. Oltober 1879, Fran—⸗ 

geb. 27. Ollober 1882; 1892 aus 3ass 
droſe (Ditromitte firhlih), Kreis Witlom, 
‘Prod. Bofen bier eingewandert, (Bermögens« 
angelegenbeit.) 

Beterien, Hans Simon, geb. am 2. Eeptem> 
ber 1885 in Wobbenbüll, KAreıS Hufum, früher 
in Wbeatland, Klinton Co., Jcme wohnhaft 
geweſen. 

Raatſch, 
berg, Kret 
Raatich, 
1864 zu 


1877 
zisla, 


‚Karoline Marie Lıife aus Perles 
eitpriegnig, um) deren Kinder: 
Anna und xsıedede, Julius, geb. 
PBerlederg; Raatib, Karl, Shubma- 
Pruder der eriteren, fämm tlih im Jahre 
15 66 eingewandert und angeblich bei Wilhelm 
Raatih in Ebicago, JU., wohnhaft gemejen. 
Schröder, pda, aed. Gerfter. 
— starl Sriedrih, Wagenmader, aus 
Neumedell gebürtig, feit 30 Jahren im Lande, 
_ fo bier 375 Elf Grobe gewohnt haben. 
Spierlina, Marl, 55 Sabre alt, au3 Gras 
bow bei Stettin, Bommern, gebürtig, joU bor 
zirla 10 Iabren in Eyicago als Fabrifbefiger 


gewohnt baben. 
aeb. 23. Suli 1879 zu 
Berlin, früber in Rr. 45 et. Aubin Adenue, 
Detroit, Mich., iekt angeblib in Chicago, 
Su. — In (Familienangelegenbeit.) 
Tuszyn Paul, aus Groß Rensau gebür⸗ 
tig. ſoll * — wohnen. 
Winftler, Eduard, ageb. 6. November 1341 
zu Gneſen, Regbsz. angeblich in Chi⸗ 
cago, Jl., wohnhaft. 


— —ñ— — — 
Goldene Hoqzeitsfeier. 
Herr und Frau David Palmer fei— 


Max, 


Poſen, 


42338 Champlain Ave., im Kreiſe von 


150 Verwandten und Freunden das 


Feſt der goldenen Hochzeit. 


Chicago, ſeitdem Herr 
vom Bankgeſchäft zurückgezogen hat. 


Das Ehe— 
paar lebt ſeit mehr als 25 Jahren in 


Palmer ſich 


| Er und feine Gattin ſtammen aus Neu— 
England. 


— —— — 


Dr. Seun nach Afrika. 


Dr. Nicholas Senn wird am 4. 
April eine auf vier Monate berechnete 
Reiſe durch Afrika zum Zweck des 
Studiums der verſchiedenen Negerſtäm— 
me antreten. Er wird von New York 
nach Liſſabon gehen, dort der Yahres- 


änderung verſchiedenet Beſtimmungen ſitzung des Aerzte-Kongreſſes vom 10. 


bis zum 25. April beiwohnen und 


dan nach Beira in Afrika reiſen. Von 
dort aus wird er theils mit Karawa— 


nen, theils mit der Eiſenbahn das Feſt— 
land bis Kapſtadt bereiſen. 


ſollen, wird der Ausſchuß für Rechts- 


fragen zu begutachten haben. 
Die Drehkreuze. 


Der Mayor vetirte die Verordnung, 
welche verfügen ſollte, 


daß innerhalb | 


bon 30 Tagen von den Halteftellen | 
längs der Hochbahnfchleife alle Dreh: | 


freuze entfernt werden follen. 
fürmortet, daß das Drehkreuz-Verbot 
auf den ganzen Bezirk zwifchen dem 
Vluß, dem See, der Market und ber 
Congreß Straße ausgedehnt erben 
möge. 

—., 

— Bereitelte Abficht. — Ede: Ach 
dachte, du mollft’h fürn Winter ein 
ſperren laſſen? —Tede: Wollt'ch ooch, 
aber der Vagabund von Vertheidiger 
hat mich wieder emal um e warmes 
—* gebracht dorch ſei rihrſäliges Ge⸗ 
rede. 


Er be⸗ 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse, 


Wemwınze Deine Gelunvoyeri Wieder Lsıs 
meiner Hilfe. S — alle Krant- 
beiten und gebe alle Ärztliche und Örtliche 
Behandlun Maifiren, Eleftrifiren == 
Vibriren, je nah Bedürfnig frei 
beziehen fich die Unkojten nur Kt bie ge 
lieferte Medi'n, und — die ſe in gje · 
wohnli —5 nur uf 81.00 einge 
—Rannit t Dir nicht ommen, fo Ihreibe mir. x 


Behandele alie atuten und 
chroniſchen Krankheiten, 
bejonderd: alle Shwäden, Rheumatidmuß, 
Leiden von unreinem Biute, Hauttrants 
heiten, Gatarry, Magenleiden, Berg, 
Keber: und Nierin: Krankheiten — und. 
aud alle Srauenleiden. 

Sprecftunden täglich don 8 biß 6, Dienftagb Bis 
9 UHr Abende, Sonn» und ei 


* in Apothelen oder bon 
——— — 
un — — A: 


Cold Push !t 
QYuften, Sa Grippe, u. m. 





Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 6. März 1906. _ 


EEE 
| Srundeigentbum und Häufer. 


Diefe Abbildung: zeigt die Anzug3- 
Geite de3 Pflaumenbaumes. 

Gute Gelegenheit zum Schütteln. 
Der größte Fall bietet fi) in Früh- 
jahrs = Ueberziehern. 

Nur weil jie im vorigen Frühjahr 
nicht verfauft wurden, find 120 theuere 
Ueberzieher herab marfirt. 

$12.50. 

F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausjtattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnligungd:Wegweilen 


mers. — „De Lancey.“ 
onial, — „The Brince of India.“ 
debater — Ben Greet und Truppe in 
teipeare-Repertoire. 2 
o is. — „The Faseineting Mr. Banders 


rid. — „You never can tell.” 

d Opera Houfe — Robert Mantell 
fejpeare-Repertoire. z 
o Opera Houfe — „Coming Thro 
u 


ee 2» aa8 


Son 


nal. — Baubeville, 
onzert jeden Abend und Sonntag 


Abend und 


= 
| + 
. 
0 


ufe — Rongert jeden 


chmittag. 
lumbian Mufeum—Samftay 
ift der Eintritt fret. 


—+). —— 
Bon den Blindenanftalten. 


Sm Sahre 1806, alfo vor hundert 
Sahren, wurde die erjte Blindenanftalt 
in Preußen und in Deutfchland Durch 
Dr. Zeune in Berlin gegründet; ſie 
murbe fpäter nad) Steglit verlegt, mo 
fie fich heute noch befinvet. Die erjte 
Blindenunterrichtsanftalt überhaupt 
wurde 1784 von Valentin Hauy i 
Paris in’3 Leben gerufen. InDeutjch- 
Iand befinden fich jegt im Ganzen 35 
Blindenfchulen, welche vor 2 Jahren— 
nah den von Direktor Matthies für 
den Katalog der Weltauzftellung in 
St. Louis zufammengejtellten Zahlen 
— 2500 Zöglinge hatten; dazu tom: 
men nod 26 Blindenheime mit 1100 
Arbeitern oder Pfleglingen. Die Ko: 
ften für diefe Anftalten betragen pro 
Sahr ungefähr 2,600,000 Mark. Bon 
Sntereffe ift die Gtatiftif über Die 
Blindenanitalten in den außerdeut— 
Sehen Staaten. England bat 26 Blin- 
denfhulen und 42 Blindenmwerfitätten; 
in Schottland und Srland befinden 
fi 10 Erziehungsanitalten: Frank—⸗ 
reich zählt 23 Blindenſchulen, Italien 
21, Spanien 14, die Schweiz 3, Bel— 
gien 6, Holland 2, Norwegen 2, 
Schweden 2, Dänemark 1, Dejtereich 
11, Ungarn 4, Rußland 25, Portugal 
1. Dazu fommen dann noch in fait al- 
Yen von den genannten Staaten Blin- 
denheime und  Berforaungshäufer 
für Blinde. Jim Ganzen find in Euro- 
pa etwa 180 Unterrichtsanftalten und 
140 Berforgunashäufer. 

Bon den aufßereuropäifchen Län 
dern ftehen in Bezug auf die Fürjorge 
für die Blinden felbjtveritändlich Die 
Ber. Staaten an der Spite. Diellnion 
hat 41 Blindenfchulen, Kanada 2. 
An Brafilien ift 1 Anftalt, in Afrita 
ebenfalls nur 1 (in Kairo), in Auftra- 
lien find 2, ın Japan aud 2. Im 
Ganzen beträgt die Zahl der Blinden— 
ſchulen in den außereuropäiſchen Erd⸗ 
theilen etwa 60. 

— — 

— Zmeideutig. „Offen gefagt, Herr 
Dpberförjter, ich halte die meijten Ihrer 
Erzählungen für erlogen.“ — Förſter 
(müthend): „Sie, wenn Gie das nod) 
einmal jagen, dann werde ich Ihnen 
mal die Wahrheit jagen!” 

— linter Badfifchen. — Badfifch 
(zum andern): „Geltern habe ich den 
eriten Kuß gekriegt... .das ift Dir jo 
ein pridelndes Gefühl, al3 wenn man 
in einer Schachtel voll Maitäfer fähe!" 


a2 82 0a 


— — 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MAngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 06— — 


Verlangt: Erfahrener Wetail:Kleiderverfäufer, 
nich. über 40 Jahre alt. Gute Empfehlungen ver—⸗ 
langt, einer mıt großer Betanntſchaft vorgezogen. 
RNachjufragen bei J. R. Richardſon, bei F. M. At⸗— 
wood, Ede Clark und Madiſon Str., Chicago. 


2mz, 1w* 


oder 


Erſter Klaſſe Reſtaurant-Koch 
dimi 


Verlangt: J 
— 205 Weſt Madiſon Str. 


Köhin; jofort. 
Perlangt: Teamfter, tichtiger Mann, $2 pro Tag. 
9 Stunden Arbeit. 4165 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Teamfter. Kein Bummler, 291 


Newberry Abe. 


Berlangt: Guter Porter Tann ji melden. Garrid 
Cafe, 103 NRandolph Str. 


Berlangt: Mann, der Küchenarbeit verſteht. — 
656 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Junge, um Carriage⸗ und Wagen: 
Painting zu erlernen. 359-389 S. Halfted Str. 


Verlangt: Bladjmithselfer, tlchtige Männer, an 
MWagenarbeit. 39-367 S. Halfted Str. dimi 

Berlangt: Carriage: und Wagen = Painterd, — 
859-3653 ©, Kalfted Str. dimi 

Berlangt: Abpreiier an Coats, erfahrener Mann. 
804 R. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Wageumacher. Guter Lohn. Beſtändige 
AUrbeit. 3581 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Männer für Houſe Moving. T. Wendt, 
615 Armitage Ape., nabe Rodwell Eitr. 


Verlangt: 5 erfahrene Hausmoverd. 291 Waban: 
fie Une, Fred Rippe. 


Berlangt: Junge, in der Päderei zu helfen. 1059 
Sincoln Une. 


Berlangt: Guter Träftiger Mann zum VBerpaden 
und allgemeine Arbeit in Grocery Manufacturing 
Go. Dzart Mfg. Co., 75 Oft Kinzie Str. 


— — — 


Berlangt: Ein Quuge, 14 bi8 16 Jahre, der ein 
Gefhäft erlersen will; Eltern möchten mit boripres 
Ken. Bimmer 73, 170 Eaſt Madifon Str. 


— Guter Saloon Porter. 33 S. Water 


⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tühtiger Yuchhalter, welder mit allen 
Dffices Arbeiten vertraut ift; Empfehlungen und Ge- 
baltsanjprüche anzugeben. Apdr.: U. 20%, Abendpoſt. 


Berlongt: Cabinetmater. Nacdzufragen: 1059 NR. 
41. Court. 


Verlangt: Aunger Mann, nicht unter 13 Jahren, 
auf Lleiner arm, nahe Chicago, guter Lohn. 
Nahzufragen morgen, Mittwoch, geilen 11 und 
12 Uhr, im Treibhaus: Cottage Grove Ave, und 
46. Str. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. M. 
Sreytag, 270 Gaft Madifon Str. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Lunchmann, im Buf⸗ 
fet zu arbeiten; Deutjcher vorgezogen. B. S. Peter⸗ 
ſon, 191 Eaſt Randolph Str., Ecke Fifth Ave. 


Verlangt: Gin ſtarker Junge. mit etwas Erfah— 
rung in Bäckerei. Nachzufragen in der Bäckerei des 
Boſton Oyſter Houſe, Madiſon, Ecke Clark Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher junger Mann, ungefähr 
16 Jahre, um Ausgänge zu machen und ım Shop 
zu helfen. J. J. Naef, 819823 Melroſe Str. dim 

Verlangt: Cabinetmakers. Inter-Ocean Cabinet 
Co., 105S. Canal Str. 


281 
dımi 


1704 


Berlangt: Gifenarbeiter und Helfer am Bau. 
N. Aſhland Ave. Aſhland Iron Works. 

Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen, 
Weit North Ave. 


Perlangt: Wagenpainter. 201 W. X. Place. 


Berlangt: Guter Blackſmith-Helfer. 734 S. Jef⸗ 
ferſon Str. 


Verlangt: für Stelle in Barber— 


ſhop. 


Junger Mann 
1238 N. Lincoln Str. 
34 


Verlangt: für Saloon. 


Lincoln Abe. 


Erfahrener Porter 


Berlangt: % Carpenter zum Wagaonbau, nahe 
Chicago; hoher Lohn; müffen englifch veritehen; drei 
mit aller Arbeit vertraute Holzarheiter ebendatelbft; 
30 Tagelöhner für. Wisconfin, Sand zu fchaufeln, 
0 den Monat; fchiehe Frahrgeld vor; 30 Bend: 
molders in Illinois; 35 Männer zum Klafter Holz 
fhneiden, nahe Chicago. 666 Mılwaufee Ave. 


— — 
Verlangt: Deutſcher Drygoods-Mann, um bei In— 

ru auszubelfen. 504 Weit Chicago 
be, 


Berlanat: Sofort, ein auter,. fleikiger Mann fitr 
Küchenarbeit. Vorzufprechen bei Chef in Reſtaurant 
103 Oft Madifon Etr. 

Verlangt: Cabinetmakers, Blackſmiths, Worters, 
Fabrikhände, Fuhrmann. 139 Waſhington Str. 
Verlgnot: Laufiungen, müſſen über 16 Jahre alt 
fein. Nachzufragen bei Mafon & Hanfon, 220-292 
Gaft Monroe Str. 

— — — — — 

Verlangt: Ein gut empfohlener Mann für Abllefe— 
rungswagen. Adr.: D. 261, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Junger Mann, um in der Gärtneret 
au arheiten. Vorzuſprechen: 8380 Vincennes Road. 
Joſ. Hottinger. 


Verlangt: Vormann, einem Structural und Archi— 
tectural Iron Shop vorzuſtehen; muß beſte Stadt— 
Empfehlungen haben, und engliſch fprechen fönnen; 
gebt Lohnanfprühe an. Adr.: PB. 717, Abendpoft. 


Verlingt: Kräftiaer deutfcher Nunge für Mein: 
aeihäft. $6_ dro Mode im Anfana. Nahzufragen: 
Soma Grande Go., 42 Oft Kinzie Str. 

Verlangt: Guter Porter. 3397 N. Clar? Str. 
DVerlanat: Gin guter erfahrener Xunae an. Cafes 
und Noll. Keine Rot. Guter Lohn. 1647 W. 9. 
Str., nahe Ajhland Ave. 

Rerlangt: 
den und am 
her braucht 
Str., Ende 


Ein tüchtiger Porter, der Lunch ſchnei— 
kann. Nur ein ſol— 


Tiſch aufwarten 

fih au melden. 1959 W. Madiſon 
Cable-Bahn. 

Verlangt: Fin iunger Räder 
ſtändig arbeiten kann. 1849 N. 
Roscoe. 

Verlangt; Fin guter Junge an Brot und Cakes; 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 132 Gaft 9, Str. 

dimi 
— ——c929[ 

„ Derfangt: Gin guter Trodenreiniger und ein 
ftarfer Nunge aum Helfen. SFärberei. Charles Aloe- 
vorn, 595 N. California Ave. dimt 

Mil- 


einer der auch felbft- 
Aibland Ave, Ede 


— Driver für Bäckerwagen. 


433 


Verlangt: Feuermann in 160 W. Erie 


Fabrik. 


Verlangt: Verheiratheter Mann für 
beit in Flatgebäude, Vorterarbeit in 
Keine Dampfheizung. 187 N. Halſted 
ſtore. 


— — — — — 


Nanitor-Ar- 
Drugſtore. 


Str., Drug⸗ 


Verlangt: Fin quter Porter, der etwas Barten— 
den und Buſineßlunch beſorgen kann. 477 Mit 
waukee Ape., Saloon. 
Verlangt: Guter Wagenmacer. 
Ave. 
ee a el a a a ne 
Verlangt: | | Männer für bejjere 
Müſſen engliſch ſprechen. Gute Plätze. 
ngt in junger reinlihder Mann als Por: 
ter in Saloon. Muß Yunc jchmeiden md am Qi 
aufwarten fünnen. Guter Yohn für Den richtigen 
Mann. 175 Wells Str. 


316 M. Chicago 


Hotclarbeit. 
15 YaSale. 


Wwei 
3wer 


Verlangt: 
ſtetige Stellung; 
nüchtern ſein. J. 


Ein erſter Klaſſe verheiratheter Bäcker; 
muß beſtandig,, zuverläſſig und 
Bapſt, Naperville, IIl. modimi 


Verlangt: Polirer an Stahl und Meſſing. — 
American Nickel Works, 16 R. Canal Str. modimi 

are a SEE Eee Ar ee 
Verlangt: Gute Tijchler für Vanf- und Yaden= 
Ginrichtungen; ftetige Arbeit. Gebt Yohn an. The 
Nauman Go., Waterloo, Jotwa. 5mz, 1wx 
— —— — _ 
Gute erfahrene Poljterer. Fabrikar— 
Stellungen für Die richtigen Yeute, 
Mittwoch, T. März, ziwijchen 4 


den ie 
1323 Michigan Ave. modt 


Berlangt: 
beit. Stetige 
Nachjufragen 
und 7 Uhr Abends. 


Polſterei. 
mdi 


iat: Jungen zur Erlernung der 
chmidt & Co. 120 Illinois Str. 


Porter für Saloon. 3249 N. Clark 

nıdi 
Tühtiger Nunge an Cafes. Tagarbeit. 
N. State Str. modimt 


Berlangt: 
Nachzufragen 365 


Verlangt: Bäcker, zweite oder dritte Hand an 

Prot RR. Mladic, 617 S. Center Upve. moDdi 
50 Gijenbahnarbeiter für Wyoming. 

2 Nabre Urbeit, billige Reife. 10 Syarınz 
Rob Yabor Ageny, 117 S. Canal Str. 

4mz3,1mX 


erbeiter, 


Verlangt: Anſtändige Agenten und Auzfeger für 
nenne böhmiiche, dolmtiche, italienische, Deutide und 
engliihe Brämienbücher etc. Kür Chicago und 
ausmwärt?. Weionders günftige Bedingungen. Mai, 
1465 Wells Straße, 4m3, Iwx 
—— — —— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Maſchinenführer, Mann oder Frau, 
welche ſich auf Gardinenſtickerei verſtehen. Nur ſol— 
che, welche ſelbſtſtändig eine Maſchine operiren kön— 
nen, brauchen ſich zu melden. Näheres ſchriftlich un— 
ter D. 250 Abendpoſt. didofon 
Ehepaar Für PVorftadt-Heim; $35 den 

r.: 3. 9. Oftrander, 241 State Str. 
dimido 
— — — — — — 

Verlangt: Mann und Frau in PVorftadt, Mann 
miıs Pferde und Gartenarbeit bejorgen, Frau für 
Kochen. PBeitändige Arbeit für die richtigen Leute, 

P. 716 Abenppoft. dimidofrja 


Verlangt: Ein Junge oder Mädchen gum Spulen, 
im Anfang. Nahzufragen mit Schul-Bertififat, 
£, mdi 


Verlengt: 
Monat. Adr. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 





Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht Platz, um die Bäckerei zu erlernen. 3032 Aber⸗ 
deen Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Koch ſucht Stellung im 
Saloon oder Reſtaurant. Nachzufragen: 39 LaSalle 
Str., im Saloon. dimido 
ſucht Stelle 
irgendwelche 


elle als Dritte 
Stellung. 12 


Geſucht: 
Hand an 
Perry Str. 


Gejuht: Junge juht Stelle als Schmied. Win 
au Schlojierei erlernen. 077 Wrightmood Ape., 
Wanzung. 


Geſucht: 
in Saloon. 


Junger Mann 
Brot oder 


4 
Deutſcher Mann ſucht Stelle als Vorter 
Scheut keine Arbeit. 75 Ward Str. 
Geſucht: 
Deuticher, 
Stellung. 
Gefuht: Mann fuht Stallarbeit. Stetiger Platz. 
323 24. Str, nabe Wentworth Ave. 

Gefuht: Aunger Mann, 20 Jahre alt, möchte 
gerne ein Handwerk erlernen. Adr.: &. 532 Abend: 
poit. 


Ein foeben eingewanderter jähriger 
gelernter Kaufmann, fucht irgemdivelche 
U, Rhode, 184 Indiana Str. 


Geſucht: Junger Butcher, Storetender, ſucht ſte⸗ 
tigen Nas, Adr.: W. 910 Abendpoft. 

Geſucht: Tüchtiger Carpenter fudht Arbeit. 
Gleveland Ave. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle In_ Hotels 


Saloon; fpricht deutih, engliih; bat gute Gmpfeb- 
lungen. Wdr.: 129 Bebder Str. dimt 


163 


Geſucht: Ein feiich eingewanderter Uhrmacher ſucht 
ſtetige Stelle. A2 A. Str., nahe Wentworth Ape. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung. M. Engeles, 130 
Willow Str., Saloon. 


Gejucht: ITjähriger Aunge fuht Stelle, um Bäce— 
rei zu erlernen. 12% 51. Etr. 


Gejuht: Guter deutiher Koh mwüniht Stellung; 
uter Dinner: und Short Orber-Koh. TR. 
Franflin Str. M. Wagner. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Friih eingewanderter beutfcher 
Mann, gelernter Tijhler, jucht Stelle. 
bourn Ave, Wagner. 


Geſucht: Friſ 
Mann ſucht Stielle, iſt Tiſchler. 
bourn Ave. 


junger 
958 Sb: 


eingewanderter beuticher junger 
Beier, 958 Ely: 


Gefuht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 
18 Jahre, ſucht ein Handwert zu erlernen oder an— 
dere Beſchäftigung. 576 N. Halfted St. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht irgend eine 
Arbeit; kann auch Pferde beforgen. Bitte, vorzu— 
ſprechen. 234 Vladhawt Str., binten, oben. 

Gefuht: Junge, frifh eingewandert, fucht Stelle; 
Porter oder Bäder. 45 Meyer Gourt. 


Gejuht: Aelterer Mann, fleißig, nüchtern, fucht 
Stelle, verftcht alle vortommenden Saloon: und 
Küchenarbeiten, etwas Bar tenden ymd fyreilund: 
Koden. Lohn nad Uebereinkunft. Adr.:“ F. 402 
Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, ge— 
lernter Deſtillateur und Kaufmann, ſucht irgend— 
welche Beichäftigung. Näheres: Ulbert, 577 Noble 
Str. dDimido 
.— — 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Beſchäftigung; kann 
Pferde beſorgen und ſich im Hauſe nützlich machen; 
gut bewandert im Grocery-Store. A. B. Schafer, 
5218 S. Laflin Str. dimido 


3002 State 


GBeſucht: Wurſtmacher ſucht Stellung. 
Had. dimi 


Eir. A. 


Geſucht; Junger Maunn, deutſch und engliſch ſpre— 
chend, ſucht Stelle als Bartender. Iſt willens, Por— 
terarbeit zu bejorgen. 359 Weit 45. Str. 


Geſucht: Erfte Hand an Brot und Nols 
ftetigen Pag. SEN. Halfted Etr., Flat 2. 


ſucht 
diſa 


Geſucht: Junger kräftiger Mann, 23, ſucht irgend 
welche Arbeit oder Geſchäft zu erlernen. Gutes 
Heim vorgezogen. Adr.: U. 292 Abendpoft. ddſa 

wünſcht Arbeit für Sonn— 


Geſucht: Bartender 
abend und Sonntag. Adr.: F. 34 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Bäcker, 1. oder 2. Hand, ſucht 
Arbeit. Zu erfragen bei John Bandholz, 44 Or— 
leans Str. dimi 


Geſucht: Schloſſer ſucht beſtändige Beſchäftigung. 
Adr.: F. 317 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Brot- und Cabkebäcker ſucht Stelle. 
S. Rudy, 150 Weſt 12. Str., Phone 305 Canal. 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, Butcher, kurze 
Zeit im Lande. der deutſchen, böhmiſchen und un— 
gariſchen Sprache mächtig, ſucht Stelle als Helfer. 
A. Steinhübl, 692 Grand Ave. 

Geſucht: Uhrmacher, erſte Kraft. 16 Jahre imFach, 
fucht ftetige Beichäftigaung. 769 Milwaufee Ape., bei 
Gieſe. didoſa 

Geſucht: Guter Bäcker wünſcht dauernde Stelle an 
Brot und Rolls, als erſte oder zweite Hand. Adr.: 
3. 935, Abendpoft. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Muſiter, 
Trompeter, ſucht Stelle für ſtetigen Poſten für 
Konzert und Tanz. Oferten an T. H. 1404 W. 


50. Str. 


Geſucht: Deutſcher (Wiener) Wagenlackirer und 
Anſtreicher, auch Eiſen-Möbel- und Frame-Lackirer, 
ſucht Stelle. Bitte vorzuſprechen: 120 51. Str. 


Geſucht: Aelterer lediger Mann ſucht Stellung 
für Haus- und Gartenarbeit oder andere Beſchäfti— 
gung. Rob. Buddenſieg, 61263 W. Madiſon Str., 
Zimmer 104. modimt 


Gejuht: Dritte Hand Cakesbäcker ſucht ſtetige Ar— 
beit. Adr.: W, 034 Abenppoft. lamodi 


Gefuht: Süpddentjcher kräftiger junger Vlechichmied, 
24 Jahre alt, wünjcht Stellung in feinem yac. 
George Arham, Ol Bedder Str. mdimi 

Geſucht: Deutſcher Kunſtgärtner mit prima Refe— 
renzen wünſcht ſtetigen Poſten bei Herrſchaft oder 
Floriſt. Carl Bachler, 432 Larrabee Str. modi 


Geſucht: Gin junger ſtarker Küfer mit Werkzeug 
ſucht Stelle, nimmt einiges. 599 N. Clark Str. 
Flat 6. modi 


> Rianofpieler sucht 
pajjendes Desplaines 
Straße. modi 


— — — — — —— 
VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Ein erſter Klaſſe 
Engagement. Näheres 59 S. 


Geſucht: 





Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und Skirts. Anzufragen deim Superintendenten auf 
dem ö. Yloor, um 8:3 Wlorgens, 

Rothſchild & 


State und Van Buren Str. 


Company, 


— 26fb, x* 
VBerlangt: Mädchen zur Anfertigung von Damen— 
Hutfacons; werden angelernt; flinke Hände können 
viel Geld verdienen. Frederich Kröpſch, Co., 250 
Wabarb ve, dimi 


Verlangt: Erſte Hand-Mädchen und Maſchinen- 
madchen, um Coats zu nahen. Goldner, F0 R. 
Aſhland Ave. 


Näherin. 





Verlangt: 849 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen, zum Verpacken von Extrakten, 
Tel, Vogelfutter u..w., ſowie für Labeling. 273 
Oft Kinzie Str., Ozart Mig. Co. 


Arbeit 
—W 


Frau, 
gegeben. 


Strümpfe zu finifben; 
222 Botomac Ave. 


Verlangdt: 
in's Haus 
Verlangt: Lehrmädchen für feine Schneiderei, mit 
Bezahlung. Goldzier, 700 La Salle Ave. 


Verlangt: Putzmacherinnen und Preparers, lange 
Satjon, guter Yohn; jowie junge Mäpdden, die Bug 
macherei zu erlernen. Yohn Wwägrend der Yebrzeit.— 
Nachzufragen: F. Rabid, 363 Weit Madijon Str. 


Veriangt: Mädchen, über 14 Nabre alt, in Hojens 
Shop, welche an Nähmaſchinen arbeiten können, um 
das Geſchäft zu erlernen. 2 Moorman Str., nahe 
Paulina Str. und Milwautee Ave. bmz, Iw 

Verlanot: Ertra-Verkäuferinnen für Grocery-Dept. 
Dienſtags und Freitaass. Loehrs, 311—321 Blue 
Island Ave. 

Verlanot: Mädchen, 
ſein; 16 Jahre alt. 
Ave. 


der Office behilflich zu 
311-321 Blue Island 


in 
Loehrs, 


Stenograpbie und 
Schreibmaihine. Muß der deutihen Sprade in 
Wort und Schrift mächtig ſein, ſowie Kenutniſſe 
im Engliichen bejigen. Selbitgeichriebene Offerten in 
Deutih unter Adr.: . 403 UÜbendpoſt. 
_LVerlangt: ‚Zwei erfabrene junge rauen, um 
Damen-Kleidungsſtüce zu preſſen in Färberei. A. 
F. Rath, 30 Oft. Str. Smz,1m 
Verlangt: Zajchennäberinnen an sKoien, dauernde 
Arbeit: guter Yobn. 73 Elen Str, balber Llod 
von 024 N. Nincoln Str. modı 
Verlangt: 60 Mädchen für Papierblumen anzufer— 
tigen, Erfahrung nicht nöthig, dauerunde Arbeit. 8 
die Woche zu Beginn. Sofort anzufragen, Schud 
Artificial Flower Co. 1300 Milwautkee Ave. mdi 
Arbeit, 
Straße. 

modi 


Verlangt: Fräulein für 


Verlengt; Mädchen in Werkſtatt; leichte 
ſtetig. Nachzufragen 719 — 185 Dearborn 


Verlangt: Maſchinenmädchen, an Hoſen zu ſtitchen 
oder Arbeit in’s Haus zu nehmen, auch jolche zum 
Lernen. 745 Elf Srove Ave, Glatter. dm dofrſa 


Püderei, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in 535 


N. California Ave. 


Verlanat: Operator, QTuderd, Stithers an Seide 
Waiſts; Mädchen, Die an Krafi-Majchinen gearbeitet 
babe, tönnen chbenfalls itetige Arbeit und guten 
Xobr erhalten. Nahzjufragen während der ganzen 
Woche: Fiſher K Swawite, 231 Monroe Str. 

ſonmodimi 
ng — 

Verlangt: Mädchen für Hutfedern, ferner Lehr: 
mädchen. Lohn während der Lehrzeit, ſtetige Arbeit. 
09 €. 31. Straße. fomodimido 





zerlangt: Maſchinenmädchen an Skirts; guter 
Lohn. 708 N. Leavitt Str. ſomodimido 


für Quaſten und 
und Weavers. 
2m, Iwx 


Verlangt: Erfahrene Mädchen 
Edginas zu machen, auch Spoolers 
E. L. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 


Verlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an Das 
men-Stirts, Arbeit das ganz: Nabr, befter Lohn. 
Golpftein, Stonehill & Co., 1 Monroe Str. 

2m, 0X 


Haußarbeit. 
Berlangt: Ein reinliches Dienitmädhen; Zwei in 
der Familie. Adr.: W. 942, Abenppoft. 
erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn, 556 N. Robey Str., 3. Flak. dimidoft 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in kleinem Hotel; Lohn 855. 00. MEaſt 
Waſhington Str., oben. 


Verlangt: iu 
leichte Hausarbeit; 
N. Hamilton Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, in Familie von Drei, in 
Dat Parf. Nachzufragen in der Office von E. 
Woltersdorf, RO Weit Madifon Str. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Hauje Dienftag nah 4 Uhr. 42 Rincennes 
Ave., 1. Flat. 


Terlangt: Gine ältere deutiche Frau. als 5 
bälterin bei älterem Mann, > = Nortbiweitern: 
Bahn, 16 Meilen weitlich von ‚Chicago. Leichter Plag. 
Lohn 82. BVorzufpregen: 9. Afing, Elmpurft, AL. 
Io mn — — — —— — 


W. Fellers größtes deutſch⸗ itani 
lungs⸗ — 586 N. — ee > 
Gute PBläge und Mädden prompt beiorgt. 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel. North 291. 
> np, “ 


junges _deutjches Mädchen 
tatholifches vorgezogen. 


ür 
2206 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


SHaußarbeit. 


Berlangt: Nettes Mädchen von 14 bis_16 Jahren 
zur Stüße der Hausfrau. 1432 Dakin Str., öftlich 
bon Sheridan Station N. W. Hodhbahn. 

Berlangt: Ein gutes d ‚fi X 
Gutes Heim. Deutihe Yamilie. 457 Jadion Blod. 

Berlangt: Waichfrau, die Wäjhe zu Haufe wäſcht. 
Muß in der Nahbarihaft wohnen. Ha Weit 
Chicago Ave., Schneider-Laden. 


— 


Verlangt; Küchenmädchen oder Frau. Saloon. — 
497 Fifth Ave., Ede Taylor Str. 


Verlangt; Mädchen oder Frau, während des Ta— 
ge3 in Küche zu arbeiten. S-6 W. Van Buren 
Str. 


Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau | 


2953 Butler 

dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Jacob, 95 Potomac Ave., 1. Flat. 


zur Aushilfe bei leichter Sausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 49 Weit North Uve., 2. lat. 


Verlangt: Eine Hausbälterin bei alleinitebendent | 


Wittwer. Muß im Bäderladen helfen. Yobn $4 bis 
85, Alter 25 bis 3 Jahre. 5865 N. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Place, Ede Garfield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim, Referenzen verlangt. 
13 Gatalpı Place, Logan Square, Mefer, 


49 Lane 


„ Qerlangt: Haushälterin für Meine Familie. Gutes 
Heim. Adr.: 8. 526 Abenppoft. 


und 
nabe 


für Küchen: 


Str., 


Frau 
Dearborn 


Verlangt: Mödchen oder 
Hausarbeit, 86. 00. 403 
Hartifon Str. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen allgemeine 


102 Themas Str. 


für 


Verlangt: Aslterss Mädchen oder Yrau für Haus- 
arbeit. 5701 Marihfield Ave. dDimi 

Verlangt: Neltere rau oder junges Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 5753 S. Ahland pe. 
Perlangt: Bmeites Mädchen für Hausarbeit; 
Püderer. 1919 Milwautce Une. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 56 Weit Dipijion Str., Ede Weſtern 
Ave. 


Verlangt: Mädchen ſfür Hausarbeit. 4940 Waſh— 
ington Park Place, nahe Grand Boul. 

Verlangt: Mädchen für Hauzarbeit; kleine Fa— 
milie. 362 Mohawk Str, 2. Flat. dimi 


Verlaßgt: Mädchen oder alleinſtehende Frau fur 
Hausarbeit und Kochen: keine Wäſche; guter Lohn 
für richtige Perſon. Adr.: L. 555, Abendpoſt. 

dimidofr 

Verlangt: Eine Frau zum Kochen im Saloon. 
585 Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 32 


Center Str., Flat „A.“ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 Seminarh 
Ave., ſüdlich von Center Str. 
Verlangt: Starkes Mädchen für alle 
656 La Salle Ave., nahe North Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4827 Vincennes Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; gutes Heim, gauter Lohn. 437 Eaſt Diviſion 
Str., nahe La Sale Ave. 

Ein, Mädchen für allgemeine Haus— 
dimido 


Verlangt: 
arbeit; 55 die Woche. 186 Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Mufil-Store, 25 Mil: 
wautee Ave. 


» 


Verlangt: Ein Mädchen, das fochen, wachen und | 


bügeln fanı. Mrs. Stein, 4829 Vincennes Ave. 


Nerlangt: Köchin und Hausmädcden. $i bis $7. 
3053 Galumet Ave. 

erlangt: Frau mittleren Alters in quter fya- 
milie von 4 Perjonen, für gewöhnliche Hausarbeit. 
4225 N. Winceiter Ave. dimi 


Mädchen für Hausar— 


Verlangt: Gutes deutſches 
beit. 828 S. Halſted Str. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 828 S. Halſted Str. 
Frauen zum Auskehren. 
David Swing Schule, 


Nachzufragen 


Verlangt: 
16 String 


beim Engineer, 
Str. 
Verlangt: Köchinnen, zweite und 50 Mädchen für 
Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 


ſtarkes Zimmermädchen, 
100 Oft Randolph Str. 

Frau erhält gegen Hilfelei— 
gutes Heim bei jungem Ehe 
Abe. 4. it. 


Verlangt: Ein welches 
engliſch ſpricht. 


Verlangt; Aeltliche 
ſtung im Haushalt n 
paar. 3560 Rhodes & 
in 
dmi 
bei der 
Flat 1. 


Lerlangt: Mädchen fir allgemeine 
fleiner Yamilie. 806 Brairic Ave 


Hausarbeit 
2, Flat, 
Frau, 


Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere 
Hausarbeit mitzubelfen. 120 Siegel 

Veriangt: Tüchtiaes Mäpdden für 
guter Yobn. 292 Giybourn Ave. 


Reitaurant; 


Verlangt:_ Nunge Dame für Hausarbeit. Yobn 33. 
Adr.: 23 Dayton Str., 1. lat, binten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 4341 Greenwood 
Ave. 

Verlangt: Köchin. Beſtändige Arbeit. 
Etr., United States Hotel. 

Verlangt: Mädchen, auf's Yand zu geben. yamilie 
don 2. Kines das waſchen kann vorgegezogen. Adr.: 
W. 950 Abendpoſt. 

— 

Verlangt: Aeltere Frau, die kochen kann, 
Haushälterin; teine Wäſche. 632 Centre Ave. 


14 Sherman 


als 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu belfen umd 
als Yehrmädden im Nortb Shore Tye Houfe; 86.00 
im Anfang. 1880 Evanſton Ave, nabe Wilfon Ave. 

dimido 
Mbe., 2. 8. 


Verlangt: Waihfrau. 35 Mebiter 
Verlangt: Sofort, Mädchen, flavif oder 
gariiches bevorzugt. 3414 S. PVark Ave. 


uns 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, H—$; Rius 
dermängben, für ein Kınd, 543 ſowie Putzfrau und 
Sausbälterin bei Wittiver, 2 Kinder, &. 372 Gar 
field Ave. 

Verlangt: Ein Mädden in Woardingbaus, für 
zweite Urbeit. Guter Yobn. 348 Weit Chicago Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen fur allgemeine Haus— 
arbeit. Muß aub fohen fönuen, 4836 Aſhland 
Ave., Store. dimi 

Verlangt: Rette Frau, um Lavatory reinzuhalten. 
Nachzufragen von 8 bis 10 Vormittaas. 4. Floot, 
Wabaſh Ave. Gebäude, Mandel Bros. 

Verlangt: Zwei_deutihe Mädchen 
im Reftaurant. 853 N. Clark Str. 


für Hausarbeit 
ındi 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 5132 Prairie Ave., Flat. 
modmi 


Nerlargt: Köhinnen, zweite und Hausarbeit-Mäp: 
hen. Friih eingemwanderte jofort untergebracht. 
Herrihaften bitte vorzuiprechen. 3155 Indiana Ave. 

Ina. Im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 

302 Webſter Ude. modi 


Verlangt: Ein Mädchen von. 14—16 Jahren, um 
in der Haushaltung mitzuhelfen. 204 Racine Ave. 
modi 

Verlangt: Intelligentes Mädchen von 15—16 Nah: 
ren für Haushalt. 583 N. Robey Str, Ede Poto: 
mac Ude, Seiteneingang. moi 
— 

Verlangat:? Zuverläſſiges Mädchen für Hausar-— 
beit; zwei Leute. Mub einfach fochen Tonnen; gute 
Stellung für vaſſende PBerion. Nachzufragen 1720 
Michigan Nlve. mobdi 
Gin tühtiges Zimmermädden. Hotel, 


Verlangt: 
Str. modi 


241 Oft Randolpb 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
modi 
Mädchen zur Hilfe bei der Sausar- 
modimm 


Berlanat: 
3005 Qrcher ne. 


Verlangt: 
beit. 345 Blue Island pe. 

Verlangt: Mädchen oder Eür Des- 
plainss Str., im Saloon. modi 


—— — — —— — —e — — 


— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Frau. 59 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 





Gefuht: Denutfhes Mädchen juht Stelle fürgaus- 
arbeit. 38 Oft North Xpe. 


Geſucht Mädchen jucht_ allgemeine 
Referenjen. 68 Eugenle Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen allgemeine 
Hausarbeit und Wafcen. 968 Elybourn Ave., hin— 
ten, 1. Flat. Exner. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzujpreden: 52 Sich 
Str. 

— — — — — — 

Geſucht; ei Mädchen ſuchen Arbeit in einem 
Haus. Da 4104 Wentworth WUve., oben, binten. 


Gefuht: WUlleinftehende Frau, 39 NYabre, ſucht 
— in einem Saloon, Oder als Kausbälterin; 
gute Köhin. A. S., 541 Elm Sir. 


® t: Deutiches ftarfeg_ Mädchen juht Stelle 
für —— Hausarbeit. Vorzuſprechen: 1353l. 
Str. 


Geſucht: 


allgemeine 
zuſprechen: 


Hausarbeit. 


arbeit, ın Vrivatfamilie. Bitte, vor= 


gu deutfche Mädchen fuchen Stelle, für 
Loomis Etr. 


4 
| 
| 


Etellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Gebildete deutſche Wittwe, 50 


terin, jucht pajiende Stelle in gut fituirter Witt: 
wersfamilie, to feine Leinen Kinder jind; feine 
Wäjhe; würde auch zu alleinitehenver Dame geben; 
= Einpfehlungen. Briefe an: D. X. 58, Abend: 
oft. 


Geſucht: Deutiche 
Mittwoh und 


fuhrt Maihpläße für 


Frau 9 
Obiberg, 4U Howe Etr, 


Donnerftag. 


Gejudt:, Deutihes Mädchen jucht Stelle; fann auch 
tohen; wünjcht gutes Heim. 449 Armour pe. 
, Gejucdt: Gin deutiches Mädchen fucht ftetigen Pla 
in Lrivatfanilie; verfteht kochen. Bitte, jelhft vor: 
auiprehen: Ih. Sch., 15 Bofton Ave, 1. Trloor. 


Gefucht: Zwei deutiche friih eingewanderte Mäd- 
hen juchen Hausarbeit. 1038 W. 21. Wlace. 
„ Seiuht: _ Deutiche 
ſucht Beſchäftigung. 


erfahrene 


Damenſchneiderin 
9601 W. 19. # 


Str., 2. Floor. 
dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 


tich für Haus: 
arbeit; auch Kiihenarbeit. 186 Elybourn 


Ave. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen wünfht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1) Mobat Str., binten, 


Sucht: Junges Mädchen, furze Zeit im Yande, 
ſucht Stelle ber jolsden deutichen Leuten. 9. Brüne, 
Brookfield Dairy, Großdale. 


Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht mehr Arbeit 
anzunehmen. Senif, 316 Evanſton Ave. 

Geſucht: Aelteres Mädchen wünſcht Hausarbeit 
von 10 bis 3 Uhr beichäftigt; fein Yohn. Adr.: 8. 
46, Abendpoſt. 





Friſch eingewanderte öſterreichiſch-unga— 
ſucht Stelle. Privatfamilie bevorzugt. 
ſprecht vor: Stephan Ackerman, 491 


Geſucht: 
riſche Köchin 
Schreibt oder 
Fifth Ave. 


Geſucht: Gute Wiener Köchin 
rein, ſucht Stelle in chriſtlichem Hauſe. E. 
N. 40. Court. 


deutich, flink und 
E., 1101 


mit aller Arbeit vertraut, kann kochen. 


Str., Top Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle in beſſerem Hauſe. Hat 
ein Kind. 53311 Campbell Ave. 
— —— Be Fe et 
Seiudtt: Fine ältere Frau juht Hausarbeit, kann 
aut kochen, waihen und bügeln: nur Gutgeiinnte 
brauchen vorzuiprehen. Adr.: R. Schafer, 53218 
S. Yaflin Str. dimi 
* * RE 
fuht Stelluna ala 


Geſucht: Deutſche 
2315 S. Canal 


Köchin, von 8 bis 3. L. 
Str. 


junge Frau 
3 . Krebs, 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stellung. Wöch— 
nerinnen zu pilegen. Wdr.: H. 548 Abendpoſt. 
modi 


Stellungen fuchen: Ehelenie. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


KRinderlofes Ehepaar fucht Stelle; Mann 
Stall und jonft im Saus jih müsiich 
Frau als Ködhin und für allgemeime 


6810 S. Halited Str., 1. loor. mod 


Geſucht: 
für Hof und 
zu m en, 
Hausarbeit. 
a — — — —— — —— — — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Chas. 131 Wells Ste. 


Bender, 129, 
....Phone 1442 North.... 
Gure Store Firtures don Dem 
Firture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat— 
Candy-Läden und Wpothelen zu den 
Candy = Läden und Npotheien zu Den 

Preiſen. 
Alle Waaren werden hoſtenfrei aufgeſtelli. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Cha3. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
1fb,5moX 


127, 
Kauft bervors 
ragenditen 
gigarrenz, 
Zigarreen⸗ 
niedrigſten 


Adolf Bender, 
£17—219 Milwaufce Ave. Tel. 2177 Monroe. 
195 18 N. Halited Str., Ede Milwaufee Avenue. 
Verkauft Sorten von alten und neuen Ein— 
richtungen, als Grocery Meat Market, Bakery, Mil— 
linery, Drug Store, Tailors u. ſ. w., zu ſpottbil— 
ligen Preiſen gegen baar oder Zeitzahlung. 
Afb, ſadido, Im 


ff. 
alle 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worz 


1350 Pfd. 
uny,1ivX 


Schr autes Pierd, 


Ave. 


vertaufen: 
1284 


gu 
ſchwer. Lincoln 

Thiel & Chrhardt, 14 Nahre Fabrifanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß jie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundichait. Was 
395 Wabaſh Avenue. 


gen gebaut auf Beftelung. 
10feb, Int 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir verkaufen kleine Pianos wegen Abreiſe, ſon— 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
Sm Wells Str., nahe North Ave. 

6mz, didoſaſon, Im 





mit 10 


Prachtvolles 3350 neues Uprioht. Piano, 
lig zuz 


Jahre Garantie, iſt Abreiſe ſpottb 


veriaufen. 


wegen 


391 Lincoln Ave. 


modi 


029 Yarrabee Str. 


heit 
get. 


sy Beine) 


Großer 


(geichn. 
Wroß, Sm 


feines 
Aug. 


faufen 
Bargain. 


Nur 4115 für ſchönes Voſe KeSons Upright. 85 
9094 Wells nahe North Ave. 


Groß, 
5m j. Unt 


monatlich. A. 


Beſitze ein echtes Chaſe Piano, nen, elegant; mui 


ſofort verlaufen. Adr.: H. 335, Abendvoſt. 3mz, 1w 


Wegen Abreiſe ſind wir gezwungen, unſer pracht— 
volles Upright Mahagoni Piano jofort zu 
einen: Preiie zu verjhleudern. 30 Lak Etr., zwi— 
schen Rujh Str. und Yincoln Bart Bivd. Zın;,lio 


Zu verlaufen: eines Upright Piano, billig. — 
45 Weit Madijon Str. Img. 10 


gu verfaufen: 8 Pianos werden verfauft für Die 
Kotten der Yagerbaustehnung. People's Storage Eo., 
233 8. Dladiton Str. im;,10X 


Bargains! Klegante Ipriabt Pianos! PBargains! 
1 Knabe, 2 Hallet & Davis, 1 Steinwan, 1 € 
dering, 1 Kim 2 Bauer Pianos von SI10--$205. 
Paar oder leid Abzablungen. DB. 4. Stard Piano 
Eo., 204 Wabaib Avenue. 3mz, 1w* 

Upright Piano, Standard-Fabrikat; 
e Monate gebraucht; verfaufe billig, wenn 
Woche genommen. 3521 Ellis Ave. 3mz,X* 

£ Keine Anzahlung. —Pianos.— 
sarce Vianos, #10, $15, $25 und aufwärts. — 
Gute Square Pianos unjere Spezialität. E3 ift 
eine bedeutend beifere Geldanlage ein qutes Square 
Piano zu kaufen als ein billiges Upright. Bedin- 
gungen: 8 und $ monatlid. PB. U. Stard 
Miano Go., 4206 Wabaſh Avenue. 23f5,%* 


8) 
$-, 


gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
437 Milmaufee Upve,, nahe Chicago. 
55, * 


Konzertina, 
au verfaufen. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter die ſet Rubrit 2 Cents das Bart.) 





Umftändehalber jind Wir geziwungen. den neuen, 
bocpeleganten Hausitand unferer 3⸗ſtöchigen Privat⸗ 
reiidenz sofort zu irgend einem WPreije zu vers 
f&hleudern, ftüdweije oder zujammen. Hocelegante3 
Mabagoıy Parlor Set, jihwere groß: Schaufelftüh: 
lorrisftubl, Yedercoudb, Parlor:, Bibliothek— 
jtehtiih, Luarter:jawed Sideboard, pracht⸗ 
volle importirte und biejige D bei 12 Rugs, Mei: 
iingbetter mit Bor Spring und Saarmatrage, Chif: 
fonierd? und Treiiers in Wahagony und Gichen, 
Tarlor Gabinet, Viedeftale, importirte PBorticren u. 
Gardinen, Piider ‚Spiegel, werthvolle Nippesſachen, 
Wandichirme, prachtvolfes chte3 Mahagony Upright 
Piano, Mujif:Gabinet uf. Alles erft wenige Wo: 
rate benußt. Kommt jofort. Tag oder Abend. 
30 Cat Str, zwiihen Ruh und Lincoln Bart 
Boulevard. 2my,1o 
März-Näumumngsperfauf 
Giienbetten und Rugs zu den Deifbar 
Vreiien, für baar oder auf Abichlag: 
zahlungen. Echöne Fichenbolg:Dreifers mit geichlif: 
fenem Spiegel $6.75, Chiffonier® mit 5 Schubladen 
83.08, ftarfe Gijenbetten mit guter Sprumafeder und 
Gotton-Top-Matrage $4.M, Kohöfen mit 6 Dedeln, 
voll Nidel verziert, garantirt guter Badoten $12.75, 
IXI2 Wilton Belvet Nugs $19.75, merthb 828.50, 
und 9x12 Bruiiel Rugas $12.08, wertb $I1R.50. 
Rotihen, 194 Ch Nortd Ave. 2my,frionmdimbofr 
— — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif - Cent das Wort.) 


Großer von Möbeln, 
Oefen. 


niedrigſten 


Zu verkaufen: verfauft 


alle Fa⸗ 


75 Näbmajihinen werden 
für die Koften Der Lagerbausrehnung, 

brifate. People'3 Etsrage Co, 31 W. Madiſon 
Str. nahe Morgan Str. 4m 3, IwX 
— — — ——— — — — — — ——— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weiß und gelb gefleckter For Terrier, 


Verloren: y ; 
633. Welfington- Une. 


Hündin. Belohnung. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Das Frübiahr tommt mit jeinen ftarfen Regen» 
fhauern und raubem Wetter. Shüßt Euer Haus 
indem Ihr Euer Dach ausbejiert. Patent Roofing 
über Schindeln eine Spezialität, iowie Oravel Roof: 
ing. QAlle Arbeit garantirt. Wllerbefte — 
Sehr mäßige Bedingungen. Baar oder monatliche 
Abzahlungen. Sendet PBoitlarte für Koftenvorans 
ihlöge. €. S. Brouty, SIEIW North Weitern Une, 
Tel. Humboldt 1397. 13f5,1m!% 


ft Euer —*— beihädiei? Ihr köonnt ein beſſeres 

und billigeres ommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofin 

423 80Salle Str. Rordjeite-Office: 7 In 

t Blue Y8land Upenue. 

, Gegen Baar oder auf monats 

h Unti. æ⸗ 


ahre, ge⸗ 
ſund und rüſtig, ſehr gute Köchin und Wirthſchaf⸗— 


v3, Iw 
865 kaufen 85600 Piano, garautirt, baar oder 
} 


— 


l 
Pferde, Wagen, Hunde, Bög-l u. |. w. 


irgend 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Eine gute Store-Bäderci in 
gutem Zuftande. Apr. U. 209 Xbenppoit. 


Zu verkaufen: Meatmarfet neben Grocery:Store. 
3603 Union Ave. dimido 


Zu verkaufen: ‚Guter QButcherihop für Komesmade 
Wurft. 1103 Barry Ave. dmi 


— —— — — — 

Zu verkaufen: Guter Market und Grocery, wegen 
anderen Geſchafts. Zu erfragen: 6T Oſt North Ave. 
Fred Rothfußz. 


Zu vertaufen: Gute Bäderei; nur Ladengeſchäft. 
1356 R. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Etablirtes Wurſtgeſchäft, 236 Eaſt 
North Ave.; ein anderes 8 S. State Str.; ver— 
fchleudere beide Beichärte für 86000. Arthur, Agent, 
143 State Str. . 


Saloon, mit Halle und Som: 
mergarten; außerhalb ‚Stadtgrenze; Goldgrube rur 
Jeden; der jegige Beliger überntn ut eine arm. 
Nadyzufrager bei Mr. Weldern, 145 Eaſt Indiana 
Sir, Nachmittags, nach 2 Uhr. 
eier 
Zu verkaufen: NReftaurant, 8 möblirte Zimmer 6 
Roomers: 850: paliend für Eheleute. Schriftlich 
zu wenden an Pal Kunze. 198 Ontario Str. Keine 
Agenten. 


550 faufen beite 


Zu verfaufen: Guter 


Chicago®. 
Me 
Alles 
dimi 
Market, wertb $1800; 
Waarenvorratb. 
Jahre. 659 R. 


Geſchaftsgͤelegenheit 
Delifarciien, Sonfectionery, Zigarren, Yrucht. 
tropolitan Hochbahnſtation. Werthvolle Leaſe. 
neu. Adr.: 9. 523 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Grocerp und. 
verfauf: für Hl. Guter ſchöner 
Suter Verfaufsgrund. Gtablirt 15 
Datley Ave., Ede Potomac Ude. 
Zu verfaufen: Cine jehr aute 
unter 8. S. 148 Ubendpoft erbeten. 

Zu kaufen geiudht: Kleine Storetrade Bäderei. -- 
Adr.: 243 Abendpoit. iadi 
Market, 74 


modimt 


Briefe 


Baäckerei. 


W 
W⸗ 


Zu verkaufen: Grocery und Meat 


Wells Str. 
Nachzufragen 1785 Aſh⸗ 


modi 


Zu verkaufen: Bäckerei. 


fand Ave. 
Klaſſe alt etablirte? 
Sewerage-Geichäft 
ſtetige Kund— 
Ar: U. 

2mz, 1w 


Zu verlaufen: Ein erſter 
Plumbing:, Bierpumben- und 
in gutem Gange, guter Lage und 
ſchaft. Büchen offen zur Prüfung. 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: Schöner Delikateſſen-, Zigarren-, 
Fandy- und Groceryſtore. Kommt ſofort, 120 Semi 
nary Avenue. lm;,1w 
— — —— — — —— — nn 


Zu vermiethen. 

(Enzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.i 
Ju vermietben: Einer der beiten Meat Markets an 
Lincoln Ave. „Zu erfragen: 1284 Yincoln Ape., z10i: 
ihen 3 und 7 Rachmittags. omz, 110 
Woh: 
Nord: 
modi 


Zu vermiethen: 
nung ibewohnen. 
ſeite. H. 


Solider Mann hat kleine 
Guter Geſellſchafter. 
5322 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Blühender Platz für Fleiſcher— 
Geſchäft. 541 Seminary Ave., 1. Flat. 28fb,1o 
— — — — — —— —— — 


Zimmer und Board. 
(UIngeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Yu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Kot. 23 &. Morgan Str., 2. Floor. 
mit Koit, 


öblirtes Zimmer 
Ave. 


28 Seminary 


vermiethen: 
Hochbahnſte 


gu 
nabe 
Zu dermiethen: Zwei Zimmer an alte rau oder 
junge Tame. 49) Yarrabee Str., 1. Wlat, binten. 
Verlangt: Boarder. 13 Gardner Str, nahe 
Yarrabse Str. und Glybouen \ive. 


wiıa 


$1.25 und aufs 
Harriion. 
8fb,dojadt, im 
— — —— — — — — — —— 
Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter Liefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


untere Stadt, 


Möblirte Zimmer, 
Str. nahe 


wärts. 408 Tearborn 


Zu mtierben gejuht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer in guter Vrivatfamilie auf der Vordjeite. Kei 
ne anderen Roomers. Preisangabe. Adr.: W. 945 


Abendpoft. 

gu miethen gejuht: Dame wünſcht möblirtes 
Zimmer in anftändiger Familie als Alleinmietherin. 
Union Bart und Nadbarjchaft. Preisangabe, Udr.: 
9. 531 Abenppoft. 

Zu mietben geſucht: Handwerker, 27 Jahre, ſucht 
Zimmer und Koait vei ungariſchen oder öſter reichiſchen 
Yenten: nicht weit von Wells Str. und Chicago 
Ave. Adr.: W. OL, Abendpoft. 

Zu mietben gelucht: Sandiverker, mittleren Jah⸗ 
ren, ſucht Ziumer und Koſt: leine Familie; alletn—⸗ 
ſtehende Frau oder Wittwe; Nordſeite; Car-Straße. 
Adr.: D. 2360, Abendpoft. 

ben gejucht: Vier belle Rimmer, 
rubiges, finderlojes Cbepaar. 
164 Gaft Norsb Ave. 


Pridbaus, 
Sadau, 


%a. — 2* 
Berſoönliches. 
(Ungeigen. unter Liefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
pbotograpbirt und v elfältigt Illuſtratio— 
Offerten erbeten: N. Abendpoſt. 
Verfangt: Iemand zum Ueberſegtzen ſchriftſtelle— 
iiber ‚ Arbeiten aus dem Deutſchen in irgend eine 
Sprach⸗: kocrett und geläufig. Ausführliche Offer 
ten erbeten: P. 736, Abendpoſt. 


Wer will hier kleines Baby an aute Leute ver— 
ichenfen? Witte adrejjirt: U. P. 84, Abendpoſt. 

I Tnlohhsti'ice Magen-Fabrif. Wir repariren 
und partien Pie Wagen jebr billig und gut. 3-37 
Elſton Ave. nahe Milwaukee Ave. ZOja, diſa, 2mo 


Wer 
nen? 





Eöte deutihe FYilnihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirr und bält vorrätbig M. Simmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe YXarrabee Etr. l4fb,im 


Nierander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt BeweiSmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandefälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ludwig Sartoriu®, Oefientliher Notar, 
13 Fifth ve, Ubends 30 Mohamwt Str., nabe 
Eenter Str. ** 


— — — — — — — ——— — 


* SOeirathsgef uche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Toller.) 


45 Nabre alt, twiünicht 
Pelanntichaft ei Urbeitsmannes gleihen Witers. 
Hat eigenes Haus. Etwas Geld erwünicht. Zwech: 
Heirath. Agenten verbeten. Adr.: 9. 533 Abendpoft. 
— — — — — — — ——— ——— — 


Aerztliches. 
(Anselgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Heitathsgeſuch. 


Wittwe, 


Pafttor Aneipp Natur s Herlanftalt. 
Rhbeumatismus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
heiten. Lungen- Herz-, Magen-, Leber-, Blut-, 
Männer- und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Cperationen. 
Untersuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturaemäße Koft — helle Zimmer— mäßige Preife. 
Dr. Rotbihild, Direkt, Mil Wabajh Uve., Chicago. 
dimibo* 


Dr KRoejsfsel (deutfjher Arzt), Spezialift für 
Blut, Nerven:, Magenz, Leber:, Nieren:, Blafens, 
und Privatsfrankheiten. für eine jchnelle. und 
eründlige Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuiprechen. Vehandiung Disfret. Dr. Koejfel, 
191-193 Süd Glarf Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Tfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags bon 10 bis 3 Uhr. 5fb,*X 


geprüfte Hebamme, nimmt Anmel— 
956 George Sitr., Ede Southport 
15,20% 


Jahre 
dido 


Frau Dirks 


n entgegen. 


Nuergens, geprüfte Sebamme; 35 


305 Oft Tirifion Str. 


Frau 
Praris. 
Frau Jergler, 545 Waſhington Blod, deutſch-un⸗ 
gariihe, in Budapeft:Univerjität geprüfte Hebamme. 

Yangjährige Braris, Ertheilt Rath und Hilfe. 
13f6,1mX 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Ptozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſcha fte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgettattete3 Kolleftirungs:Tept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell follektirt. Abitrafte eramis 
wirt. Pefte Empfehlungen. 134 Monro: Str, Zimmer 
50. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 19ag* 


Fred Bilotke, deutiher Rebtsanmwalt. 
Ale Rechtsjahen pegmbt beiorgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Plac:, nahe RN. an. 

Tieb,* 


Anwalt fpriht bei Euch vor; führt alle Prozeſſe; 
derjüntiche Umterredung; Banferotte, Örundeigen: 
tbum; Nachlap geregelt; Gefellihaften organıtirt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Xdr.: 8. 558, 
Abenddoſt. Imzy,10X 


Charles !. Vogel, deutiher Appofat, praf- 
tizirt in allen Gerichten. 1515 Firft Nat’! Yanf Geh. 
2fb,dojadi,im 

Ribard AU. Rod, 
65 Meaibington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags von = 
2 : 16an.2* 


Zampfer - Linien. 


Ganadian : Bacific Railway Atlantic 
Service. Zwei ueue Erpreb-Dampfer, „Emprek of 
Britain? und. „Gmpreh of Yreland“, 14,50) Xons, 
0 Kuoten. Peinfte, ichnellfte und größte Tampfer 
teifhen St. Lawrence Bier und Yiverpool. Yon 
and zu Sand in vier Tagen. 


6. $; Benjamin, General⸗Agent 
Zei. Har. 218. 32 Clear? Str., Chicags. 
i . ’ Imz—1 


ESteamjbip 


d3 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents des Wort. 
Eisen ———— 


Sarmländereien. 
Wisconjin Farmländereien. 
259, Theil auf Zeit, Taufen prächtige 10 Ueres 
Wisconfin Farm. Neues Haus, Stall, 10 Kühe, 
Pierde, Wagen, Schweine, Hühner, Maſchinerie; 
näcftjährige Saat. Eine Ernte bezablt für Dis 
Farm. Werth $40W. Adminiftrator, Zimmer 1107, 
59 Elart Straße. jodido 


Eine Vereinigung Deutiher faufte im Süden 
Varmland und rejerbirte Xand zu  vortheilhaften 
Zedirgungen für Familien, melde jih anjcliegen 
mwollct. Wir treffen uns Donnerftag, den 8. März, 
8 Uhr Abends, 35 Oft North Uoe., Ede Sedgiid 
Str. ſadim: 


Zu verfaufen: Mehrere gute 10, M und 40 Uder 
verbejjerte Michigan Fruchtfarmen; jüblih von St. 
Yojepb, im beiten Fruchtdiftritt; nur 2 Stunden 
Yahrt von Chicago. D. X. Graeßle, 78 Weit Chi: 
cago Ave., Chicago. 6mz,mıfrion, im 


Zu vertaujhen oder zu verlaufen: Gut fultipirte 
Wıstonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nebf, Zimmer 2, 119 LaSalle Str. 

löjan, Dido, jajon,* 
15 Ader Gemüje:fyarm, nahe Lincoln und 40, 
Ave., nur eine Meile von der Straßenbahn, mit 
quten Gebäulichkeiten und gutem Wajier, fanı für 
2) gekauft werden. Ridard U. Koh, 95 Waibs 
ington Straße. jalomodi 


Farmen in Illinois, Wiskonfin, Mihigen und 
Indiana ges und verfauft. Wir handeln jchnell.— 
Viyard U, Koh & Co, 9 Wafhington Str. 

‚„ 21d3,8° 


— 


— — 


Nordlelte. 

— - Großes Inveſt ment; — 
Zwei Frantegebäude, in gutem YZuftande, vier 4: 
Zinimer Wohnungen, eine mit PBadezimimer, andere 
mit Teilets; bringt jährlich 278 Miethe; mabe 

Limoin und Wrigbtwood Ave.Hochbahnfſtation; 

ſehr guter Nahbarichait: Preis nur KW. 

- Arthur j 220 Dit Norsh ve. — 

didoſa 


sn 


Muß verfaufen! ——— 
Abreije, ehr billig: bübjches zmeiitödiae! 
3: nnd 6: Zimmer Wohnungen; Bad, 
ier: Misthe 8420 jährlih; nahe Yincoln 
ta nur BE) oder macht Offerte, 

i, 220 Oft North Ave. — 
didofa 


Nordweſtſeite. 

gr verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Simmter Cot: 
tages und 2:jtödige Wohnhäufer, Stein: und Brid: 
Pciement. 3OX125 Xotten an Francisco Str. und 
Sıevina Bart Biod., mit allen modernen Ginricd: 
tungen, don 2300 aufwärts, ktleine Anzablung. 
Reit month. Office täglih und Sonntags van 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Park Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
waufce und fyullerton Ave. 2din,dojadi* 


Zimmer in Länge, PBrid:Gottage, 5 Wohn: 
unten. Stall für 4 Pferde. 630 Elybourn 


Norftädte, 
‚gu verfaufen: IUmftände zwingen mich, mein büb- 
ſches Heim in Yuftin zw verlaufen. Adr.: ©. 527, 
Abentpeit. 
gu verfaufen: 5 Zimmer Cottage und 2% Lotten 
uftin. Kein annehmbares Angebot zurädgemie- 
5 verfaufen. Adr.: 945 Abendpoft. 


in Au 
jen. Mur 


ir 
W. 


VerfchiedeneB. 

Wir fünnen Eure Häujer und Lotten fhnell ver- 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milmwaut:e 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str. didoja® 


‚Wir faufen YBargains in Chicago Grundeigentbum 
für_Gajb. Wir bandeln_ fchnel. Richard WU. Koch 
& Co., 95 Waihington Str, lönv,X* 
| — — — en nn — — 


Finangielles. 
Anuelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.i 





Wir haben unter anderen folgende erſte Hypotheten 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufen: 
50.0 — Brozent — 5 Nabre, 
$2600.00 Prozent — Jahre, 
F2W.OO Prozent — Jahre. 
$1800.00 Prozent — Jahre. 
K150).00 Prozent Jahre. 

* 900.00 Prozent Jahre. 
*600.00 — Vrozent Jahre. 

38500. 00 — Prozent Jahre. 

Richard U. Koh & Eo., HH Washington Str. 
fajomodimt 


©. ©. Cc.0.0.C1Cr 3r 
www Cr uraı ar 


Beld ohne Kommiſſion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigenthbum und zuın 
Qauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häujer 
und Yot3 fchnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Co., 140 Waibh: 
ington Str, Siüpdoftede YaSalle Straße. 

24jan,didofa* 


Grfte Hypotheken yu verfaufen; Geld gu verleihe 
zu niedrigſten Zinſen. Offen Abends. B. G. 
Kijer, 592 Sedgwid Str. 2ljan, jadido* 


83000 als erfte Sppothet auf 
Nahzufragen 2401 
modi 


Zu leihen geſucht; 
verbeſſertes Grundeigenthum. 
Milwautee ve. 


Bantlers, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum 
Bauen. Nievdriger Zinsfuß, 

Sichere Erfte Mortgage3 im beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 8 TDearborn Straße. 3in,X*® 

u verlaufen: Gute 5, 5% und 6% Hypotheken. 
Chicago Title and Truit Go., Xruftee. Geld aus 
ge zu den üblichen Raten. Baupdarleihen gem. 

obn B. es“ & Co., Bimmer 309, 1455 UuSalle 
Etrake, Gde Madifon, Roanofe Gebäude. 13ja,X* 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Orundeigen» 
thum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Heury & Robinjon, 112 S. Elarf Str, u 
2j9,%° 


G $ Pauling, 132 LaSalle Straße. —Erfte 
Kopotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. 

6mt,X,1} 


Geld auf Möbel m. |. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents bas Bort.i 


Geld zu verleihen 


— 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laifen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von $N bis: 2W — 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ihr fünnt das Darlehen in Euch 
paffenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammıen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünjdht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jpredht vor bei 

A. Fren 3ja® 
95 Vearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentraf 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicano Mortgage Yoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MKortguge Loan Company, 
10 W. Madilon Str., Zimmer 32. 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Ileinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, twodurh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap*® 

bicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
—— Gebrauden Sie El} — 
Anleihen auf Möbel und Pianos obıe £ entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 

$29 nur $1.00; $9 nur $1.75; $80 nur 92.50; 

830 nur 81.25; 860 nur 82.0; 890 nur 22.75; 

640 nur 8.50; 870 nur 82.25; nur 83. 
—— Da einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 

Spreht vor oder fhreibt mir. — 
Otto EC. Boelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 
Deffentliher Notar. in*2 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Bart.) 


Englifde Sprade 

nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, 
mweihem Sie fiher find, die Sprade forreft und 
ihnell zu erlernen. Franzöjiihe Korreff. Ueber: 
fegungen befanntlih eritflarjig.__Kurje für SGerren 
und Damen jegt beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Brof. John Siebe, Manager, 363 

Zarrabee Str., nahe North Uve. Ktablirt 1802. 
14jeb,mijadi, Im 
Engliihe Sprache für Herren oder Da: 
men in Sleinflaifen und prirat, ſowie Buchhalten 
und Sandelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Puiineh College, gegründet von Prof. George 
Xenfien, 1067 Milmwaufee Wne., mahe Lincoln Str. 
Tags und Abends. Preije mäbig. PBeginnt jest. 
Gtablirt 18M. 17f8,jedido® 


Unterriht im Seien, jprehen und fchreiben der 
engliihen, Sprade nah neuefter Methode ertheilt. 
A. 81 Abendpoft. fodimi 


Neue London Tamen Kleidermader: und Qu: 
ihneider-Schule; Abendfurje wenn gewünidt.. 874 
KRord Halited Strake. Ima,1 


nad 


Adr.: 


Schmidt Tanzſchule, Freitags für Anfänger 325 
N. GElart Etr. Mittwohs 617 N. Clark Str. 
t7ja,2msX 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Maorti 


RNobt Klos & Go., deutihe Patentanimälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Ungelegenbeiten. Erfindungen vervollfommnet. Rapi» 
taliiten cventuclh bejorgt. Watentliteratur frei. 
Spredht vor im Schiller Bidg. 2ib. doſon die 


Vatente —Sch ügt Eure Ideenz; kin a 
‚ keine Gebühren, Ronfultation frei. Gtablirt 
1864. ESpredftunden: 8:0 bi 4:0. jell: 
Sprehftunden für Konjultation arrangict. la 
2. Steven: & Go, 18 Bit Str., erfter 


ze Dessen »Difice: 





J 


RR Eibendpoft, Chicago, Dienflag, Den 6. 2 1906. 


Anzeigen-Annafmellelten. El e Aboiketer, 200.3. | W. he dowb Lokalbericht. Marrtoericht. Bau⸗ —E 


Etr., Ede Halited © wurden ausgeftellt an: 


Chriitenfen, %. O., 1235 3. Zadfon Boulevard, Chicago, ven 6. März 1906. n ausg . 
(Die Preife eiten, ur für den Großhandel). . 34 zn. werden, 5748 Green r 
d Se Swin EIo, Iftoch. Brid-Thurm, Etchange und ⸗ * 


— * Paders QUpe., $15,000, 
Winter — Nr. 2, roth, Swift & Co., Unoad. Vrick-Anbau, 41. und Juſtine 


E81 ” 
% 81 fe PR Str. ‚WO. 
De 3 ja Dee Fuer * Mes. en iftöd, Brid>Stores, 159-163 39. e lt 
Sommermweizen, Rr.l, Northern, R800x Ste. KM. ge ei > 


Nr. 2, Northern, TB; Mr. 3, Spring, 7 Mis. Katyerine Gongrove, 2ſtöd. Brid-Flats, 613 


n den nadifolgenden Ctelen werden Heine Ede California Abe, ——— Bergnügungen. 

Sie für die „Abendpoit“ und „Sonntage 
Bein au denſelben Breifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
—— his 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
während für die „Eonntagpoft“ bi3 um 10 Uhr 
Samjtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nurpdjeite. 

u. up © — 284 Lincoln Ave., Ecke 
u ard Eir 

Buiie & Chinnid, Apotheler, 156 Center Str., 
Ede Billel Str. 

Deering Pharmach, P. J. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Elybonrn Abe. 

Dieden, Frank Z., Apotbefer, 377 Cleveland Ave. 

Dieden, Frank X., Apothefer, 311 Oſt North 
Ade., Ede wisconfin Str. 

Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Cliy 
bourn Mve., Ecke Larrabee Str 

SE, N. Gco., Apotheter, 354 €. North Ave., 
Ecke Sedgwid Etr. 

Geiipig, 2. 3., Apotbefer, 757 N. Halited_Etr. 

Georges, Mar, Apothefer, 316 Sedgwid Etr. 

Green, Gart Bictor, Apothefer, 451 Karrabee 
Str., Ede Eugenie Str 

Healen € Nennen, Apothefer, 985 N. Halfted Hartwig, RW., Apotbefer, 476 Milmaufee Abe., 
Str. Ecke Webſter Ave, Ede Chicago Ave, 


| a —yeo. 9, Apotheler, 2404 Milwaulee 
Hottinger, John ., Unotbefer, 224 a Heine, Heinrich, Apothefer, 952 Armitage Abe., 
| 
J 
| 
1 
l 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sreifel "S. G., Apotheler, 323 ©. Weftern Abe. Der Damenpverein Harmonie, 
Ede pazrilon Er. Hiweigverein des Gefangvereins Harmonte, 


me, 6. 8 Apothefer, 1061—1063 Milaus veranitaltet am nächiten Donnerftag Nach: 
Fechter, 4. Apothefer, 62 Canalport Ave., mittag in der Lincoln Turnhalle, Diverjeh 


Sıfe © 5 x 
Ede Sefferfom Str. Dlod. und Eheffield ve, eine Karten wWarjbfield Ade,, 


Scde. *850. 
Mais, Nr. 2, 40; Nr. 2, weiß, 4386; Nr. 2. Niels Anderſon, — Vrich⸗Flats, 6929 Park Ave., — = 
— Die Chi Medical Clinic heilt 

acid, se geb 3 ER * ie oe Janotwicz, Iftöd. Frame:Store, 8658 Commer⸗ ie cago — e ica n c e 
Safer Nr, Od Yon, Nr. 2, wmeib, —— cial Yde., 320W. 


Ka Di hear mhe BGE | Bc, Dat, yet its, win, 00 Hroniihe Männer- Krankheiten, 


6% 
. | „Chicago Union Hoipital,“ 4töd, Brid:Hojpital, 
Mehl Winter-PBatents, $3.90-$1.05 das Yab; — h — 
Straiabis 3508.75; Ninneſota ni — er er — „Gäuppen, 178 Varicocele, Waſſer⸗ * Die Spegi taliften 
Bedeu, Straight, Export Bags, 3.60-$3.70; R. State Str., $1000. brud, Beichwerden, A: Ka 3 * Ser Chicago } edical 
— —— Marten, $4.80. Timot Dennis MeCarthy, 2itöd. Brid Privatihuppen, 1650 Hämorrhoiden und Elinic find beſon⸗ 
(Berkauf auf den Geleifen)— 2 ze 0 Weit Jadion Boul., $16W. nr * — 
—————— ar % — * Ds Mrate | Goldberg & Wittenberg, 2Höd. Qinter-Anbau, 239 Fiſtel, Blutvergif⸗ J — ers erfahren in der 
= Bohn 100: a 9.00; | „Nagel Eir., 33500 tung, afut oder chro= R ' Heilung der folgens 
Nr. 2, 87 bo; RR. 3, 96.50-87.00; Rr. .z Zr Vrid: Wohnhaus, 1221 Ridge: niic, ohne Que ER den Krankheiten: 
* | — 
4, 's 086.50. J * George W. Hughes, 2itöd. Brick-Wohnhaus, 1138 ber a oder Rotaſche SE = z } Verluſt bon nr 
(Auf fünftige Lieferung). Nidgeway Ape., geheilt. Geheim⸗ F 4 | nestraft, Beſchwerden, 
Meisen März, Tre; Fa us: Juli, R. Riehen, Linde. Frame-Cottage, 87 N. vers | MM Frankheiten in 3 bis Rt Varicocele, begifiiche 
7 It; September, TE4— 78° i e., 81500. 2 Ka GE 5 Tagen furirt. Jede a“ : 1 Blutvergiftung; J 
” —— — Wr, EEE ER „2 R. Yintol Str.” Bi. een BE Entzündung in 24 DER —— chroniſchen und Ge⸗ 
Hafer, Mai, ZUlge; Zul, 949%; Septems: | F._3. Mablo, Zftöd. Brid-Flats, 315 N. Glaremont | Stunden beſeitigt. ——— heim ⸗Krankheiten 


ber, 286. Ge 87000. * an * —X + 
w Broviflonen. Anna Dette, ÖL. PrideFlats, 391 Warfaio Ave, | E Ziele Krankheiten (a5 Fa N meiden FR 
Shmalz Mai, $7.%; Juli, 88.00; September $11,000. 4 können nur durch * fortfchritilihen Bes 
ats , 87.9; Juli, 8.00; © ‚ a2. — &o., Iföd, Grame-Cottage, 24161 RN. cinen erfahrenen * * . handlun —— 
Gevöteites Shweinefleifg, Mai, Seuteat Dark ve. BU — J Spezialiſten geheilt werden. as | Die Speʒig iſten bebandeln erfolg⸗ 
R za Sei 2 li, 8.40; September, “ ulkann Mor., SI Ve ER u tentMedizinen geben nur —— | reic' ale Nerven-, chroni hen und 
ip p 8 en, Mai, 88. 35 Ju l 88 ;‚ Sep on. Dil & Go., 1itöd. Frame⸗ Cottage, 2458 M. Se lige Erleichterung. Die — beſondere Krankheiten Der u. inner, 


— Wippe Str., 180. BE 9 Diedical Clinic hat Behandlungsmes einfchließlich Hüftweh (Seiatica), 
| 
J 


— — 418 W. Diviſion Str., Harty, bei Welcher werihvolle reife zur 
Gabert, A., Mpofhefer, 1312 NR. Weftern Ape., | VBertheilung kommen. Der Anfang iſt auf 

Ede Sunerion Abe. 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Einiritts— 
preis beträgt 25 Cents, und fchließt Erfris 


Golt, W. I Apothefer, 336 W. Ban Buren Str. 
: fhungen, beftehend aus Kaffee und Kuchen, 


— 6 — Apotheter, 287 W. 12. Str., 

Ecke Halſted Str. 

— Kochler Apotheler, 748 W. Chicago — Das Vergnügungs-fomite wird Alles 
Abe aufbieten, um den Damen, welche ſich an der 

Grimme 55 W. Belmont 

Ave, BU, Wpotheler, 465 Feftlicjfeit betheiligen, einige recht gemith: 

Grinter, David, Apotheler, i4. Eirabe, Ede | liche Stunden zu bereiten. Alle Freunde 

Aibland Avg de8 Damenvereind Harmonie jind herzlich 

Gruener, Karl, Apothefer, 1184 W. North Ude. d —— 
Ede Spaulping Ave. azu eingeladen. 

a ne r Apothefer, 1240 Milwaufee Abe., Der Shwäbifh - Badifde Da- 

e North Ave. 

Hartwig, D., I., Avothefer, 1570 Milmaufee | mendereim Hält am fommenden Don: 

Ave, Ede Weiten de. nerftag, Nachmittags 32 Uhr, in Hamer: 

ftroms Halle, 760 N. Halited Str., jeine 

Vierteljahrs-Verfammlung ab, an die fi 
Ave, Ede Xarrabee Etr. Ede stedzie Abe. jah J Em ſich 

— Gas 1100 N. Halſted Str., Ede Heiß, E. J. Apotheker, 736 33. Diviſion Str., 

Kerd, George, Avotheler, 161 €. North Abe, 
Ede Halited tr. 

— C. E., Apotheker, 275 Clybourn 
ve 

Kurz, Pe G., Apotheler, 285 Nufh Etr., 
Ecke Walton Place. 

Ladiſh, E. — Apoͤtheker, 632 Larrabee Str., | 
Ecke en ter _Etr. ö 

Ladiſch, E. H. Apotheker, 122 Seminary Ave., 
Ecke ——— 

Zemte, T. A., Apotheker, 80 Oſt Chicago Abe. 

Een & Gomp., Chas. O., Apotheler, 96 
Wels Eir. 

Melone, ©. S., Apotheler, 148 N. Clark Etr. 

Martens, U., Sipotbefer, 136 Center Etr., Ede 
Sheflield Ave. 

Diarf, Geo. A, Apothefer, 506 Wells Str., 
Ede Schiller Eir. = 

Meiiner,_ Ionak, Upothefer, 117 Wells Etr., 
Ede Ohio Str. 

DOgden Grave Pharmacy, 96 Sheffield Abe,, 
Ecke Clybourn Ave. 

Reibeholz, John A., Apotheler, 411 Sedgwick 
Etr. 

Nomano, U., Avotheler, 187 N. Halited tr. 

Etolze, 3. E. Apotheler, 886 N. Halited Str. 

Voiß, Arcadius, Apotheier, 395 Wells Str., Ede 


ein Kaffeekränzchen anjchließen wird. Zu die: 
a —— fem find alle Freunde des Vereins eingela= 
Heller, Robert, Apotheler, 361 Bluegsland Ave. 
Hellmuth, ., Apotheter 1971 N. Robey Etr. 


den, und das Somite verjpricht allen Iheil- 


} 3 nehmern einen jehr vergnügten Nachmittag, 
— G. 3, Apotheker, 118 S. California da' alles in dieſer Hinſicht Erforderliche auf 
Hoelzer, B. A. G., Apotheker, 688 W. North | daS Beite vorbereitet worden if. Der Ber: 


: — — Meitern Em, ER ein hat bejchloffen, einen Klub mit $1 Rei- 
tappus Bros., Yipotheler, 1623 Armitag trittsgebühr zu eröffnen. Cine zahlreiche 
Rappus, 8 y 2, 1704 RW. North Ave. ge : — ) 

appus, 15 ir Betheiligung fteht in Ausficht. 


Nheumatismus, Katarrh, Nierenz, 
Dlafen- und Drüfen-Leiden. 
Spreditunden bon 10 Uhr Vors 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abende. Sonntag nur 
von 10 bis 12 Ur Mittags. Che 
Sie ander En hingehen, bejucdhen 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr x dr -@ 39 
von, Weizen aus den Ver Stuaten 3,088,009,_ von — re IRtd. Dromndintinge UM Bu 3 thoden erfunden und vervollkomm⸗ 
ji Bi — ng = die — Iete „Wrihweſt, Side Zalmud Xorab,r Sftöd. Brid- | BE net, die chronije Männerfrankheis 
ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 1,9 * Schule, 15—17 Marion Apve., $14,000. Re uernd he chab 
3.746,000 Buſhels, und für dieſelbe Woche des Vor⸗ John Maher, Add. Brid Flats, Kr Weit Harrifon | WW .. —— —— F zn Ze * — 
jahres: Weizen, 1,104,0%, Mais, 3,088,000 Buihels. Eir., SM. % nen⸗Behandlung. Jeder Fall wir 
nach den ihm eigenen Symptomen 


gen weiß, 150 2 —9— — EEE 2 a behandelt. Für Konfultationen oder 
erreitro s N 2 ae y . * i 
Headlight, JJ 0.13 Der Grundeigenthumsmarft. Rath wird nichts berechnet. 
ARD 2 a ae F Schreiben Sie, oder beſuchen Sie 
Oleum Spirits 
Sajolin 

d 


Kapzus, Bros., Apotbeler, 1901 Milwautee Wwe. 
Ecke California Ave. 


F En mia. — 
Karafid Bros., Avothefer, 801 Armitage_ Abe. Einen großen Preis-Mastenpall veranital 


Kaun, Nic, Üpotbeler, 471 N, Afbland Abe, | tet der Yrauen = Unterftügungsverein La = 

Ken & Eeidert, Sipotheler, 452 W. Lafe Etr., 
Ede Sheldon Str. 

Lange, Lonis, Apotheter, 675 28. Lale Str., Ede 
Wood Eir. 

Lee, Sal »., Apothefer, 262 S. Halſted Str. 


Salle am kommenden Samſtag im 
großen Saale der Wicker Park-Halle, North 
Ave. unweit der Milwaukee Ave. Ein aus 
den Damen Charlotte Kropmann, Präjiden: 
&potbefer, 254 Milmaufee Abe, 


* 
DIR I Apotheker, 883 Milmaufee tin; Mathilde Glieimann, Klara Schmann, 


* 


Sie uns in der- 
Bolgende Grundeigentiyums AUebertragungen in der 


c uJdueded MEDICAL, CLINIC CHICAGO MEDICAL CLINIC 


Clark Str, Norpweitete Greenlsaf Ave, Litfront, * — * u 
| 8.8 bei 120%, Wooenizhalle: Chas. &. Burbant | MM 344 South State Str. 344 South Pe 
an Cha. %. Sry, $13,000. 5 wa; & Shr 
Addijon Str, 30 5. well. von Nord 42, Ave. Chicago, J II. c 5 tcagD, J l 


de Divifion Etr. Bertöa Kefjin, Augufte Greiner, Helene 

Lint, I. ©. — 649 W. 21. Str., Ecke Drenberg und F. Heldt beſtehendes Feſtko⸗ 
Vaulina Sir. 

Liveiey, R. 3, Apotbeler, 849 Grand Abe. 

Logan Souare Bharniach, 2242 Milwaulee Abe. 

Matthai, Chas., Adothefer, 626 W.Chicago Abe. 

Matthei, Ghas., | pothefer, 890 W. 21.Ctr., Ede 


— 


mite ſorgt mit Eifer und Umficht dafür, daß 


die Gäfte einen Schönen Karnevalsabend ver: a Sei, oh, ver 3 


bo., gereinigt, per 5 
Terpeniin . NOTEN RER 


leben werden, bejonders auch) fir eine ftatt: 


Pp90299202® 
32388886868 
= Grin 


liche Anzahl ſehr verlockender Preiſe. Ein— 


Honne Abe, trittsfarten often im Vorverkauf 25, an der 


Diviſion Str. 


Boachiang, Robert, Apotheter, 85 Sremont Str., Meyer Bros., Apotheker, Madiſon und Throop 


Kafſe 50 Cent 
Ecke Elay ir. al Cents. 
Zindt. J. M., Apotheker, 277 Larrabee Str., 


Schlachtvieh. « | Be: tdfront, &O bei 50; Martha U. VicKinner an | We nz s 
Rindpieh Gute bis ausgefudte tiere — Urtbur and Mary Kruger, KBW. x J ö — t: 
85.75—80.35 per 10 Pfund; gewöhnliche bis Verteau Abe, 1 FJ. meitl. von R. 48., Süpdfront, | e . n ere ce ce mp ce ung T + 


mittlere Sorten, 8.50—$4.50; gute bi3 ausge: 100 bei 125; The Commonwealth L. & B. Aſſ'n. 


fuchte Kühe, 33.50-85.00; gewöhnliche bis En — u Eheim, 31400. e * * - “m 
lere Kälb:r, $4.0— 36.75; gute bis ausgeiuchte | Central Park Wve., 3 %. nördl. von Tunning | WE t D fi t b { 
Kälber, 87.00-88.00; Qullen, geringe bis ausge: Str., Lititont, 2 bei 125; 4. %. Qomwpden au | I ein oO ar 1 u e a en, 
6 fudte, 82.35-81.35. u — ey a Linder, ZW. — 
chweine. Ansgeiuihte bi beite (um Beriandt), evlin 8. » Subd., Yot 19 und meitl. 12 Sup | 
$0.5—$4.47%a per 100 Pfund; gute bis ausges von Lot 2, von 1 und 2 von YXot 9, norbmeitl. | Mg e e ei ung er O 9 + 
juchte Fleiiherwaare, $6.37%—$V.52%%; gewühnz 26, 40, 13; Michael Micpalef an Frank und Res | | —* 
liche bis ſchhere ſSchlact haus waare, 85. —* 45; ponocena Koschudi, HI. L — — Be * 
ſchwere gemiſchte — — — — — Dawſon Str. 23 Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
aus geſuchte *6.35 80.0. weſtfront, 50 bei 125; David Smith an Juty £ « u. * * 
Shafe. Beite ihwere Hammel, per 10 Bund, Kohn, 83500. ” DE 3 anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie: 
$5.00--80.2 : gute bis ausgejuhte Schafe, B.15 | Monticello Ave. de F. Kane von Noble, Oftfront, 


SED NEED RE s IJncht ein Dollar iſt zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


87.1 Hermitage Abe., 2% %. nördl. von Berteau, Oft: | 
; J. 2%. Hamlin an Chas. 8. 


Str. 
North Ave. spharmach, J. Schachter, gnhaber. Der Harmonie: Frauenverein 
(fe —n— sr SM. North de 3 — £ . — 
Ede EClybourn Yive. : — ibt am komme s 
Zindt, 2. 3, Apotbeiler, 557 Sedgwid Etr., Ede 8 menden Samſtag in der Süd⸗ 
Menominee Str. 
Lake View. 


Ahlborn, Frauk H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 


Kelitan Bros., Apothefer, 570 BlueJsland Ave. gil 

Pia, Entil E., Apotbeter, 477 Dgden Ave. teite = Turnhalle ein Damen-fränzchen. Der 

Dahlis, Otto &., Apotheler, 616 ®. 12. Str, 
Ede Laflin Sir. 


Ketaust ihuß hat jich alle Mühe gegeben, den 
Heliable Pharmach, 1783 WW. Chicago Abe., Ede 


ten einen vergnügten Abend zu bereiten, 


Ave., Ecke Evanſton Ave. 

Bartling, O., Apotheter, = N. Clark Str. 

Bangert; L. E., Apotheker, 406 Oſt Ravenswood 

Vark, Ecke Melvole. 

Blettner, E. 5%., Avoibeler, 1914 Evanjton Abe. 
Ede iljon Ave. 

Brauns, M. L., Ylpothefer, 156 Belmont Ave., 
Ede geabiti Str. 

Sroman, A. 3., Apotheler, 930 Southport Ade,, 
Ecke Ros ce Boulevard. 

Brown, R. 8., Apotheler, 2324 Evanſton Ave., 
Ecke Foſter Abve 

Cuhler Pharmacy, 1659 Lincoln Ave. 

Dauden, DM. A., von, Apotheler, Ecke N. Clark 
und Devon Ave. 

Doederlein, R. H., Apothelker, 1402 Wright⸗ 
wood Avbe., Ecke Sheffield de. 

Ehlers, P., Apotheker, 303 E. Belmont Ave., 
Ecke Hoyne Ave. 

Fiſher, C. F., Apotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. 

Slaunerh, T. P., Avbpotheker, 1352 N. Halſted 
Str. Ecke Diverſey Boulevard. 

Geymers, D., Apotbeler, Ede Clark und Grace 


Nivard, $ Apotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
Lood ei , 
Robins, Sr Apotheker, 465 ©. Paulina Etr., 


erwarten ift. Ein Herren und ein Damen 
preis für Die beiden jchönften Dominos jind 
ausgejegt. yür gute Musik und Erfrijchun: 
gen ift reichlich gejorgt. Das Tyeft wird von 
folgenden jachverftändigen Damen geleitet: 
Augufte Barti, Wräjidentin; Antonie Carl: 
fon, Bertha For, Marie Tierfe und Roje 
Neichardt. Eintrittsfarten foften im Vor— 
verkauf 25, an der Kajje 50 Cents. 

Sein Stiftungsfeft nebft einem Ball wird 


Ede Tahlor Etr. . Bo 
Rrbey ©., Apothefer, 296 W. Divifion Str., 
Ede Wood Etr. 

Cats, 9., Apotbeler, 915 W. North Abe., Ede 
California be. m 
Schaper, 9. M., 2lpothefer, 1369 W. North Abe. 
Schmitt, Henry, YApothefer, 567 MW. Chicago 

Ave. 
Eilbermann, Gen., Apotheter, 2638 ©. Loomi3 
Etr., Ede Rolf Str. 

Staiger, M. Dur pothefer, 457 Centre Abe. 
Ede 14. Str. j 5 
Storkau, G. R, BUBEN, Ede Metern Abe. 
und Au auita ( — 
Stubenrauch, Geo., inotheter, 477 U. Dipifion 

Str., Ede Hohne Ave. 
<hiel, Chas., Apotheker, 1629 Daden Abe. 
Thorſou, G. W., Apothekler, 208 Grand Ave., 
Ecke Carpenter Str 
Anton Tharmach, 1488 Miltwaufee Abe, 
Er. Zchowsly, 3. 9, Mnotbefer, 709 Milwaukee 
Borges, Albert, Apotbefer, 701 — Abe. Ave. Ede Noble Str. 
Hannover Pharmach, 1934 Lincoln Ude 
Hanke, N. %., Anotbefer, 1373. N. Clark Etr. Südſeite. 
Sauber, Beier, Ipotbeler, 1680 N. Clarf Str. | Yacelle, R., Apotheter, 43. Str., Ede EIS Abe. 
ats: 358 Siberfeh Blyd Bate, Senn 3, 2lpothefer, 43. und Gt. Lativs 
e ’ ee er a rence Ave. 
—*— Hart de Re Yart, Si Cat Ravend> | Yon, ©. I, Anotbeler, 2402 Cottage Grobe 
: ) — Ave.“ 

8 et EI er, 1152 — Ave., Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
Kremer Srant, Apotdefer, 2520 Lincoln Abe. RER, >, .. Mpwigeier, BG. 
zen, 1881 N. Halfted Str. Er Thomas &., Ypotbefer, 35. Str. und Cot- 
J — oe — 901 Otto Str., Ecke tage Grove Ave. und Vincennes Abe. 
sr a — | Ghantier, 8. ©. Nvotbeter, 1410 8. 35. Ott. 

a x - Pauli 1a Etr. 
a ee Denen & Co., A. B., Apothefer, 63. tr. und 
a ar Qi nalefide ve. 
Mertes, A. Zohn, Mpotbeier, 836 Lincoln Abe. Sieh, Sal PT e 
Sihnthefer 7092 Qine 2 jun, Apotheker, 4446 State Str. 
Heimen, Bivericn A Sincoln Ave. Evens, Aivert, Apothefer, 57. Etr. und Afbland 
” e RER * Ave. 
a — Sr mvolgeter, 1985 N. Aſhland Sinninger, Paul, Apothefer, 420 &: 96. Eis 
)E., io S B S 
Scheiner, Charles BI Apothefer, 1103 W. Monts —— ee ee 
tofe Abe, Ede Eliton alue, . 9 
3 “nn 9 & \ Frant's Kharmach, 3 39. und Calumet Ave. 
enmin, „iD Apotbeer, : 359 Roscoe Blod., ———— ẽ dipa 5 3511 Archer Abe. 
Schmitt, 3. S potbefer, 1127 N. Clarf Str, | Perman Vharmach, E. von, 22. Str. und Mis 
a Te N * chigan Ave. 
Siß Poeae.Motheler, 8100 Wentworth Abe. 
te Pharmach, Ede Clark Str. und | gyag, W. E,, Sinstbeter, 9, und Ganal ehr. 2 
Anıri? N Knight, C. G., Wi othe er, 2601 Wentmwortb Abe. 
2 3,9 e 1 Weutwortt 
ersten: A nt, ßo Wevſter — Win iam B., Arotbeler, 6953 S. Halited 
& erd Phar F 3 — 
each Bart he md ezeete 
i ww” &, Sibotbefer 47 Sft 8 Krizan, W. othefer, 5501 © & 
wien, Sreb 8, Mpoibeler, 1147 Oft Belmont | güreaih, €. B., Apotheler, 2839 Coitage Grobe 
er & * g * — Im S 2 ve. 
Bebel, €. €, — 1378 Sheffield Abe. 2enz, Geo., Apotbeler, 31. und Halited Str. 
Seftjeite, Mares, %., Spotbefer, 2876 Urdher Yne, 
Baeslau, ”m. 3, Apothefer, 1118 Armitage Mathiion, Sporen, UÜpotheler, 126 Indiana 
&lbe. Abe. = 
Behmer, Otto, Apoibelfer, 305 Augufta Str., | Neubert, G. 8, Apotbefer, 3601 ©. Halfted Etr. 
Ede Wood Str. Srtenſtein, H. M., Apotheler, 47. Str. und 
ehrens, E., Apotheler, 807 S. Halſted Str., Cottage Grove "Ave. 
8 ee, loser Ibe. ! Radard, 3: W. Apotheler, a ee zugeſagt, und der Feſtausſchuß, Front, Wr. per Nfıımd 
Fd., 2 fer, 882 W. I Str. Naht v. 9., 3659 Halited Etr 2 2 « ——— t, 2 
a, : 2 —— Be — — 5458 ©, Halited Eir. aus den Tamen M. Weber, Präjidentin,; MM. Vaderel, — Rund. .. 
Bertram, Chns., Anotbeler, 2132—36 Eliton | Schmidt, 8. I-r ee 7118 F— ra Ta Sturm, ©. Meyer, 2. Jordan, M. Amberg, Hummer (gefoht), per Pfund..... 
Ave., Ede Albany 2Ive. Schroeder, W. »., Apotbeler, 2517 3. 51. Str, | 9, : md U. Sc ; ; — & ichioenden 
— En Lewin und U. Schrader, gibt die Ver Friſche Früdte, Gemitife, Eure Gejundgeit, Zeit und Geld, mein Hilfe in Euren 


Bibby's Pharmacy, Ede Lafe ıı. Campbell Abe. Ede Weitern Abe. * Rn nee s x & — 

— Apolheter, 230 W. Dibifion Etr., | Shutan, Albert, Mpotheter, 1124 W. 68. Str., ſicherung, daß dieſes Stiftungsfeſt alle frü⸗gederäpfel, per Faß N —. Ich heilte meinen * J SE Vereih ift? 
Ede Raulina Str. _ Ede Carpenter Eir * heren in den Schatten ſtellen wird. Der Ver-evpfel Greenings, 23 —55 BR HE ES: \ ' 2 

Bierfe, Zohn G., Apotbeler, Wrigbtwood und | Cteinfraus, Herm., Avothefer, 48 Dft 43. Str. | ein verfammelt fich alle zwei Wochen in To- Zitronen, —— * 2.75 39: P AL Cc nn De RE es Dr. Ww E T 9 Ba U B — 
rangen e 75 DL ED 


Monticelo Ile. Schmidt, 9., Anotbeler,. 4466 Wentworth Ave. * ans < ; J .E 2 . > 
Brill, ©. ©. 5%, Apotbeler, 949 W. 21. Str. | Steuernagel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str. nn) Jungs Halle, 183 Oft North Ave. Ananas, Florida per Kiſte 3.0 Ih zeige Ze. wie der Eurige A heilca vn & > der Wiener Spezrialarzt, 


Brod, John, Ehemical Co., 349 W. North Ave. Strauß. Simon, 799 E. 47. Str., Ecke Indiana Der Schitler— FrauenvereinErdbeeren, Florid a, per Quart 0.25 „A * J R — * 
Kraut, per 1.0 —2. * Frei I N SI münfcht anzulündigen, dab mittelft feiner neuen Behand» 


Gentral Barf Avenue Pharmacy, 1190 Armitage de. Fe . . Orinfes — Ar 
ide, Ri Seibert, E. ®., Aotberer, 1259 W. Garfierd | feiert fein se Stiftungsfeft am | gopiiatat, der Hühesenoeesnnssnenne 3.00 lungsmethode, befannt als 


* — ha Gortre a 2 3 Sg Eaita. 7 ir 2 u = N 
EHwatell, X. 3, Apotbeler, 22. Str. und Calis Boulevard, nahe Centre Are. Samftag, den 24. März, in der Nordfeites | Blattiatat, per Kifte 32 0. 7 
fornia "pe. j Williams, U. G., MApotheler, 1700 ®. 63. Ett., | Turnhalle durch eine großartig vorbereitete | Tomaten, per Kifte 25 5. | fg ; a, IS war Klee n. — VIT A. T ISM. 
Gentury Pharmach, 1600 MW. Chicago Ade., Ede Ecke Aſhland Live. Abendırnterhaltung mit Ball. Eine X itred Rothe Rüben, per S 0.735 —0. — 5 beitlägerig feit ; 4 —* * 
St. Louis Ave. Zeitner, Fred, Apotheler, 3156 Wallace Str. a ) - — „Eine Feſtrede,diebrrüben,. hieſige. — an a 8 er die bartnädiaften Fälle heilt, vie, von anderen Nerzten behandelt und als undeilbar 
— —— —— TEENS VE TEE EEE SEE EEE BEN SEN N EEE — — a Prolog undÖrjangsporträge werden zum Sellerie, per — 3 N p i a4 N — * im aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutichen und franzöfiiden Spe- 
Bern —— und lebende Bilder aus — ne per Dugend.... 0.1214-0,5 — Bl Bi Die — fagten | BE sialiiten erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
Gifenbahn- Fahrpläne. GEiienbahn- Fahrpläne, = —— ** — en ug een —— Meerrettig, das Vündel 0.5 —). & N : — ea | A vieien Erfiaunen berdor. Die bartnäcigiten hromgen Krankheiten der Männer wichen 
— — — — — = U eo. — . ge f ne are ee per Ri Te AR RE overiren liene. a | BI derfelsen, und neues Leben, Kraft und Lebenstraft wird den Lörperligen und geiftigen 
; \ } — * n ein he w r tenkohl, pe 2. SS (AU * * 
Nidel-Plate—New Jork, Chicago K St. Louis Sake SHore und Midhigan Southern Bahn. En isſchuſſes. O — ei a Zwiebeln, per Buſhel J 0.35 q Fu Beihämte alle, ins rads wiedergegeden. 
N. R.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle. R.9.6.&9.R. und B. & 4. Bahnen. Feſtausſchuſſes. O hne Zweifel wird ſich der Syinat, per Mite 0.6 65 ’ \ em id mig durch 
Tidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg Abend zu einem glänzenden Feſt und einer Spargeln, Treibhaus, Td. Vündel.. 1.5 h e . - —* ein ade Ent 
u 2 F 55 er — — — Zu sus prächtigen Unterhaltung für die ThHeilnehs | Roientopl, Taliforniicher, per Luart. ; — de und: ee 
ev Port und Bofton Erpreb...10.35 Om 9.15Nm | und Ya Salle Str. um . Str. adt⸗Tidet · * Se ee : drunnen } ö ; 5 R > * 
New Port Erprek 22NMm 55 Nm | Office: 180 e. Glart Str. mer geftalten. Der Fintrittspreis ift auf 50 J———— Virginia, der Dubend 0. un . — ver Poft, falis Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samſtag 10 —1. Sonntag 10—12. 
New Vork und Boſton Expreß... 9.15Nm 7.40 Om Abfahrt: — Cents die Perſon feſtgeſetzt. Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 4.0 Ar Danadı (Are ebeill, @ie Di ve —*— 
Tag » Erbreb 1:00 8. 7:00 R Trodene Bohnen, auserlejen 1.52 Echreibt heute. IT 8. Colings" Ans 313. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesi t 
Buffalo, Aibanp & Rem York "8:0 B. 133. Die Proben und Vorbereitungen zu einer — ee Be. 18 Er: te i. el r ’ iener pezialarz 
duffals und Chicago Special, . : Aufführung der Oper „Zar und Zimmer: Rothe Nierenbohnen 5 27: Batertown, N. D. 2ian—s0madite | F {95 Wa bash Ave Ecke Adams Str 

ff 5 ujbel.. i SE * — 


Weſt Share Eiſenbahn. *10: . Er. 
—— Ne Dort & Bolton Gredal.. 2: ® mann“ von Zorging tverden jeiteng des | Kartoffeln, ın Carladungen, 


Tiventietb Gentury Qimited.... *2: e & 2 z.. a R REN J ;. .. ieft v ‘ - 2 = 
ee — —— — Heine = Männerhors mit Sorgfalt | Fübtartoffeln, biefige. ver Hab 0 Kurpfuſ erei Cingang an Walaflı Avenne. 5. Floor. Nehmt den GElevator. 


Mollerci⸗Produtie. front, 25 bei 164% 
Butter— Siewart, $4500. 
„Greamery“, ertra, .20 Magnolia Ave., Nordoftede Leland, Weitfront, 45 
Nr. 1, per Pfund 1 bei 173; Robert F. Schenck an Meliſſa A. Mof— 
Nr. 2, ver Pfund 3 £ fatt, 36000. 
„CLooleys“, per Pfund 2 Osdood Str., 25 füdl. von Byron, Oftfront, 3 





am Sonntag, dem 18. März, der Frau 


* hün- Nr. 1, ver Pfund { bei 10; €. M. Euftrom an CHas. U. und Aman 
enbere in F.r eu nd ſch aft in Schön: Patwaare, friih, ver Pfund... k da M. Dlander, KH. 8 ba ıder, 
hofens Halle feiern. Das von dem um eis v . Kübhifpeicher = Haare .21 ‚2133 | Paulina Str., 24 %. nördl. von Byron, Weitfrt., 
nen alänzenden Grfol bemühte Feſtkomite Bi E 25 bei 121; Nadlag von G. od an Minnie Bod, r 
auf teilte Feſt J —* 23 lrei⸗ — „Zwind", das Pfb.. x 1300. 
g eFeſtprogr: * Bi zahlrei⸗ Daijies“, per Pfuͤnd........... — 0.1: Trerel Ade., 40 F. nördl. von 65. Str., Oitfront, LT R 
che jehr hübjche umd intereffante Darbietuns „Doung America”, das Dfund.. .l: 3 bei 132; 2. I. Spear an Esbyth_Spear, KH. Se in ei, 7 


gen, Die den zyeitgäften einige genußreiche Ehweiyer, 7 um — Su ‚13 un — — Er von 2. Sitr., Steont, 
& ν SE —— Limburger, per Pfun 50 bei Mo; Auguſt Wallentin an Carrie MeceGill, 
Stunden bereiten werden. Auch für eine flo— Brid, per .1116—0.1° 0,000, ® i a 


.. 2_'. RE r . Yun A B y > [Y} 
te Tanzmujif und Grfriichungen wird ge: | Eier— Jadjon Ave, 8 F. nördl. von 67. Str, Weftfront, in £ Strüm e 
J ſei Friſche Waare, ohne Abzug von 10 bei 155; John W. Snuyder an Adelaide I ; 4 


orgt jein. 
— hofens ß Halle feiert der — per Duhend (Kiſten zu⸗ Speicht, 825, 000. 
Schönhofens großer Halle feier rüdgejandt .13, | Hamt , Xot3 20 3% von Lot 4 big 9, | 
9 2 boldt Fra uenverein am Grüice Fe. obne Abzug von 3 nn ee und alfes in unjer Fach Finfchreitende fönnen Sie jet direft von der Fabrik zu den aller⸗ 
| Sonntag dem 18. März, fein 18.Stiftungg- Verluft (Kitten eingefchlofien).. 134 | Morton Park, Hawtborne %. and I. Go. Adp., | niedrigften Preifen beziehen. Gute einjeitige Bänder von 65e aufwä rt5; gute bops 
feft, verbunden mit Konzert und Ball. Der u ir a — Ders — u ae IM. 6. Shuler an E. M. pelte Rinder von $L.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Konz . X PBeterjon, $2210. + ı 

| Feftausfhuh, der aus den Damen Hedwig pedt Kinbart Moc., 10 F. ſüdl. von 55. Str, Wet: | Damen, ftehen zur Verfügung. Unterjuchen und Unpafjen ift Frei. Gin gut pajfens 
Brand, Präjidentin, Meta Lehmann, Ma: er A Fe "Seibiichiä, Wild 0. front, 5 bei 195; S. 2. Fıy on Win. U. De: | des Band heilt den Brucd, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 
= ' Abe: 5 — eilugel, F war, 81875. 

tie Mahlmann, Albertine Rathichlag, Min: | Geitüget (ebend—. en — Prairie Ave 165 8 z — — Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
a Trowbridge und Thereſe Behrens be— Hühner, das Pfund J 5) bei 161; 9. 8. Parrott an Victorlh Gardner EEE — Sonnt 92 i 
hebt Seit _ auteh — * Aussicht „Springs“, das Pfund 0.11% TOM, c e Br = RN Abend. Sonntags —* 9 Vormittags 
und ift bemüht, den Mitgliedern und Gäjten ee a ze ‘2 22 Prairie Ave. 240 . füdl. von 39. Str., Oftfront, | 5 — URL: 2 bis 7 Uhr Abends. 

‚ | änfe, das Duken 00 —9. X bei 161; 3. M. Noch u. And., duch den WM. | METER ee 

das Beite und etwas, das auf der Nordmweit: Enten, das Pfund 0.13 — Ch. an JIſabella MeG. Cramer, —5* = eh UBER 2 F ee Seien a 
jeite noch nicht gejehen tworden ift, zu bieten. | Geflügel (hergerichtet) — incennes Ade., 64 %. nördl. von 46. Blace, Oft: | BE er ee : Sie i& 
I ). ch geiehen Mer ft, 3 Ror: Hühner, das Pf 0.11 —0.12 front, 75 bei 151; Nahlaß von E. YXorden an N 5 —* ER J A gtbete; laffen Sie 1a 

. a. wird Frl. Elife Meier einen Borz „Springs“, das Pfund 0.1146—0.12 Bertha Godburn, 43000 TI At H 3 ZEN irreführen. Ans 
trag zum Beiten geben, und der vortheilhaft Truthühner, das Pfund ; Moodlaton Ape., 112 %. füdl. von 78. Str., Weit: ne = me fere Sabrif und Sr 
befannte „Recreation Club“ wird unter Enten, das Pfund.............. front, 37% bei 122; J. Brown an William — — en pabsim — im 6. 


BG . = . J Gänſe, das Pfund Edgar, KIT. x 586 
Leitung von Frau Minna Schmibt „Die: Kälber (geihlahtet)— Yale Ape., 149 %. nördl. von 73. Str., Weitfront, u Nehmt Elevator. 
watha“ in derſelben glänzenden Weiſe wie 5 Pd. Gewicht, das 06 — 0.06 25 bei 12, ©. G Schmidt an William Yiihop 


bei früheren Gelegenheiten zur Aufführung 5 = at * au 0.06 —. ER rung ER > Zub don Lot 12 * 
Fos * 8110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0,08 All: Waſhington Heights, Lo und 2 Fuß von Lot 12 
bringen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach ver Tugend 5 7 und B von Lot 1, Block 4, F. F. Cpviatt an LV. 


mittags. Eintritiskarten koſten im Vorver- Kaninchen, al : Ds * 8 
5 7 ng } ‚ das Dugend.... 1. 9, lt. Bargersbah, 86500. 
fauf 25c, an der Kaife 35 Gents. ii 4 ‚große weiße, Das Dus 13. Blase, 174 9. mweitl. von Center Une., 25 bei ee Gebäude. 


24: MWilliar an 9 d Roſy Fur— 
Der Hannoveraner um Braun | z Jech vu Mund. ag | 1; Alien Saeins on Son u Hp Dur | 465.467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Slodk. Nefmt Elenafor, 


Ihmweiger = Damenperein verans Meiber Bari, per PBfund..... nn i %. Place, 30 %. teitl. von Morgan Str., Nord- 
ver Bunt, * front, 25 bei &; Martin Iyman an Henty U. 
Dubia, $230. 
Union Str., Süpdweftede 19. Place, Citfront, 21 bei 
1; Ana Siebert an Geo. Maper, 3000. 
Diejelbe, Lot 7, Wlod 26; €. D. Greenen an H. 
GE. Gallup. 2000. 


Taf Park, Wadvell’s Add. 2ots 1, 3, 8, 9, 2 2 — 
und 15 bis 23, Bloch 13 Morris Albee an Green: | GW —— 


leaf Whittier Gale, $10,500, 3 —— 
Townſhip 39, Lot 14, Block 1, Sub. öftl. 14, ſüd— * ae wesbalb leidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 


rn % 89 13; M. Lawfon an Georgiana 2. e 2 — zu Tasg und Woche zu Woche ohne Ausficht auf Linderung 
hurch, 86500. — oder Beſſerung? Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 





ſtaltet am Sonntag, den 18. März, ſein Piderel, per 
drittes Stiftungsfeft in Hads Halle, 519 Hechtz. per Dfund 

a a, * Karpfen, per Pfund 
Larrabee Str. Der Anfang ift auf 3 Uhr Verch (zugerichtet), per Pfund.. 
Nachmittags feitgejegt, der Eintrittspreis Lachs, per Pfund. seuenceeene —* 
auf 25 Cents für die Perſon. Mehrere Ge— Sale, PERLE 
fangvereine und einige tüchtige Solofräfte SFlundern, der Pfund 
haben ihre Mitwirkung bei der Unterhaltung Vale, per Pfund......... . 

beitehend Hering, per . 
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Sonjultation frei. 


Sprechſtunden: Täglich 9 Vorm. bis 520 Nachm. Dienſtags und Freitags 9 


md So Louis nach New Vork und Boſton, via Wa m. — Be nn — 

baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- — —— — ei: > 13 und Eifer betrieben. Die Chöre find bereits , rare — 

ee ——— burd, ohne Res Late Shore Limited .uensnnn. 5:30 N. s E gründlich einſtudirt, und Die Soliſten ha⸗ £ a und Heilmittelfihwindel fönnen einzig und al 
Eithart Alfemodation — 5:35. N. 2 ben unter der fähigen Leitung des Dirigenz Heiraths⸗Lizenſen. len dich ehrlihe und fadberitändige Aufklü- 


Süge geben ab von Chicago wie folgt: = k ag 
abaft Toledo, Gieveland und s ten Herrn ©. Berndt ihre PartHien nahezu — rung aus der Welt gefchafft werden. 


ia 
Gdfahrt 11.00 Borm., Ankunft” in Reim Vork.. Diten — 5 SER TOR volfftändia beherriche lernt, fo dah ei - _ n 
Zoledo, Eleveland, Columbus, vo ftän ig eherrſchen gelern 1 ſo daß eine Bolgende Heirathsstigenfen wurden in ber Office W energiſch und kraftig werden und ſein B . 

Mibfahıt 11.00 Abends, — Boten. 25 EHER, W. Ba, R OR. 00 ſehr gute Aufführung des beliebten Werkes Countd⸗Clerls ausgeftell — d. 58 leide 2 will, für En ift mein neues D 8 B O Y D ’ 3 | ruchleidenad® ü 
DE man ar a tine Ad ifie Befierett, 60, 59. a s = —— omi e an Berfrüms 
J — io Butfalo und Motten nz ertoartet werben darf, Fur die Varthie der —* * en ee u Heilverfahren ein wahrer Segen. Dieles Wert ” u mungen des Müdgrats, 
Abfahrt 10.35 Und u — dort *Tönlih, Xäglih, außgensummen EonrMgs, Marie, der Nichte des —— — von Savorio Fajo, Anna Mercurio, 22, 19. belehrt über eine ganz eigenartige Methode, Schmerzloſe Heilung für —— wa Bübe Leis 
Untunfi in Boon.. Saardam, ift Fräulein Marte Kagenberger | Julius Kit, Mary Wolfort, 8, M. buch melde fänmtlihe Schwähezuftände der Männertrantheiten. be nie 


Möfaprt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. ee EEE gewonnen worden, die mit ihrer Schönen | Smil aut 3 Männer abfolut fiher und dauernd befei.gt S Iqch berechne nur geheilt. Bruhbäns 


Ankunft in Bolton. Po. Stimme, ihrem Talent und ihrer trefffichen | Jar S- Bates, Mary 3. Yobnjon, 33, 29, I > bie Hälfte der der, 20 vericiedene 

Lüge geben ab von St. Kouis tie fol Tidets:Offices: 32 Clart Gtr, ımd 1. Rlaffe Hotels, sr . .- Adria E. Zaler, Zela G. Garnibaw, 3, 20. werden. i EEE Dr ven! 2 u —— 
* Telephon Karr. 197. Abfahrt. Untunft, Ehulung dieje Parthie ohne“ Zweifel vor: | Wiliem _T. jietder, Mable Yanky, WB, %. Jeder, der alfo aründlie geheilt fein möchte, | Aue A: — en WEB — —æ 
Ar Branfhei Ihäden, fette Leute und 


Dia MWabajh. 
k : TER. *7% üglich zur Geltung bringen wir Daniel Fulratd, India Schimiling, 41, 38. e b Brief f BP RL, 
Ab fahtt 9.10 Abends, Untunft in New Port 3.9 ®R | Glorida Limited.. 7.38 | züglic 3 g g ird, zumal fie Iſidor %. Goodman, Hannah Frijch, 2 2. der jende heute no Briefmarfe und Adreife an — — Nabelbrüche Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 


t in napelis und Gincinnatt.. * 258 MM i t 
Anfahrt 8.49 Abends, uf u neo Yort 08 ae — Din zville 8 R auch * ——— einer anmuthigen Erſchei⸗ deorge Helle, Mary Ames, PD, 8. Dr. G. H. BOBERTZ, 564 Wood- \ der Wiänner, Kram me % | Seradehalter, Arüden, tünftliche Pein 
Untunft in Bofton..10.%0 9 | Indianapolis, Cincinnati und nung ift. ie junge Tame hat fich bes Miles Arnolds, Grace Jemell, W. „al. ward Ave., Detroit, Mich. 3 Bi Wa u, DL en u Ess Pe —— — 
Wegen weiterer Eimeldeiten, Raten Schlafwagen, Dayton ER reit durch "gelegentliche Mitwirkung bei — — — 5— F 3 Es iſt erforderlich, daß die Abendpoſt erwähnt — * empfchle ich mein new erfundenes Bruhbamd, 
Blog u. f. tv. ſprecht dor oder fchreibt an Indianapolis, Cincinnati und * Vereinskonzerten beim Publikum vortheii— — atles Oer di ee U $ 8 9. J Sied,dofadi* | Fee Be Sorntranthe Adlon: welches eingeführt ift in 
Generals Bafjagier- Agent, Dayton —... 12. : .. Die Auffüs : odd 3. Dodfon, Carrie M, Zulis, 3, wird. — GE ä der deutſchen Armee. Es 
5 Vanderbilt Ade. New Votk. gafapette Areomodation .. i haft eingeführt. te Aufführung findet am Raul Ssult, Alide Krumin, 9, 4. n — —— gen, — Frau⸗ J — 
(oyeite und Souißpille...... nr ⸗ Sonntag, dem 25, März, in der Sozialen | Ffant Krattv, Anna Stadlman, 26. 2. ne pmäche, feübgeitiger | nn Dauerhafteite, Welches 


Sen. Weiteren Vaſſagier-⸗Agent, Rafat 8 h R tadi a — 
Claxt Str., Chicago, dienapelis, Cincinnati umd IJ 2 Tharles Smith, Irene Smith, 25, 19. 7 WR “ erfall, Nicdergeihlagenheit, | > Daterhaft 5 
te as ©. Tiart tr. — SL IHIMN *7. Turnhalle, Efe — * und Paulina John Olſon, Lotta Bronſon, 40, 40. GEE wo CHAN 5 Nuüden ichwãche. Shmer zen {m er u ken u 
. Lid u. M. Baden Springs *8.30B *555 Str., fat. Eintritts arten often im Vor⸗ Vußav PB. Mrucger. Annie Sample, 30, 32, Berühmte dineftihe vegeta- Kreuz und den Nieren, geiftige Sorgen, Duspenite, | ee Base — 
r. Lit u. W. Baden Springs * 9.00 * ® 7.10 berfauf 50, an ber Kaſſe 75 Cents, Kinder — gie, — — ” = — bilifide Mittel, die nur in Berti * — — —— „gehensfraft, Tanz | — ſichere Heilung 
Ninois Gentral«Eifenbahn "Züglih. Zägli, ausgenommen Gonntags. ahlen 25 Cents. — — Diäten IB. — — China wagfen. Haben die | "en politiv — tg an 
«le — den Züge fahren ab v ttal⸗ u nm ee Roy Dlanton, Bear Wbite, 21, 3. Wrode seit bielen Nabrhuns | geheilt ierben, 36 er So, Dr. Robert Wolfertz, 
a geben üge en ab dom Sentra Nacob Goldberg, Bedie Goldberg, 24, 21. derten beitanden, und aller en um Po: ent * zu bei - cn: | Kabifant, GO Fiftb En he Randoiph 
— 12. Str. und Park Row. Stadr⸗Ticet⸗ Saltimore 4 Ohlo. <odesiäl Elemence D. Smith, Hariet Bemis, 97, 2. i di Smeifel in Bezur auf ihre fchikter Arzt wendet nicht derartige Me * r | Fabri ant, ) —I ift e, nahe Mandolp 
— Adams Str., Phone a tun Sant: Gras. Gentiel Wellagherslitetien: Kite Todesfälle. — a Angela Weftpbal, 5, 58. ; j wunderdare Wirffamfeit it zu — orheilt =. . * a * — —* AN 9 — Hehse ‘es B * 
⸗ — Rojes Fiib, Fannie Dalhkon, 31, \ uch frei heraus. 9 icht mie | } 3 —2 Sonn⸗ 
*10:00 B. N. Orleans: Memphis Specal * 9:0 Sifices: 244 Glert Str. und Auditorium. Keine Nachfolgend veröffentJiben mir die Namen der FR Woriien, "Sipzie Selir, 24, . 2 x R barinätinen ind Tompli; = ſchreibt wegen freiem Symptome-Formular. 3 | tags offen 513 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Pr Limited, Memphis, a Or⸗ — verlangt auf Limited ent Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitgamt Kohn R. HFarnijie, Anna Carlion, 27, 18. — ER — seranfbeiien leiden, Die toird im einfachem Kuvert verihidt. Meine Anfiht | Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajien. 
mn. kaus, at — —— Lolal Etbren un Yatunft. Meldung zuging? Oliver Deflippe, Elizabeth Ran, 27, ‚24. Fe der 2 GSeichidlichkeit anderer | gebe ich frei. 
*11:239 Er ne : Rem Vert dereſcuzuea Behie rn. Doch, Catherine A, 20 X., 10908 Avenue ®. Robert Seinberg, Ya . K.. ER Yierzte jvotteten, find erfuct Biele Fälle können im Hanfe furirt werden. : — * 
— Diomnp Gpecial Dule Limited zenanere mn on | Jahn, Minen 73. 00 DE Ei mn —X —— — MD. Wichtig für Männer. 
SIR. pn s ett 9 > %., 96L Rinfton * DD q ® 2 38 
er Foanspille, Jadjon, Zen nen dort DEahiseien & Binde Kat, Williom 8, 59 I Gansıch St. S. Dscar Garljon, Goldie Appelgren, 29, 8. Aindbaliden ihre Gefundheit und ihre _Glüd ber» „„(Etablirt in 1836), _ Bern Nerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
und füblih—gFaft Dail...... Kolumbus & MWoreling Exrpreb.. *8.30 N i Golpdberger, Samuel, 37 Y., 212 Auitin Ade. G. m. — Eelia — Se. %, 2, bantten, zu unterfuhen. seine Experimente Behandeit alie Patienten verfönlid. berjucht unfere fieren, errrobten Heilmittel, 
Gvansville, Najbville Ltd... Eleveland & Bittsburg Grprek. i i Krebs, Charles, 5 X., 515 State Str. Pert Yfland, Alice Vardive oder —— Qonſultation und Unterſachung frei. velche niemals fehlihlagen in folgenden gebet- 
Champargn, Decatur, Pana.. SSantie, °° Lägiih, ausgenommen Gonutaad Koh, Unna W. 2., 61 Y., 3153 Wentworth Une. Shartch — SE ar Br Bein 8, 31. fultate garantirt Konfultation frei. Spreßt vor | g gusor, 263-269 Dearborn Strafe, Chicage, | Men — Er an yes 2 tu 
Bloomington und Chatsworth Kubr, Margaret, D Y., 742 Yadjon Wpe. " e ‘ q Ban ® | riren jeden no n | on ge 
Oıbemingten um Glabnerig Anastn Getan, 0 3 ER Br, | EP A äh Erme Aecman, 2 2 427 Wobaen Avonue, Bauen a Se, Ge ee Ben ehe 
ee —— ei, 1, 108 het E * ‘ofepb —* Facet, Frieda Bader, 8, 18, 2% Blods füdlid dom Auditorium. 28n0b,® cifie Fur Set, Qlutperaiftung in allen Stadien. — 
Minncapolis » St. Paul Pb. Dr. J. YOUN Koplin Baby, 4 T Zu State Etr. Ag 5 le, rn Sale 3 47, 2 Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis k. — Rreis o . Fiaſo⸗ — — —— 
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Dubuque, S. City, S. Walls Speszial-Arzt für Augen-, Knorr, Gottfried, 77 Y., 698 W. Dipifion Str. ög, 
' William Mach, Winnifred Yudd, 28, * * uufriedenf nde3 Cbeie 
Di ——— —— Dhren-, Najen- und Halsleiden. Be: Kleiny, — nu 2 A8 Str. Johnnie Furchild, ut Bruce, 3, 9: . Damen: $500 Belohnung, falls „Oele Relief“ 81. — — — rn $2. — 
nneapolis er St. Baul.. bandelt diefelben gründlid und Krueger, * on I a 91 Barrı Ave eorge H. Midow, Emma Roſow, 7, 3%. NRegulator bveriagt, aufgebaltene Seilmittel find nur bei uns au baden. — 
Rodiord Nafienger. {hnell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. Mueller, Frie — 6 "179. Sr Charles 3. Hite, Gertrude E. Monroe, 30, 26. monatlide Perioden, ganz gleich, INSTITUTE | Mehlte'3 Dentihe Apsthefe, 441 Ed State 
Rodford. — DdDubuaũẽ 12: enge IR. u > # zum — a Shot Str. F James W. — > at & 18. Sie — — —— 64 Ad * Straße. Chicago. au. 13mztF1i 
rigkeit un ropf oder als na tt, Emma ©. Reterfon, 3, Die einzi usb u abs 60 — 2 
: 5 Vaicen, Augufta, 39 I., 4812 Diibop Str. u. folut ficher. _Zaufende der hart. ams Strasse. Zimmer ’ 


a Tnteluging & Eaie ee — * — — —— —— näckigſten Fälle wurben in einem J — der Hair, Dexter Building. Borsch. m 
% er ule h x ie t f 0 | 
Sdieaaꝰ ⸗ Milton „Der einzige Eee.” A rn — a er Schwars, Hilda ® * . un Eongreb Str. Scheldungsklagen Site 00 Pe oder g e Ereaatiilen — = 
GtadteTidet: Office, Reetor Building, Clart umd 6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. Ehimberg, Margaret, 8 %., 614 Sunndfide Me. . Be um freien Rath. te, ihre leidenden Mitmenihen fo ihnell als & 0, De 
ontoe ÖEttr., Keepton: Sarrifon 4470. Unions —— — — gi & — Ei wurden eingereicht dom: Dfficeitunden don 9—5. Sonntags bon 10—1. möglig bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei- | 215 Deardorn Cie, 
a FE — Sarg segeh Gonran Rocni, Ghebeuß; Ce gem | PR VATE MEDICAL IASTITUTE, | Cr, De ——— Kuren. 
e —353* be et 


tr. Zelephon: Main 21: — —— 
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CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 


STATE UND MADISON STR. 


Qualität, Bauerhaftigkeit und Reellität find 


die Horzüge, weldje unfere 


gen Io interefant maden 


— Verkauf 
Teppiche 
und Rugs 


Die 
größten 
Sorti⸗ 
mente 
des 
Jahres 
ſind jetzt 
bereit. 


Miü ärz- Verkauf 


Eine gute 
Zeit zum 
Einkaufen, 
weil das 
Lager in 
ſehr 
gutem 
Zuſtande 
iſt. 


März: 
Verlauf von 
Beltzeug 


Diele 
Preiſe 
find 
ſehr 
ſpegiell. 


Spart au 
Euren Leinen— 
Einkäufen 


Muiter- 
Handtü⸗ 
cher⸗Aus⸗ 
lage 
Bettdeden, 
beſchmutzte 
u. zerknit⸗ 
terte 
Pattern 
Cloths. 
Außeror⸗ 
dentliche 
Werthe. 


Bargainus 


Kurzwaaren 


Kohlen 83. 25 


docking Lump.. 


Indiana Lump und Gag. 
Indiana Nut. 


Royal Nut 


Undere Kohlen zu entipredh. niedrigen Preifen. 


| 
| Gardinen 


BruffelzRugs 
in Meballion- 
Genter3 und 
Allover Effek— 
ten, ein unge— 
wöhnl. Sorti⸗ 
ment, Gr. 9x 
12, $13.50, 


Royal Wilton Rugs in reichen 
‚arben, roth u. grüne u. orien- 
taliijhe Entwürfe, 9x12, $30; 
8.3x10,6, $27 und 6x9, $18. 


Bigelom Electra Arminiter 
Rugs ‚in orientalifchen Entwür- 
fen ımd pracdhtoollen Farben; 9x 
12, 822.50; 8x3x10.6, 820 u. 
6x9, $15 50, 


Spezieller Verkauf von eingelegtem Linoleum in ungewöhn: 
lich großen Sortimenten, Yard 65, 

Fünfzig Vilton Rugs, 13 Moos. lang. Dieſe Rugs ſind von 
den beſten Wilton-Teppichen gemacht, welche für 82. 10 dieYd. 
verkauft werden, Preis 31.25 und $1.50 per Stüd, 


27x54 Wilton Velvet Cocoa Mats, 50e, 
Rugs, 31. 75. | und $1.00, 
| 


a 


7560e 


Fußboden = Deltud, per Gummi-Matten, da3Stüc 


Duadrat-Yard, 25e. nur $1, 


mit farbi- 
gen Borten, 
tiefe Yloun= 

- Auffle, 
eine große 
Reichhaltig- 
| fit n. Sur feit v. Farben, jedes 53.25, 
4 


Ruffled Muslin, mit hohl— 
Igeſäumt. und Tucked Rand, 
30 bis 36 Zoll breit, die Yd. 
| 1230 bis 22e. 
Gable-Ne Gardinen, 50 
Zoll breit, 343 Yards lang, 
prächtige Merthe, ſpeziell re— 
duzirt, 52.50. 
Bordirte PBortieren, in gemuftertem Tapeftry, in — 
und grünen Schattirungen, ſehr ſpez., Paar, 84. 00. 


Japaneſe gemuſtertes Crepe Silkaline, 36 Zoll breit, bordirte 
oder Allover Entwürfe, ſehr paſſend für Kimonos, Comfor— 
ter3 etc., die Yard zu 12$e, 

60zöll. ſchwere Sorte Tapeſtry Couch-Bezüge, jeder 83.75, 


von 


Bertauf | Bett -Sets, 
| 
I 
| 
| 


Silfoline überzog. Comforters, gemacht 
v. „A“ Qualität Ueberzug u. feiner weiher 
Fluffy Watte, ganz bei Hand gefnotet mit 
Worfted. Warm ohne ſchwer zu ſein, ſchön, 
helle, hübſche Muſter von Streifen und Fi— 
guren. Kommen in drei Größen, 12x72 3, 
—* $1.15; 72x78 3, Stüd $1.50; 

72x84 Zoll, das Stie $1.85. 
Fanch bordirte Fa 3, Ichlicht farbig — geiteppter 


Rand, gemuiterte Nitckfeite und Mitte, mittelichwer, vr 
Watte =» Füllung, Größe 72 bei S4, das Stücd zu $2.2 


Blanfets für Sommer-Gebraud), von leichtem Gewicht und 
warm, für Doppelbetten, Gr. 64x80, Farben jind jchlicht 
weiß, lohfarbig oder grau mit Borten, gemadt von feiner 
Matte fein gefließt, per Baar, $1.00. 


Kiffen, Daunen-Füllung, Tiding - Bezug, Leinen - Mufter 
od. fanch, volle große Kiffen, Gr. 21x27, das St. 81.50, 


650 Eloth3 in allen®rößen bon 2x2 auf: 


wärts bis 2x4 Yds. in ſchottiſchen, irifchen 
oder deutjchen. Diefe jind von unferem reg. 
Lager, durch das Befaſſen * beſchmutzt u. 
zerfnittert. Stüd $2 bis $4, 
Muſter Luuch-Cloths 
225 Luncheon Cloths, wurden als Muſter 
für Neifende verwendet. Preife 25 his 331 
Prozent unter den Jobbers’ Preifen, wie folgt: 
36 bei 3630llige mercerized Eloths, Stüf G2e., 
36 bei 3630Il. reinleinene hohlgefäumte, Stüd Fe, 
45 bei 45300. reinleinene hohlgefäumte Cloths, $1.50 und 
$1.65 das Stüd. 
Miufter Handtücher 
375 Dub. gefäumte, Hohlgefäumte und befranftegandtücher, 
Hud, Damasf und türfifche. AUNe Sorten Handtücher, von der 


mohlfeilen Sorte bi3 zu dem Atlas appretirtem Handt uch mit 
ital. gefnoteter Franje. Das Stüd, Ge bis $1. 


Muiter Bettdeden 


450 Bettdeden, eine Auslage-Bartie, in weiß und farbig, mit 
oder ohne Franfe, gehäfelt und Marfeillee, Quadrat- u. ge- 
Tohnittene Eden. Alle Größen bis zur —— Sorte. Stück für 
50c, 8Se, 81.25, 1.50 und aufw. bis 85. 


ö———â——————————————— 


| Kleine und große Scheren, gute Qua— 


| lität Stahl, alle Größen, Paar, 10. 


Schäl-Meffer, verfchied. Größen und 
Facons, guter Stahl, das Stück 10e. 


Küchen-Meſſer, große Sorte, guter 
Stahl, markirt das Stück zu loe. 


Küchenmeſſer und Gabeln, — garant 
—— Fe —* -eingelegte Griffe v. — — 
olz oder Knochen. Set von ſechs Me 
— ———— ſech ſſern und Gabeln, zu 


⸗— ——— — —————— 


in 


Stack, ſchön glän—⸗ 
zend zu machen, 
bleiben fauber, 

Mit glatten inneren 
Soblen, bandge 
macht, gerade * 
Männ ——— 

Box Calf, Cordovan 
—— Selen Das 


Rupper 


Knaben: 
Schuhe 


.u,...80.25 


— —— a 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Beitellt per Poft oder Zelephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
606--509 Atwood Building, 


Rordweit-Ede Miadiion — Clark Straße. 


Tel. North 1325, 


Preis, * 


Angepaßt durch eis 
nen — 


geh 
arf und fs 
riſon 23 Se 
Nr. 3, Band. 
ren und La 
Salle Str. 
Alle —— ar 
fen bis 9 Uhr 
Abends, 


Freak Toe 


— 


ſep ebendates oõmoæ ng: SH 
Sara Ela 
Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, — 


Schindel-Dach- 


Meine rothe HZederichtudein, mit Kupfer- und 
galvanifirten Nägeln. Ctri Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 


— Im Konzert — Sänger (fingt): 
— — — par fo jung und morgen: 
fhön. — Bankier Veildenftein: Gott, 
maß nüßt je mir, wenn je morgen 
ſchön iſt und nicht heut’! 


Kontraktor. 


- 23feb,3m& 


| fpielte eben alles an ber Börſe, 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 6. März 1906. 


Gegenſatze im wirthſchaftlichen 
Leben. 
Johannesburg, Ende Dezember. 


Ein troſtloſeres Weihnachtsfeſt, als 
es dieſes Jahr am Rand gefeiert wird, 
ift in der „Goldenen Stadt“ wohl noch 
nicht erlebt worden, ſeitdem ſie beſteht. 
Noch vor einem Jahre, als der Rück— 
gang alles Handels und Wandels be— 
reits einen beträchtlichen Tiefpunkt 
erreicht hatte, hätte man einen ſolchen 
Stillſtand für undenkbar gehalten. 
Pritchard Street, die Hauptgeſchäfts 
ader der Stadt, wo gewöhnlich um die 
Weihnachtszeit ein fröhliches Gewim— 
mel von Menſchen auf- und abwärts 
wogte, iſt dieſes Jahr beinahe verödet, 
die großen, glänzenden Kaufläden 
gähnen einem leer entgegen. Während 
der Kriegszeit ſah es ſo öde nicht aus 
Die Haltung des neuen liberalen Ka— 
binets zur Chineſenfrage hat die all— 
gemeine Mißſtimmung nur noch ver— 


Ichärft, denn jedermann fühlt, daß eis | C 
ı zum Baffagier-ITransporte 


endailtiges Verbot einen neuen Schlag 
für eine fräftige Weiterentwicdlung der 
Goldinduftrie vedeutet, von der das 
MWohl des Landes abhänat. Wie nach 
Moder und Leichen riecht es im ganzen 
Lande, und der Ruin fchleicht Hohl- 
äugig durch die Gaſſen. 

Wenn man aber anderfeits. bedentt, 
daß in diefer Stadt von den Gruben 
allein monatlich nicht weniger als 23 
Millionen Dollars bar in Löhnen und 
Gehältern ausgezahlt, daß meitere 
14 Millionen monatlich für örtliche 
Yntäufe ausgegeben werben, daß der 
Ausbau der Eifenbahnen des Landes 
ftetig fortfchreitet — die Verbindung? 
bahn SKlerfdorp - Fourteen Streams 


zum direkten Anfhluß an Kimberlen | 


wird diefen Monat dem Betrieb über: 
geben — jo muß man fid, jagen, 
der augenblickliche Zuftand in einer 
Stadt von zehntaufend Einwohnern, 


to mit jedem Monat neue $3,750,000 | 


in Umlauf gefeßt werden, doch fein na= | i 
[gelb ; ' bat, um für jeden einzelnen Paflagier 


; eine vollftändige Mahlzeit aug Gebra- 


türlicher it. E& muß nad andern 
Gründen gefucht werden und dieſe 
find in der allgemeinen Verarmung 
eine? zum großen Theile aus reinen 
Spefulanten beitehenden Publikums 
zu finden. Aus der Werbdezeit bes 
Randes find viele Spekulanten zu— 
rücfgeblieben, die nicht jo flug geweſen 
waren, 
verdienten Gelbe nad Haufe zurüdzu- 
fehren. E8 ift diefe Klaffe, deren lang= 
james Abfterben ganz befonders zu 
dem augenbliclichen Zuftunde bes öf- 
fentlihen Lebens in SJohannesbura 
beiträgt. Die wirklich werthpollen 
Schürffelder find heute alle in fejten 
Händen und für zmweifeldafte gibt es 
feine Abnehmer Die lange Krifi3 vor 
Ausbruch des Krieges und die foft- 
fpielige Unthätigfeit während bejjen 
Dauer hat die Mittel der Spekulanten 


ſehr geſchwächt. Nach Beendigung bes | 


Krieges ging das Abftelen von Fel— 
dern zunächjt wieder Iuftiger vor Ti), 
und e3 wurde zuerjt damit auch ziem: 
lich viel Geld gemacht. Daz aber fand, 
angeficht3 der ungünftigen Gelbver- 
hältniffe und des abflauenden \nteref- 
ſes für füdafrifanifche Unternehmuns 
gen, ein rafches und jähes Ende, und 
dann warf fich alles auf Aktienfpefu- 
fationen auf der Börfe. Die wahnfin- 
nigften Syndifate und Geſellſchaften 
wurden gegründet, um oft nach weni— 
gen Monaten zuſammen zu krachen, 
dazu kam der ſtetige Rückgang im 
Werthe der alten Goldaktien, in denen 
gleichzeitig ſpekulirt wurde. Das Geld, 


das ſeit dem Kriege in Johannesburg 


verloren worden iſt, iſt nicht zu be- 
burg, Bremen, 


rechnen, und aus dieſen Verluſten, 
mehr als aus dem gegenwärtigen Zu— 
ſtande der Goldinduſtrie, erklären ſich 
die heute hier herrſchenden troſtloſen 
Zuſtände. 

„Wenn Johannesburg keine Börſe 
hätte“, ſagte mir vor kurzem ein ein— 
fichtsvoller Freund, „müßte es trotz 
all der trüben letzten Jahre, eine reiche 
und blühende Stadt fein.“ Hier aber 
bom 
Kapitaliften bi3 zum Laufburfchen. 

Durch die vielen abjterbenden Ele: 
mente, welche hie und da noch etwas 
Grundbefit haben, fomie durd) den 
Ueberfluß an Wohnungen muß au in 
abjehbarer Zeit noch ein aroßer Krad) 
in dem Werthe bon Grundftüden er= 
folgen, möglich fogar, dak er jhon in 
fürzefter Zeit fich fühlbar machen 
wird. Wenn nun auch nic;t zu leugnen 
ift, daß Ueberfpefulation in erjter Li: 
nie an den jetigen Zuftänden die 
Schuld trägt, fo hat e8 dennoch nicht 
geringe Entrüftung erregt, als kürzlich 
der TIheilhaber eines der größten hieſi— 
gen Grubenhäufer in öffentlicher Rede 
erklärte, die jebiae Qaqe habe immer- 
hin das Gute, daß fie zur Luftreini- 
gung beitrage und die rein fpefulati= 
ven Elemente der Bevölferung aus: 
merze. Wenn man bedenti, daß ohr: 
Ausnahme die hiefigen Grubenmagna= 
ten felbft nur glüdlichere Spekulanten 
find, fann man ihnen entgegenhalten, 
daß fie ihre Papiere zu übertriebenen 
Preifen verfauft haben. In zahlreichen 
Tällen fehen die Abnehmer heute, daß 
diefe zum Ausgabefurfe übernomme- 
nen Papiere nur noch auf einem Vier: 
tel oder Drittel ihres Werthes jtehen- 
und zwar einfach, weil die Da8Arbeit3- 
fapital gemährleiitennen Firmen nicht 
eingezahlt haben, und offenbar infolge 
geſchickt abgefaßter Satzungen aud 
hierzu geſetzlich nicht gegwungen wer— 
den können. Das nennt man alſo bei 
den hieſigen Goldmagnaten „Luftrei— 
nigung“. Die armen Teufel, die dabei 
alles verloren haben, mögen andere 
Ausdrücke dafür haben. Bei ſolchen 
Vorgängen braucht man ſich nicht zu 
wundern, daß die kapitaliſtenfeindliche 
Strömung im Lande in der letzten 
Zeit ſich ſehr verſchärft hat. 

— — — — 
Wie man vor achtzig Jahren über 
den Ozean reiſte. 


Mit welchen Umſtändlichkeiten und 
Unbequemlichkeiten, Entbehrungen und 
Leiden eine Reiſe nach Amerika noch 
vor achtzig Jahren verbunden war, 
davon wiſſen Reiſende jener Zeit zu 
erzählen, deren Berichte für unſere Zeit 
der Dgean-Lurusreifen als Dentwür- 
digfeiten von Anterefie find. Da fehlt 








daß | 


| m. 
| bloße Kochen für viele 


mit dem in günftigen Seiten | — ee 
| ben, in welchem er dem Koch fein Stüd 


Schinken, Rindfleiſch, Speck oder ge— 








ſichtlich der Getränke. 


es natürlich nicht an guten Rathſchlä— 
gen und Winken für Reiſende aller 
Klaſſen. So entnehmen wir dem Rei— 
ſetagebuch (1822) eines Rheinländers 
Ludwig Gall, der ſeine Auswande— 
rung nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika und ſeine Rückkehr nach 
der Heimath recht feſſelnd und an— 
ſchaulich zu ſchildern weiß, einige 
Rathſchläge für wohlhabende Reiſende: 

„Perſonen der gebildeteren Klaſſe 
beſonders wenn Damen zu ihnen gehö— 
ren, würde ich nicht rathen, mit einem 
Transportſchiffe von gewöhnlichen 
Emigranten zu reiſen. Reiſende oder 
Emigranten, welche ein paar hundert 
Franken nicht anzuſehen brauchen, 
würden am beſten thun, mit einem ſo— 
genannten Patetſchiffe überzufahren 
wenn die Reiſe nach dem engliſchen Ha— 
fen nicht ſo ſchwierig und koſtſpielig 
wäre. Dieſe Paketſchiffe ſind theils 
amerikaniſche, theils engliſche, ganz 
vorzügliche Segler, welche, beſonders 
beſtimmt, 
möglichſt bequem und elegant eingerich— 
tet ſind und regelmäßig zwiſchen Eng— 
land und Nord-Amerika ſahren. Wer 


für die Ueberfahrt in der Kajüte 40 


Guineen zahlt, erhält eine eigene Koje 
mit einem ausgeſuchten Bette und 
wird ſelbſt manche Leckerbiſſen des fe— 


ſten Landes und gute Weine, Punſch 


und Liköre nicht vermiſſen. Wohlfeiler 
wird man die Reiſe machen, wenn 
man ſich ſelbſt beköſtigt. Für eine 


| Koje in der Kajüte ohne Bett und drei 


Quart ſüßes Waſſer täglich zahlt man 
dann 20 Guineen Einen Theil des 
Waſſers, ſo viel man zum Trinken 
nöthig hat, muß man ſich filtrirt aus— 
bedingen. Von Lebensmitteln kann 
man aber in dieſem Falle, außer Thee 
und Kaffee und Bouillontafeln, wozu 
man nur kochendes Waſſer bedarf, nur 
ſolche einlegen, welche nur geſotten zu 
werden brauchen, da die enge Schiffs— 
küche nicht allein nicht Raum genug 


tenem, Gebadenem, Gedämpftem u. 
zu bereiten; Tondern jelbit das 
Einzelne nur in= 
fofern möglich ift, als deren Speifen 
in einem Iopf mit einander gefocht 
werden fünnen. Jeder Palfagier muß 
fih daher mit einem Nebbeutel verje- 


räucherte Zunge, jeine Eier und Kar 
toffeln u. j. w. fberaißt. Erbſen, Boh— 
nen, Reis, Graupen oder Grütze kön— 
nen natürlich nicht anders, als für alle 
in Maſſe gekocht werden; alle Paſſa— 
giere geben gleichviel dazu her und be— 
kommen bei der Austheilung auch 
gleich viel zurück. In dem Zwiſchendeck 
endlich koſtet die Ueberfahrt auf den 
Paketbooten neun Guineen, wofür man 
ebenfalls, außer der bettloſen Schlaf— 
ſtelle, nichts als ſüßes Waſſer vom 
Kapitän zu erwarten hat. Perſonen 
des europäiſchen Kontinents iſt aber 
die Einſchiffung in einem engliſchen 
Hafen darum nicht anzurathen, weil 
die Briten ſich mit einer chineſiſchen 
Mauer von Formalitäten umgeben ha— 
ben, dem Fremden den Eintritt in 
England zu erſchweren. 

Wer bloß nach England möchte, um 
auf den, von dort nach Amerika ſe— 
gelnden Paketſchiffen größere Bequem— 
lichkeit zu finden wird lieber mit we— 
niger Bequemlichkeiten in einem Hafen 
des Kontinents vorlieb nehmen. In 
dieſem Falle thut man am beſten, ſich 
ein paar Monate vor der Abreiſe von 
bekannten Handelshäuſern in Ham— 
Amſterdam, Rotter— 
dam, Antwerpen und Havbre de Grace 
ein Verzeichniß der in Ladung liegen— 
den Schiffe auszubitten. Dahin wird 
man ſich dann ein paar Wochen vor 
der Abfahrt begeben und mit dem Ka— 
pitän ſelbſt einen möglichſt detaillirten 
Kontrakt abſchließen. Läßt man ſich 
bon dem Kapitän verpflegen, jo darf 
man jich mit dem Verfprechen der Ta: 
fel des Kapitäns nicht begnügen, fon= 
dern man muß fich fpeztfiziren lafjen 
und felbit beitimmen, was Darunter 
beritanden werden fol, befonders rüd- 
F habe auf 
meiner Rückfahrt, an der Tafel des 
Kapitäns, Mittags geſalzenes Fleiſch 
und Kartoffeln, und Abends Kartof— 
feln und geſalzenes Fleiſch, und Mor— 
gens eine Suppe von den Ueberbleib— 
ſeln des Nachteſſens bekommen, und 
doch waren Schinken, Würſte, Rinds— 
zungen, Käſe, vier Dutzend Hühner 
und drei junge Schweine eingeſchifft 
worden; aber die Schinken, Würſte 
und Hühner u. ſ. w. aß der Herr Ka— 
pitän heimlich und die Schweine wur— 
den ja mit jedem Tage größer und 
konnten für die Rückreiſe zu ſtatten 
kommen. Für jeden Tag läßt ſich frei— 
lich der Küchenzettel nicht voraus feſt— 
ſetzen, doch würde ich rathen, ſich außer 
den gewöhnlichen Speiſen wöchentlich 
wenigſtens dreimal friſche Hühner— 
ſuppe, zwei- bis dreimal friſches 
Schweine- oder Hammelfleiſch oder ei— 
nen Enten- oder Gänſebraten, täglich 
zwei bis drei gute Eier und einige 
Schnitten Schinken oder geräucherte 
Zunge, eingemachte Gurken und But— 
ter, und zweimal Thee oder Kaffee 
mit eingezuckerter Milch auszubedin— 
gen. Wein, Liköre, Flaſchenbier, Mine— 
ralwaſſer, Aepfel, eingemachtes Obſt, 
beſonders Tamarinden und Südfrüch— 
te, Zucker zur Limonade, ſowie Sup— 


— 


Sind Eie enttäuicdht? 


Ein gefunder Sinn in einem a Körper. 
Bad mehr fönnt hr wollen? Guten Appetit, 
Rtaft und froben Sinn, feine Schmerzen oder 
—— — all das hängt dom aus 
ten Plut ab. Blut welches jede Zelle des Kör— 
ner& nä rt und zum Aufbau des Nörper3  beis 
trägt, wenn e3 guteß Blut ifi, oder die Zellen 
vergiftet, aeritört urd allerhand Leiden verurs 
facht, wenn es ſchlechtes Blut ift. Bis-Di-Bina 
erzeugt gutes, reined und Frä,ıgendes Blut. 
re vertreibt Schmerz, aıbt Araft und Lebends 
* Ihr werdet es höher ſchäven als irgend 
n anñderes Mittel, welches Ihr je verſuchtet. 
& näbrt jede Belle des Nervenfhitem3 und —— 
vie Drberlichen und geiſtigen Kräfte Taſch. Na 
Gebrauch einer einzigen — e werdet A r m 
gen, dab e# ein wunderbares 9 Nittel ift. Schmer⸗ 
en und Belchwerden, periodiiche Unregelmäßig- 
et Mattigleit und aeiitige ————— lagen: 
eit werben traf ge 2 durch BiH-Di-Binn. 

25 —— Zap bedeutet, daB wenn 

die Sinide ie — Beziehun ger 
ni B bat, i Kaufpreis aurüderftatte 
lä ie Ye > wenn Hilfe fo nabe und 

* er it. ala nn on u „iende a 

— eine ng ei im 
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pentafeln und einige unentbehrliche 
Urzeneien, ala: Chinarinde, Bomeran- 
zen=Efjenz, Hoffmannstropfen, Ka— 
millen- und Hollunderblüshen und ei- 
nige leicht abführende Mittel, thut man 
am bejten, felbjt anzufchaffen. Auc) 
muß man auf die gewöhnlichen Kauf 
fahrteifchiffe, melche zum Baffagier- 
transport nicht vollitändig eingerichtet 
find, fein eigenes Bett mitbringen. Der 
Hauptbeitandtheil eines folchen Bettes 
ift eine fchwache Haarmarrate, 3 Fuß 
breit, deren man in den Häfen immer 
fertig findet. Vor der Einjchiffung 
denfe man ja über alle, mas man 
noch bedürfen kann, felbit nad, denn 
fobald die Unter gelichtet find, tft e3 
zu jpät. Befonder3 forge der Gebildete 
auch für die Bebürfniffe des Getites. 
Der Anblid des Meeres — mie jehr 
dies erhabene Schaufpiel auch in den | 
eriten Tagen die Seele bejchäftigen 
mag — verliert bald ben Reiz der 
Neuheit, und ohne eine Sammlung 
ausgewählter Biiher würde man dann 
einer tödtenden Langeweile preisgeges 
ben fein. Vorzüglich it 


— — — — — — — 


EEE NN 


|; 
| 


während ber | 


Seefahrt die Erfernung ver enalifchen | 


Sprache 
Staaten die allgemeine Geſchäftsſpra— 
che iſt — und das 
faſſungen des Landes, in welchem man 
künftig zu leben und Bürger zu wer— 
den gedenkt, dann auch die Leſung gu— 
ter geographiſcher und ſtatiſtiſcher 

Schriften über dieſes Land zu empfeh— 
len.“ 

Das war vor wenig mehr als 80 
Jahren. Wie ſo an wie viel ein⸗ 
facher, bequemer und ſchöner das Rei— 
ſen nach der Neuen Welt in unſeren 
Tagen, wo eine „Deutſchland“, eine 
„Amerika“ den Ozean kreuzen. 

— — ——- 
Venus in Ketten. 

Im Alterthums-Muſeum in Trier 
befindet ſich der Torſo einer Venus, die 
in früheren Jahrhunderten ein eigen— 
thümlichesSchickſal durchzumachen hat— 
te. Sie ſtand, ehe ſie ins Muſeum ge— 
kommen war, neben der Kirche zu St. 
Mathias, und auf ihrem Poſtament 
beſagte eine Inſchrift, vah fie eine „Ab- 
gottin“ gemefen fei, bis St. Eucharius 
nach Trier fan, fie zerbrach und ihr 
die „Ehr abnam“; Spuren diejer ab- 
genommenen Ehre trägt fie noch heute 
in zahlreichen Beſchädigungen durch 
Steinwürfe, die zweifellos auf die von 
Simrod ın feiner SEEN erwähn⸗ 
te Sitte des „Heidenwerfens“, der 
mit kräftiger Symbolit an den Bild- 
fäulen der alten Hetdengötter borge- 
nommenen Teufelsabihmwörung, zus 
rücgehen. 

Die eigentliche Seltfamteit des Ge 
Ihides diefer Venus aber bejteht dar- 
in, daß fie nach einer ficheren Ueber— 
lieferung, bevor fie auf jenes Pojta- 
ment fam, auf dem Friedhof in Trier 
in Ketten aufgehängt war. Diefe Auf- 
hänaunag, die jehon zu manderlei Deu- 
tungsverfuchen Anlaß aegeben hat, 
wird im letten Heft der „Wejtdeut- 
ſchen Zeitfhrift für Gejchichte 
Kunft“ von Prof. 2. Radermader in 
Greifswald in jehr einleuchtender Wei— 
fe erflärt, indem er die Behandlung, 
der aus beitimmten abergläubifchen 
Gründen fehr häufig die Heren unter: 
morfen wurden, damit in Zufammen= 
bang bringt. E3 it aus zahlreichen 
Berichten befannt, daß Heren nicht fel- 
ten hängend verbrannt wurden, weil 
man glaubte auf diefe Weife den Zau- 
ber brechen zu fünnen, den diefe Durch 
die Berührung mit dem Erdboden ge- 
mwannen. Diejer Glaube an die Macht 
der Erde — man denfe an die Sage 
vom Riefen Antios — it nicht nur in 
zahlreichen Erzählungen und Legenden 
des Mittelalters jomwie mancherlei 
Volfsbräuchen nachweisbar, fondern 
hat auch feinen Ausdrud im „Seren 
hammer”, dem berühmten Handbuch 
für Unterfuhungsrichter in ——— 
zejlen gefunden, wo jich im 8 8. Kapitel 
folgende Stelle findet: „Es ijt fehr 
rathjam, eine folhe Gefangene fofort 
bon der Erde aufzuheben, menn man 
ihrer habhaft wird, daß fie nicht den 
Fußboden berührt;fie könnte fich durch 
Zauber font wieder befreien.“ 

Damit tft aber das Schiefal der 
Irierer Venus ohne Weiters verjtänd- 
lic) geworden. E3 tft ja befannt, daß 
die hriitiiche Welt den alten jteinernen 
Heidengöttern nicht nur Mifachtung, 
ſondern auch Furcht enigegengebracht 
hat; man ſchrieb ihnen entweder un— 
mittelbar die Macht, allerhand böſen 
Zauber zu verüben, zu, oder glaubte 
doch, daß böſe Dämone in ihnen ver— 
borgen ſeien, deren Zauber aber man 
dadurch brechen könne, daß man die 
Verbindung ſolcher zauberiſcher Bild— 
ſäulen mit der Erde löſte. Bei der 
Trierer Venus iſt nach Radermachers 
Anſicht allerdings nicht an die ſinnbe— 
thörende „üble Valantin“ der Tann— 
häuſerſage, ſondern an Diana zu den— 
ken, für deren Darſtellung das Bild 
früher galt und die als böſer Dämon, 
beſonders aber als Begleiterin de3 mil- 
den ügers immer eine große Rolle im 
alten deutfchen Volfsaberglauben ge- 
Tpielt bat. 

-—— 7⸗ 

Die Fleifhpreife in München. 

Nach dem Nahresbericht der Meb- 
gerinnung tlt in Münden von 1904 
auf 1905 der Preis des Ochfenflei- 
fches 1. Qualität für das Pfund von 
76 — 86 auf 80-9, 2. Qualität 
bon 70—74 auf 74—80, Rindfleifch 
1. Qualität von 66—70 auf 70—76, 
2. Qual. von 54-64 auf 56—70, 
Schmweinefleifh, Bratfchweine von 70 | 
—80 auf 8696, jchwere (fette) 
Maare von 54-66 auf 76-86 Ba. 
geitiegen. Kalbfleifh 1. Dual. auf 76 
—80 geblieben, 2. Qual. von 50—66 
auf 56—76 Pfa. geitiegen. Bemer- 
fensmwerth ift das Steigen der 2. Qua= 
lität, Schmeineflifh um 20 Pfag., 
Kalbfleifh um 10 Pfa. das Pfund. 
Sn feinem Jahr war die Preisjteige- 
rung fo enorm. Dabei find im legten 
Sahre 33,720 Schlachtthiere meniger 
eingeführt worden al3 1904. Na= 
türlich, wer fannn diefe Preife noch er- 
Ihwingen! Alle anderen Lebensmit- 
tel find im gleichen Verhältniß geftie- 
gen. Für den 1. März ftand eine wei- 
tere Steigung zu erwarten. 
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FirstNationalBank 


$13,000,000 Grund: Kapital 


A der Abtheilung für's Ausland 


An der Sparfafjen-Abtheilung 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
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Ginahams 
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Beintleider | Ben 


3000 Yards 36:3ö1. 
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Fascinators 


Unterröcke 
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sr Mer Eigenihum vertrufen oder fans 
fer will, wird erjucgt, fich an bier iv. 
ma au ivenden, 


10! 
Laden offen an Dienitag, Donnerftag und Samftag Abenden. 
Laden geichlojien an Montag,. Mittwoch und Freitag Abenden. 
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Morgen! 


„ Die jhöniten Delorationen — diefelben 
Sorten die Ihr in anderen Läden aewöhn- 
u lich zu 65c marfirt febt: und wenn fie im 
gewöbnliben Wege gelauft wären, Wiür: 
* den fie nicht für einen Gent weniger al3 
Bee nr Preis dverlauft werden. E3 iit ein 
ingewöhnlicher Einkauf, wir verfaufen fie 
morgen 3 


100 Stüde Kteiderftoffe _ — 38-351. Mobair Prilfiantineg — in fhlwarz 
und farbia; rveinmwol jene vorſted Suitings; reinwollene Plaid3 und viele 
andere wollene Stoffe; — "58c Wertde — 5 Yard an einen Kım- 

den — 8.30 bis 11 Xorm. — Yard 

50 Stüde jhwarz und weiß Shepherd tarrirte Kleideritoffe — 

dauerbafte waihehte Stoffe — 25 Wertb — per Dard 


8.30 vis 10 Vorm. — Shürzen-Ginab —* 
Muſtern und Farben — regulärer Preis 
an einen Kunden— per Yard 


— große ER bon 
lsc . ur 5 03 


36 -zölf. Percales und Cbirting3 


Farbrifreiter von 
alitäten — 


10c und 1214c & 
per Yard 


— belle Farben — 
1 


geribpte, Baummolene Strümpfe für Kinder — nabiloe3 — 


bis & 


Schwarze, 
Größen 5 
da3 Paar 


J — 
chi: Ira se bat m wollene 
das öl 


— Cheviot und Caſſimere Hoſen für Männer — 


orſted 
—alle Längen — $2 und $2.50 
S1.48 


Zaillcı mat 
per Paar 


ange Holen für Nnaben,. aus blauen Chevi ot-itart gemahbt— Größen 14 d 
a ST | | 69€ 
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- einige bis zu 10c 
Unterzeua für Männer 
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verfaufen wird die Yard 3c 
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wertb 75c — Jolange 
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ſchwarz, 


Sateen Unterröcke für Damen — braun, grün — plaited 
und mit kiefer Flounce— 
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für Damen — aus guter Qualität Melton gemacht 
ı felf trimmed — c 
d ee. IE denne nenne nennen urn ensure snuuruneren“ 


für Damen — fowie Coat3 — mit ECatin t aefüttert 
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ed 
8 Waſchkeſſel — mit Kupferboden — 


Asse 4öc 


Mrs. Nott3 nidelplattirte Bügeleifen — 3 Eifen zum Set — 59e 
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2) 
Notions 


Hã⸗ 
per 


Koupon 
51.25 werlh für 390 


Nur gegen Vorweiſung dieſes Koupons 
in unſerem Drug Department. 
Eine 81 Flaſche Smiths Green Moun— 
tain Renovator, 
Eine 250 Smagtel Smiths Green Moun- 
| tain Pillen, 
Beide Nrtifel für 


380 


nach Vorweiſung dieſes Koupons. 


Merceriz. 
telfaden, 
Spule, 


; 1e 


Milwards 
Mähnadeln, — 
Papier 


2e 


Weißes baum⸗ 
wollenes Ein» 
faßband, zwei 
Rollen 


Lle 


Kings be ſt er 
Maſchinenfa⸗ 
den, 200 Yd. 
Spule, 


lc 


Portwein, 
2 Flaſchen 


92 

25 
Getreidefimmel, 
volles Quart, 


. 
46c 
Arfidavit Pure 
Rye Whiskey — 
8 Jahre alt, 

one 


89 


SHolländ. Gin, 
grobe 


1, Gall 


Green Moumtain Renodator it 
beiten Blutreinigungs-, Kör— 
und Nerven Zartungs⸗ 


Smith's 
| eines Der 
| peraufbanmgs 

mittel im Marfte, und wird reguläre au 
| $1.00 verfauft, Die Pillen find ein mild 

ab führen des Mittel u. werden gebraucht 
zur Heilung von Berftopfung u. Kopf: 

fr merzen =. 1. m 


Flaſche 


Was die Leute ſagen über über 


HIRSCH-OPTIKER 


Linien 
angepafit, 


50e 


ver Paar u. aufw. 


Hirſch beſe itigte meine Kopfſchmerzen, ver— 
beiierte meine Seblraft, befeitigte das Trie— 
fen meiner Augen und bielt alle feine Vers 
iprehungen. 
Hier find einige davon. 

Frau 9. Hilde» dr. Noie Brensti, 
brandt, Arling- 649 Holt Ave 

ton Seigbt3, I pe 2 2 

vn Frl. Stella Baloivs- 


Frau E. A 
47 ©. ti, 619 Noble Str. 
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Finanzielles. 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


‚Allgemeines Bank-Geldäft. 


2 pnfen werben bezahlt auf: Spargelber. — 
werte und Gelbfendungen nad Deutf Yland 
und anderen Ländern. „- Geld au verleihen auf 
Grundeigentgum zum yo rigſten Zinsfuß. Erſte 
fidere Hhvotbelen zum Ber — —* 
Sicherheitsgewolbe · Bores 2 er 
Prompte Aufmerkſamleit wirb gef —* ni Siten 
Übends bi3 9 Uhr an Montag und Gamltaa. 
fb,6m,dofafodi 


Sinanzielles, 


The 


of Ghicago 


und Rejerve. 
Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, 


gegenüber dem New Nork Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutihland, Defterreih, Schweiz, Luzemburg etc. 


Bollmakten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbihaiten 


Tolleltirt, Vorfhuß ertheilt. 


Geldjiendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle —— garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis PP Borm. 


Tian,modidoia,* 
‚Gehen 


zn = 86.00 


Gerade die reiten —* ne. ober Zleine Heizöfen 


erden Geldanmweifungen ver=- und 
gefauft; Zahlungsanmeifungen per 
Poſt oder per Kabel werden nad 
allen Weltgegenven auägeitellt. 


werden Einlagen mit 3 Prozeni 
berzinft und fünnen Sonti jeverzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 
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